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” le wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Für 60 Pf ämtern für den Monat Sep⸗ 
tember geliefert, frei in's Haus 


für 75 Pfg. Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und 
von den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Sep⸗ 
tember erſchienene Theil des Romans „Der Doppelgäugen“ 
von Karl Ed. Klopfer gratis nachgeliefert, wenn fie ſich — 
am einfachjten durch Poſtkarte — an uns wenden. 

Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 


Nicht die lange verſprocheuen ae wuffen Protokolle“ 
über die „Hand werkerkonferenz“, wohl aber die den 
Berathungen der Konferenz zu Grunde gelegten 
Grundzüge für eine Zwangsorganiſation des 
8 werden heute — vier Wochen nach beſagter 

onſerenz — veröffentlicht, und dieſe Veröffentlichung er⸗ 
folgt nicht etwa durch den Urheber dieſer „Grundzüge“, 
den preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe, im 
Reichs- und Staatsanzeiger, ſondern der Vorſitzende 
des Zentralausſchuſſes der Innungsverbände, Herr Ober⸗ 
meiſter Faſter⸗ Berlin, hat fie den Verbandsvorſtänden 
„zur Veröffentlichung“ zugehen laſſen. 

Das kennzeichnet die augenblickliche Lage, in der ſich 
die Frage der Organiſation des Handwerks befindet. Herr 
Faſter ſchickt den „Grundzügen“ die Bemerkung vorauf, 
daß nach den Erklärungen der Regierungsvertreter dieſelben 
das Ergebniß der Prüfung darſtellen, die an der Hand der 
Aeußerungen der Behörden und der öffentlichen Kritik über 
die ſ. Z. im Reichsanzeiger veröffentlichten Vorſchläge be⸗ 
treffend die Organiſation des Handwerks und die Regelung 
des Lehrlingsweſens im Miniſterium für Handel und Ge⸗ 
werbe ſtattgefunden habe. Die Vorſchläge ſeien wie über⸗ 
haupt jo inſonderheit vom Standpunkte des Herrn Miniſters 
für Haudel und Gewerbe auch in ihrer gegenwärtigen 
Faſſung durchaus vorläufiger und unverbindlicher 
Natur; weder das preußiſche Staatsminiſterium 
noch der Herr Reichskanzler habe ſich bisher über die 
Pläue des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe 
ſchlüſſig gemacht. 

Es bleibt auch verborgen, was die Handwerkerkonferenz 
u den „durchaus vorläufigen und unverbindlichen“ Vor⸗ 
ſchlägen gejagt hat, denn das Verhandlungsprotokoll und 
die in der Verſammlung angenommenen Aenderungen des 
Handwerkskammern = Entwurfs werden erſt „Anfangs 
nächſten Monats“ bekannt gegeben werden. 

ch nun zu den durch Herrn Faſter bekannt ge⸗ 
gebenen Arbeiten zur Zeit Niemand bekennt, jo verlohnt 
es zunächſt nicht, auf dieſelben näher einzugehen. Soviel jei 
nur hervorgehoben: 

Mittelſt Reichsgeſetzes ſoll zunächſt eine allgemeine 
Vertretung der Handwerker, in Form von Handwerks⸗ 
kammern geſchaffen werden. Dieſe Kammern ſollen die 
Staats⸗ und Gemeindebehörden in der Förderung des Hand: 
werks durch thatſächliche Mittheilungen und Erſtattung von 
Gutachten unterſtützen, ſowie Wünſche und Anträge über 
Fragen des Handwerks berathen und den Behörden vorlegen. 
Angeſichts der großen Meinungsverſchiedenheit, die 
im Haudwerk Are: noch über die demſelben zu gebende 
Orga niſation beſteht, und bei der Schwierigkeit von deren 
Durchführung ſoll den Handwerkskammern ſerner insbeſondere 
die Aufgabe übertragen werden bei der Organiſation des 
Handwerks mitzuwirken und ſich über den den Hand⸗ 
werkskammern zu gebenden Unterbau gutachtlich zu äußern. 
Der Charakter der Kammern iſt hiernach als ein lediglich 
proviſoriſcher gedacht und ihre Einrichtung würde hin⸗ 
bali werden, wenn man ſchon in nächſter Zeit zu einer 
definitiven Organiſation des Handwerks gelangen ſollte. 

Nach den Berlepſch'ſchen Pläuen aus dem Auguſt 1893 
ſollten „Fachgenoſſeuſchaften“ der Handwerker den Unterbau 
darſtellen für die Handwerkskammern. Auf dieſe obli⸗ 
aber en Fachgenoſſenſchaften ſollten die öffentlich- recht⸗ 
ichen Befugniſſe der Innungen übergehen, im übrigen die 
Innungen daueben beſtehen bleiben. Nach den neuen 
Berlepſch'ſchen Plänen treten an Stelle der Fachgenoſſen⸗ 
heiten Innungen, denen alle diejenigen Handwerker des: 
ſelben Bezirks und des betreffenden Gewerbes angehören 
müſſen, welche in der Regel mit Ber oder mit Lehr: 
lingen arbeiten und nicht einen Großbetrieb führen. 

Einfachen Handwerksmeiſtern wird es nicht leicht werden, 
ſich in dieſem bureankratiſchen Aufbau zurechtzu⸗ 
finden, der viel Vergen dung an Zeit von den Hand⸗ 
werkern fordern würde, ohne ihren wirklichen Jutereſſen zu 
nützen. Es geht eine Art Geheimraths zug durch unſere 
Zeit, man glaubt tief im Weſen des Zeitalters des 
Verkehrs liegenden Uebeln für dieſe oder jene Klaſſe von 
Intereſſenten abzuhelfen, indem man fie zu Kammern 
vereinigt; die freien Genoſſenſchaften und vor allen 
Dingen die größte ile der Sara Kraft 
werden leider als minderwerthig bei Seite geſchoben. 
Langathmige Reſolutionen in zeitraubenden Verſammlungen 
und Vorſchläge in dickleibigen Aktenſtücken erſticken die 
thatkräftigen Eutſchlüſſe des einzelnen Mannes. 

Aus den mehrere Druckſpalten langen neuen Vorſchlägen 

r Handwerk⸗Organiſation ſei nur noch erwähnt: Nur 
poche Haudwerksmeiſter ſollen künftig Lehrlinge halten 


elegt, eine Geſellenprüfung und Meiſterübergangszeit be⸗ 
ſtanden haben oder das Handwerk 5 Jahre hindurch ſelbſt⸗ 


noſſenſchaften. 
bekannt. 

Die weſtpreußiſchen Genoſſenſchaften wünſchen, 
daß den Molkereigenoſſenſchaften empfohlen werden ſolle, 
falls die Verhältuiſſe es wünſchenswerth erſcheinen laſſen, 
Futter⸗ und andere Hilfeftoffe für ihre Mitglieder zu 
beſorgen. 

Zu den Angelegenheiten der Kreditgenoſſenſchaft en 
beantragt der Anwalt: 

„1. Der Bewirkung einer ausreichenden angemeſſenen 
Geldausgleichung unter deu Kreditgenoſſenſchaften durch ge⸗ 
noſſenſchaſtliche Zentralinſtitute innerhalb der Länder und 
Provinzen iſt nach wie vor eingehende Aufmerkſamkeit zu 
widmen und deren Förderung anzuſtreben. In dieſem Sinne 
iſt das in der Errichtung einer Landes⸗Zentralkaſſe für die 
Provinzialgenoſſenſchaftskaſſen der preußiſchen Monarchie unter 
Mitwirkung des Staates, aber ohne Beeinträchtigung der 
ferneren freien Entfaltung des Genoſſenſchaftsweſens auf dem 
Boden der Selbſthilſe ſich bethätigende Vorgehen der Königl. 
preußiſchen Regierung mit Freuden und dankbar zu begrüßen 
und unſeren Provinzial: Genoſſenſchaftskaſſen im Bereich der 
preußiſchen Monarchie die geſchäſtliche Inauſpruchnahme dieſer 
Zentralſtelle zu empfehlen. 

Auf dem Katholikentage in München fand am 
Mittwoch Vormittag die dritte geſchloſſene General- 
verſammlung ſtatt. Domkapitular Stigloher berichtete über 
die Berathungen des Ausſchuſſes für Miſſion. Eine Reihe von 
Anträgen auf Förderung der verſchiedenen Miſſionsvereine 
wurden angenommen, ebenſo ein Antrag Lingens auf volle 
Freiheit der Ordensthätigkeit, natürlich einſchließlich der 
Jeſuiten. Sodaun berichtete Genueralſekretär Hille⸗Berlin 
über die Verhandlungen des Ausſchuſſes für die ſoziale 
Frage. Es wurden Anträge angenommen betr. Erweiterung 
der Sonntagsruhe für die Soldaten, Abjchaffung des 
Duells, Herſtellung billiger Arbeiterwohnungen, Förderung 
der Mäßigkeitsbeſtrebungen. Als Ort der nächſtjährigen 
Generalverſammlung wurde Dortmund gewählt. 

Mittwoch Nachmittag tagte die dritte öffentliche 
General-Verſammlung. Domkapitular Danner von 
Salzburg bekämpfte in einer Rede über „Autorität“ die 
modernen Univerſitäten, welche die Autorität untergrüben. 
Im Recht, im Stagte, in der Familie und der Schule gelte 
das Wort: „Ohne Gott keine Autorität!“ — Der Reichstags⸗ 
abgeordnete Dr. Schädler ſprach über: „Arbeit im Lichte 
des Chriſtenthums“; er faßte die chriſtliche Auffaſſung von 
der Arbeit zu dem Ruſe zuſammen: „Mit der Kirche für 
die Arbeit, mit der Kirche für das arbeitende Volk!“ — 
Präſident Müller verlas ſodaun ein Telegramm des 
Kardinals Nampolla, nach welchem der Papſt der Ver⸗ 
ſammlung ſeinen Segen ertheilt. — Zum Schluß ſprach 
Proſeſſor Grauert über den „Katholizismus und die 
Wiſſenſchaft“. 5 8 

Im weiteren Verlaufe der letzten öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung entwickelte der Schloſſer Schirmer die Aufgaben 
und Ziele der katholiſchen Arbeitervereine. Die 
heutige Arbeiterbewegung laſſe ſich nicht rückgängig machen, 
man müſſe aber in den katholiſchen Arbeitervereinen einen 
Regulator jener Bewegung ſchaffen. Das Mitglied des 
Reichstages Dr. Gröber behandelte in ſeiner Rede das 
Chriſtenthum als Grundlage des ſtaatlichen Lebens, indem 
er den „modernen atheiſtiſchen Staat“ dem chriſtlichen 
Staate gegenüberſtellte und unter ſtürmiſchem Beifall zum 
Kampfe für die chriſtliche Grundlage des Staates auf⸗ 
forderte. Darauf wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

Die Rede, welche der Biſchof Turinaz von Nancy 
bei der Nationalfeier der Franzoſen in Mars la Tour ges 
halten hat, wird jetzt genauer bekaunt. Es iſt eine reine 
Revanche rede geweſen. Der Biſchof ſagte u. A.: 

„Fünſundzwanzig Jahre lang ſind wir nun in Trauer 
und beweinen unſere Todten und unſere verlorenen Läuder; 
fünfundzwanzig Jahre arbeiten wir an der Wiederherſtellung 
des Vaterlandes. Genug jetzt der Trauer! Laßt uns unſer 
Feſtgewand anlegen und den Blick erheben, denn heute können 
wir vorwärts marſchiren! Heute dürfen wir laut von unſeren 
nächſten Hoffnungen reden! 

Dann ſprach der Biſchof von der Jungfrau von Orleans, 
verglich die Lage Frankreichs zu jener Zeit mit der im 
Jahre 1870 und forderte in zündenden Worten die Jugend 
auf, dem Beiſpiel Jeanne d' Arcs nachzufolgen, deren Schlacht⸗ 
ruf war: „Toujours en avant!“ um, wenn der Augenblick 
gekommen, freudig für die Befreiung unſerer Brüder das 
Leben zu laſſen. Eine volle Stunde lang predigte er jo 
die Revanche, immer auf die Jungfrau von Orleans, die 
Lothringerin, weiſend, wie ſie die Engländer zu Paaren 
trieb, und dabei die bevorſtehende Möglichkeit ausmalend, 
daß ſie in gleicher Weiſe für die Lothringer eintreten würde. 
Den „annektirten Brüdern“ rief er zu: „Auf N 
und dankte insbeſondere den Vertretern der Stadt Metz 
für ihre unwandelbare Treue zum alten Vaterlande. Zum 
Schluß ſeiner Rede wandte ſich der Biſchof nochmals an 
ganz Frankreich, das jetzt thatkräftig vorgehen müſſe, um 


ſeine alte Ehre wiederzuerobern: Es lebe Jeanne d' Ares, 
es lebe Lothringen, es lebe Frankreich!“ 

„In der unmittelbaren Begleitung des ſtreitbaren fran⸗ 
zöſiſchen Biſchofs befanden ſich zwei deutſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete und zwar, wie jetzt feſtſteht, die Pfarrer 
Neum ann aus Hayingen (gewählt in Diedenhofen) und 
Pfarrer Collus aus Neunkirchen (gewählt in Saargemünd). 

„Während die Deutſchen mit großem Lärm das 25 jährige 
Jubiläum von 1870-71 feiern“, ſchreibt der Pariſer 
„Figaro“, „bereitet ſich das franzöſiſche Heer in aller 


Stille vor, auf dieſe Triumphgeſänge durch eine eklatante 
Kundgebung zu autworten. Nach deu Kieler Feſtlichkeiten 
werden die franzöſiſchen großen Manöver in den Vogeſen 


Europa beweiſen, daß Frankreich der Zukunft furchtlos ins 
Auge fieht. Gegenüber dem Dreibund gehen Frankreich 
und Rußland heute Hand in Hand. Ein neuer Beweis 
dafür — nach ſo viel anderen — wird in wenigen Tagen 
erbracht ſein. General Dragomirow, einer der ausge⸗ 
zeichnetſten Befehlshaber des ruſſiſchen Heeres, wird die 
Schweſter-Armee bei unſeren Oſt⸗Mauövern unter ganz 
beſonderen Verhältniſſen vertreten. Er wohnt ihnen nicht 
in der Abtheilung der ausländiſchen Offiziere bei, ſondern 
wird ſich im Hauptquartier des Oberſtkommandauten 
befinden und an der Tafel des Generalliſſimus mit ſeinem 


Fre unde, dem Generalſtabschef v. Boisdeffre, ſitzen.“ 


Der bei der Votſchaft in Berlin beglaubigte franzöſiſche 
Militär⸗Attaché, Major C. L. de Foucauld vom General⸗ 
ſtabe wird den deutſchen Kaiſermanövern in Pommern 
nicht beiwohnen. Die franzöſiſche Armee bleibt in 
dieſem Jahre unvertreten. Die Gründe dafür liegen 
auf der Hand; es wäre kein Nuß iu wenn der franzöſiſche 
Vertreter auch nach dem Jubiläumsjahre an deutjchen 
Kaiſermanövern nicht mehr theilnimmt. 

Die Londoner „Saturday Review“ äußert ſich jetzt — 
wie verſchiedene andere engliſche Regierungsblätter — in 
überaus hochfahrenden Bemerkungen über den Werth der 
deutſchen Freundſchaft für England und führt den Deutſchen 

anz unverblümt zu Gemüthe, daß England in einem Kriege 

Fi Vortheile nur auf Seiten der Gegner Deutſch⸗ 
lands ſuchen und finden werde. Im Falle eines 
Krieges mit Deutſchlaud könne England viel gewinnen und 
nichts verlieren; in einem Kriege mit Frankreich verliere 
England, möge der Ausfall ſein, welcher er wolle. Das 
iſt doch eine deutliche Antwort auf politiſche Gefällig⸗ 
keiten Deutſchlands! 

Wir glauben überzeugt ſein zu dürfen, daß in Zukun 
endlich auf deutſcher Seite ohne Ausnahme mit dem Ehrgeiz 
gebrochen wird, von den Engländern als „our German 
friends“ (unſere deutſchen Freunde) angeſprochen zu werden. 
Daß der oberſte Repräſentant der deutſchen Nation dieſer 
Geſinnung unzweideutigen Ausdruck geben wird, darf als 
ſelbſtverſtändlich angeſehen werden. Die nächſtjährige 
Regatta⸗Woche in Cowes wird vorausſichtlich ohne den 
deutſchen Kaiſer abgehalten werden. 


— ] 


Berlin, den 29. Auguſt. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin reiſten Mittwoch 
Nachmittag von Wihelmshöhe nach Potsdam ab. Der 
Kaiſer hatte Vormittags noch die Stadt beſucht. 

— Der Großherzog von Baden iſt Mittwoch Abend in 
Strasburg eingetroffen und bleibt bis zum Eude der Woche 
dort, um in ſeiner Eigenſchaft als General-Juſpekteur den 
militäriſchen Uebungen beizuwohnen. 

— Ju Adolfſeck bei Fulda iſt am Mittwoch die dort 
zum Beſuch weilende Erbgroßherzogin von Oldenburg 
an einer Unterleibsentzündung geſtorben. Sie war eine 
geborene Prinzeſſin Eliſabeth von Preußen, die Tochter 
des verſtorbenen Prinzen Friedrich Karl und mit dem 
Erbgroßherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg ſeit dem 
18. Februar 1878 in kinderloſer Ehe vermählt. 


— Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute die Ernennung 
des früheren Reichstags⸗ und Zeutrumsmitgliedes, Königl. 
Majors a. D., Landesälteſten Freiherrn von Hoiningen 
genannt Huene zu Groß⸗Mahlendorf bei Falkenberg 
D.⸗Schleſien zum Direktor der Preußiſchen Zentrals 
Genoſſenſchaftskaſſe unter Beilegung des Ranges 
eines Raths zweiter Klaſſe ſowie des Amtscharakters als 
Präſident. 2 

— Das Torpedoboot 8 55 iſt, wie ſchon mitgetheilt, auf 

Anordnung des Kaiſers zur Theilnahme an der Feier am 
Nie derwalddenkmal den Rhein hinaufgefahren. Es iſt das 
erſte deutſche Kriegsfahrzeug, das auf dem Rhein die deutſche 
Kriegsflagge zeigt. Ueberall, wo das Boot Dörfer und Städte 
auf der Fahrt berührte, wurde es begrüßt. Ju Köln bewill⸗ 
kommneten Vertreter der ſtädtiſchen Behörden die Maunſchaft. 
Der weitern Fahrt des Torpedobootes iſt der zeitige Waſſerſtand 
ſehr ungünſtig. Der Pegel in Köln zeigte Montag Mittag 
1,89 Meter und vom n wird noch weiteres Fallen 
emeldet. Da nun das Boot einen Tiefgang von 2,50 Meter hat, 
o iſt es bei dieſem Waſſerſtande fes, ob es gelingen wird, 
es bis nach Rüdesheim zu bringen, ſelbſt wenn auch eine 
anderweitige Vertheilung der Laſten erfolgen ſollte. 8 

— Die Beleuchtung des Königlichen Schloſſes in 
Berlin am Sedantage wird ſich nicht auf die Erleuchtung der 
Schloßkuppel, ſowie der Portale und Balkone beſchränken, ſondern 
es ift eine Total⸗ Illumination geplant. Jedes der vielen 
Ferber des Koloſſalbaues ſoll durch ſechs Kerzen erleuchtet 

erden. 


— Das Reichstagsgebäude wird am Sedantage 
ebenfalls eine ſbeſonders glänzende Beleuchtung erhalten. 
Geheimer Baurath Wallot iſt aus Dresden in Berlin ein⸗ 


getroffen, um die Vorbereitungen zu leiten. 


— Mit der Feier der Einweihung der Kaiſer Wilhelms⸗ 
Gedächtnißkirche wird nach den ſoeben getroffenen An⸗ 
ordnungen noch eine beſondere patriotiſche Kundgebung ver⸗ 
bunden werden. Zu dieſem Zwecke werden auf dem an den 
Kirchplatz grenzenden Terrain des Zoologiſchen Gartens Militär⸗ 
muſiker aufgeſtellt werden. In dem Angenblicke, wo das Kaiſer⸗ 
paar mit den Fürſtlichkeiten das Gotteshaus wieder verläßt, 
ſoll die Muſik die „Wacht am Rhein“ intoniren. Man erwartet 
nun und wird in dieſer Beziehung auch die nöthigen Vor⸗ 
kehrungen treffen, daß die geſammte vor der Kirche befindliche 
Menge, alſo vor allem die Schulen und die Krieger in den 
Geſang einſtimmen werden. Letzteren wird ſich auch eine Ab⸗ 
ordnung der Berliner Studentenſchaft mit Bannern und 


Fahnen anſchließen. 


— Polizeilich verboten worden iſt, die Abhaltung einer von 
ſozialdemokratiſcher Seite zum Montag nach Hohen⸗ 
Schönhauſen einberufenen Volksverſammlung, in der der 
Krieg von 1870/71 beſprochen werden ſollte. Die Beſchwerde 
gegen das Verbot des Amtsvorſtehers iſt vom Landrath des 


Kreiſes Nieder-Barnim als unbegründet verworfen worden. 


— Die Grabſtätte der ſozialdemokratiſchen Agitatorin Agnes 
Wabnitz auf dem Friedhof der Freireligiöſen Gemeinde in der 


Pappel⸗Allee war am Mittwoch, am erſten Jahrestage ihres 
Todes, der Zielpunkt hunderter von „Genoſſen“ und „Genoſſinnen“, 
die Kränze mit rothen Schleifen niederlegten. Die Enthüllung 
des Grabdenkmals, die urſprünglich am 1. September ſtattfinden 
und eine große ſozialdemokratiſche Demonſtration werden ſollte, 
iſt auf acht Tage verſchoben. 

— Im „Vorw.“ wird ein Aufruf aus Dortmund veröffentlicht, 
in dem um Beiträge für die bedürftigen Familien der im 
Eſſener Meineidsprozeß Verurtheilten zur Erleichterung 
ihrer Lage erſucht wird. Auf der Generalverſammlung des 
Deutſchen Berg⸗ und Hütten arbeiter⸗Verbandes 
wurden die wegen Meineides Verurtheilten in ihren Vorſtands⸗ 
ämtern beſtätigt. Außerdem wurde die folgende Erklärung ein⸗ 
ſtimmig angenommen: „Trotz des Eſſener Urtheils erklären wir, 
daß wir Schröder, Meyer und ihre mitverurtheilten Genoſſen 
nach wie vor als Ehrenmänner betrachten.“ 

Oeſterreich⸗ungarn. In dem Befinden des Thron⸗ 
folgers Erzherzogs Franz Ferdinand iſt eine bedeutende 
Beſſerung eingetreten. Der Erzherzog unternimmt bereits 
Ausflüge. 

Frankreich. Trotz ſcharfer polizeilicher Ueberwachung 
iſt Senator Magnier aus Paris heimlich entflohen. 
Die Verhaftung des Herrn Senators ſtand wegen Be⸗ 
theiligung an den ſchwindelhaften Unternehmungen der 
Süd bahngeſellſchaft bevor. 

China. Die Arbeiten der Unterſuchungskommiſſion' in 
50 b ſchreiten fort. Zehn „Vegetarianer“, Anhänger 
jenes frem 
ür ſchuldig befunden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Auguſt. 


— Auf der Tagesordnung dererſten Sitzung des Beirathes der 


Raiffeiſen⸗Filiale Danzig am Freitag den 6. September 


im Schützenhauſe zu Danzig ſteht u. a.: „Auf welche Weiſe 
kaun die Raiffeiſenorganſſation am Beſten den größeren 


Beſitzern helfen? 8 des Getreides auf eigenem 


Speicher durch die örtlichen Vereine oder die Filiale. — 


Einräumung eines Konto ⸗Kredits bei der Filiale gegen 


Sicherheitshypothek)“, ferner Begründung einer weſtpr. 
Speichergenoſſenſchaft auf der Grundlage der Raiffeiſen⸗ 
organiſation im Anſchluß an den ſeitens der Regierung 
geplanten Speicherbau in Danzig bezw. im Anſchluß an die 
Vorſchläge des Herru v. Graß⸗Klauin. 

Die Liſte der Mitglieder des Beirathes der 
Raiffeiſen⸗Filiale Danzig bezw. der zur Kooptirung vor⸗ 
geſchlagenen Herren enthält folgende Namen: 


Gutsbeſitzer Bamberg⸗Stradem, Amtsrath Bieler⸗Bankau, Pfr. 
Bleske⸗Oſterwick, Hauptmann Borchmann⸗Birkenſelde, Landrath 
Brückner⸗Marienwerder, Hauptmann Burandt⸗Gr. Trampken, 
Gutsbeſitzer Dahms ⸗Stutthof, Reg. Rath Delbrück⸗ Danzig, 
Dr. Finck⸗Danzig, Rittmeiſter Fiſcher⸗Roppuch, Landrath 
von Glaſenapp⸗Marienburg, Gutsbeſitzer von Graß⸗Klanin, 
Pfarrer Habicht⸗Bobrau, Verbandsanwalt Heller ⸗ Danzig, 
Gutsbeſitzer Klann⸗Bobrau, Pfarrer Krauſe-Thiensdorf, Guts⸗ 
beſitzer von Kries⸗Trankwitz, Hauptmann Lemke⸗Ottomin, Land⸗ 
rath Maurach⸗Danzig, Oberlehrer Patzig⸗Marienburg, Gutsbeſitzer 
v. Puttkamer⸗Plauth, Gutsbeſitzer Rohrbek⸗Gremblinerfeld, 
Pfarrer Dr. Roſentreter⸗Jezewo, General⸗Sekretär Steinmeyer⸗ 
Danzig, Hauptmann Schrewe⸗Prangſchin, Vogat⸗Neu⸗Lichtfelde, 
p. Wehle jun.⸗Blugowo, Pfarrer Willuhn⸗Gr. Krebs. 

— Zur Sedanfeier in Graudenz wird die hieſige Garuiſon 
am Sonnabend, 31. Auguſt, einen Zapfenſtreich veranſtalten. 
Tags darauf findet Mittags große Paroleausgabe auf dem 
Hofe der Kaſerne des Infanterieregiments Nr. 14 ſtatt. Um 
2½ Uhr wird bei dem Denkmal des Infanterieregiments Nr. 44 
von der Feſte Courbiͤre eine große Feſtverſammlung unter 
Theilnahme des Offizierkorps des 44. Regiments und des 
Offizierkorps ſowie des Unteroffizierkorps der hieſigen Garniſon, 
der Zivilbehörden, der Kriegsveteranen, der Vereine, Innungen, 
Korporationen und Schulen abgehalten werden. Es werden 
dort drei Strophen des Chorals „Lobe den Herren“ geſungen 
werden. Dann folgt eine Anſprache. Nach dem Hoch auf den 
Kaiſer und dem Geſange der erſten Strophe der Nationalhymne 
marſchiert der Feſtzug unter Abſingung der „Wacht am Rhein“ 
bei den Offizierkorps und den Behörden vorbei nach der Stadt. 

Der Feſtzug wird folgendermaßen geordnet fein: Den Zug 
eröffnen zwei Herolde, dann folgt Artillerie⸗Muſik, darauf 
1200 Schüler der Volsſchulen, der Realſchule, des Gymnaſiums 
und Schullehrer⸗Seminars. Muſik der 141er und Trommler 
und Pfeifer marſchieren vor den mit Eichenkränzen geſchmückten 
Veteranen, die von der freiwilligen Feuerwehr begleitet werden; 
es folgen der Kriegerverein, Vertreter der Stadt und der 
Kaufmannſchaft. Die zweite Gruppe beginnt mit der Fleiſcher⸗ 
innung, dann kommt die Bäckerinnung, Trommler und Pfeifer, 
Fabrik Ventzki. Muſik von den Adern marſchirt vor der 
Schützengilde und Liedertafel, dann folgt der große Feſtwagen 
mit der „Germania“, der Männer Turnverein, Radfahrererverein, 
die Bauinnung. Muſik von den 14lern marſchirt in der dritten 
Gruppe vor der Schmiede⸗ und Stellmacherinnung, dann folgen 
die Barbiere, die Hirſch⸗Dunker'ſchen Vereine. Die vierte Gruppe 
wird eingeleitet von Trommlern und Pfeifern und zwei Herolden, 
darauf die Schneider⸗ und Schuhmacherinnung, wieder Muſik 
von den 44ern und die Fabrik Herzfeld und Victorius. 
Trommler und Pfeifer eröffnen die fünfte Gruppe, dann folgen 
die Korbmacher⸗, Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗ ze. Innung. Zum 
Schiuß marſchieren unter den Klängen der Jäger⸗Muſik der 
Ruderverein mit Feſtwagen, der Turnverein Jahn; der Landwehr⸗ 
verein bildet den Schluß. 

Der Feſtzug marſchirt durch die Feſtungsſtraße, Marien⸗ 
werderſtraße, Alte Straße, Kirchenſtraße, Markt, Herreuſtraße, 
Nonnenſtraße, Oberthaxnerſtraße, Getreidemarkt, Schützenſtraße 
bis zum Stadtwald. An dem dort errichteten Kriegerdenkmal 


werben Kränze niedergelegt werden, ferner findet dort ein Zeit : 


en feindlichen fanatiſchen Bundes, ſind bis jetzt 


— Die Mitglieder der Kommiſſion zur Bereifung 
der Weichſel, unter ihnen Herr Oberpräſident v. Goßler, 
find heute Nachmittag gegen 4 Uhr hier eingetroffen und im 
„Schwarzen Adler“ abgeſtiegen. 

— Mord und Selbſtmord hat Mittwoch Vormittag in 
Berlin der Schloſſer Guſtav Schwarz, ein Sohn des Gaſtwirths 
Sch. aus Paparczyn, begangen. Er hatte eine lebhafte Zus 
neigung zu einer Tochter des verſtorbenen Fleiſchermeiſters Bann 
aus Graudenz, die ſich in einem Berliner Geſchäft in Stellung 
befand, gefaßt; das junge Mädchen hatte ſich in letzter Zeit von 
ihm abgewendet und das Verhältniß gelöſt. Sch. feuerte geſtern 
Vormittag in Berlin anf Frl. B. einen Revolverſchuß ab, der 
die Unglückliche tödtlich verwundete. Gleich darauf tödtete ſich 
Sch. ſelbſt. Das junge Mädchen iſt ihrer Verletzung bereits 
am Abend erlegen. Nähere Nachrichten über den Ort, an dem 
die That ſtattgefunden hat, fehlen noch. 

— Dr. med. Jacobi von der Univerſität Breslau iſt 
zum Profeſſor ernannt worden. Er iſt 1840 zu Elbing ge⸗ 
boren und ſtudirte in Berlin und Königsberg. Nach Ablegung 
der Staatsprüfung wurde er Aſſiſtent an Dr. Schuellers Augen⸗ 
klinik in Danzig. Später betrieb er eine Zeit laug ſelbſtſtändig 
in Elbing die augenärztliche Praxis. 1874 wurde er als Bezirks⸗ 
phyſikus in Breslau angeſtellt. 1879 habilitirte er ſich als 
Privatdozent für Staatsarzneikunde an der Univerſität Breslau. 

— Unfrankirte oder unzureichend frankirte Poſt⸗ 
karten hat der beſtellende Poſtbote dem Empfänger erſt nach 
erfolgter Bezahlung des zu erhebenden Portos auszuhändigen 
und darf nicht geſtatten, daß der Empfänger zuvor von dem 
Inhalte der Poſtkarte Kenntniß nimmt. 

— Folgende Telegraphen⸗Anſtalten mit beſchränktem 
Tagesdienſt ſind in Wirkſamkeit getreten: Pörſchken (Oſtpr.) 
und Reuſchenfeld (Oſtpr) 

— Der Predigtamts⸗Kandidat Meinhold iſt zum Paſtor 
in Baumgarten, Diözeſe Naugard, und der Predigtamtskandidat 
„„ zum Paſtor in Schlemmin, Diözeſe Franzburg, 
berufen. 

2. Dauzig, 29. Auguſt. Herr Negierungspräfident von 
Holwede begiebt ſich morgen nach Kurzebrack zur Betheiligung 
an der Weichſelbereiſung. 

Danzig, 28. Auguſt. Würfel⸗Automaten waren im 
vergangenen Winter und im Frühjahr in vielen Reſtaurants und 
auch in anderen Geſchäften aufgeſtellt. Für einen Pfennig konnte 
man zehn Zigarren gewinnen, wenn alle fünf vorhandenen 
Würfel gleiche Augen zeigten. Außerdem aber wurden je nach 
der geworfenen Augenzahl auf Grund des an dem Automaten 
angebrachten Tarifes eine bis drei Zigarreu verabfolgt. Da 
wurde der Gebrauch des Automaten von der Polizei verboten. 
Auf erhobene Beſchwerden wurde den Intereſſenten der Beſcheid, 
daß der Automat als ein Verkaufsautomat nicht angeſehen 
werden kann. Der Betrieb deſſelben ſtellt ſich vielmehr als ein 
Glücksſpiel dar, durch deſſen Zulaſſung in einem öffent⸗ 
lichen Schanklokale der Lofaliuhaber ſich ſtrafbar macht. Nach 
§ 285 des Strafgeſetzbuchs wird der Inhaber eines öffentlichen 
Verſammlungsortes, welcher Glücksſpiele daſelbſt geſtattet, mit 
einer Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. $ 360 Nr. 14 ver⸗ 
fügt Geldſtrafe bis 150 Mark oder Haft für Denjenigen, der 
unbefugt auf einem öffentlichen Wege, einer Straße, einem 
öffentlichen Platze oder in einem öffentlichen Verſammlungsorte 
Glücksſpiele hält. Der Polizei »Präjident bemerkte außerdem, 
daß der Automateninhaber außer der Beſtrafung die Beſchtag⸗ 
nahme des Automaten zu gewärtigen hat. Ein gleiches Verbot 
wie in Danzig, iſt in Berlin, Stettin und vielen andern Städten 
des Deutſchen Reiches erfolgt. Neuerdings hat ſich der Erfinder des 
Würfel⸗Automaten, ein Schleſier, an den Miniſter des Innern 
gewandt, um auch für Preußen die Zurücknahme des Polizei⸗ 
verbots zu erwirken. 

Heute beging der Hausbeſitzer Herr F. Schlicht ſein 
fünfsigjähriges Bürger jubiläum. 

* Garnſee, 29. Auguſt. Ein nicht unbedentender Gold⸗ 
und Silberfund iſt bei der Erweiterung eines Grabens auf 
dem Felde des Beſitzers Roſenau in Garuſeedorf gemacht worden. 
Die Arbeiter fanden in einer Tiefe von etwa 2 Fuß ſechs ſtarke 
große ſilberne Eß⸗ und Theelöffel, eine goldene Kette, eine 
ſilberne und vergoldete Tabaksdoſe und einen Tortenſtecher. 
Die Gegenſtände ſcheinen geſtohlen und ſ. Zt. dort vergraben 
zu ſein. 

* Schwetz, 28. Auguſt. Der hieſige neugegründete Turn⸗ 
verein Jahn wird am 31. d. Mts. einen Sedankommers mit 
patriotiſchen Aufführungen veranſtalten, zu dem auch Gäſte 
Zutritt haben. 

2 Dt. Eylau, 28. Auguſt. In der hentigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde Herr Bürgermeiſter 
Grywa ez aus Liebemühl zum Bürgermeiſter unſerer Stadt 
auf die Amtsdauer von 12 Jahren gewählt. 

* Aus der Tuchler Heide, 28. Auguſt. Die Nachricht, 
daß in der großen Schweineheerde der Herrſchaft Stern bach 
der Rothlauf ausgebrochen iſt, beſtätigt ſichnicht. Es ſind zwar 
vor etwa vier Wochen zwei Schweine eingegangen, doch nicht am 
Rothlauf. 

(Flatow, 28. Auguſt. Ver kurzem wurde bekanntlich 
die Leiche des von ſeinem Sohne ermordeten Arbeiters 
Föſe aus Scholaſtikowo im Walde verſcharrt gefunden. Durch 
das offene Geſtändniß des Mörders ſind nun ſchauderhafte That⸗ 
ſachen an das Tageslicht gekommen. Er erzählte, daß ſeine 
Mutter, die Frau des Ermordeten, mit anderen Männern und auch 
mit ihm, dem eigenen Sohne, ſträflichen Umgang gepflogen habe, 
der nicht ohne Folgen geblieben ſei. Einmal habe ſie der Vater 
ertappt und durch eine Tracht Prügel gezüchtigt. Um nun das 
Hinderniß aus dem Wege zu räumen, beſchloſſen Frau und Sohn 
den Vater zu tödten. Die Frau ſchickte den Sohn mit einer Axt 
in den Wald und bald nachher den Mann nach, wie ſie vorgab, 
um das gefällte Holz zu holen. Hier erſchlug der Sohn den 
Vater und kehrte heim, um einen Spaten zu holen. Als er mit 
dem Spaten verſehen in Begleitung ſeiner Mutter ankam, hatte 
ſich Föſe erholt und rief dem Sohne zu: „Emil, du wirſt mich 
doch nicht todtſchlagen!“ Zum Schutze legte er ſich die Rockſchöße 
über den Kopf. Die Mutter rief dem Sohne zu: „Gieb dem 
Hund tüchtig“, worauf der Sohn dem Vater den Kopf mit einem 
Spatenhieb ſpaltete. Darauf zog der Mörder dem Erſchlagenen 
die Stiefel aus und machte eine Grube, um den Körper zu ver⸗ 
ſenken. Da der Körper ſich noch rührte, ſo geſchah die Beerdigung 
nur unvollkommen, daher ſtanden die Füße und der eine Arm 
höher, was zur Beige hatte, daß dieſe Theile vom Naubzeng 
angefreſſen wurden. Darauf begaben ſich die Mörder nach Hauſe 
und wohnten einer luſtigen Geſellſchaft bei. 

Pr. Stargard, 27. Anguſt. Heute fand hier der Remonte⸗ 
markt ſtatt. Die Kommiſſion kaufte von 33 auf den Markt 
gebrachten Remonten 14 zum Preiſe von 500 —650 Mark au. — 
Das am 17. d. Mts. für das Kaiſer⸗ und Krieger⸗Denkmal 
im Schützengarten veranſtaltete Wald feſt hat einen Ueberſchuß 
von 1104 Mk. ergeben. 

Dirſchau, 28. Auguſt. Ein falſches Fünfmarkſtück 
wurde geſtern hier angehalten. Das Falſchſtück hat matten 
Glanz, hohlen Ton und fühlt ſich fettig an. 

8 Tiegenhof, 28. Anguſt. Am Sonntag Abend fuhren die 
Erntearbeiter Hermann Werner, Belling und eine zu ihnen 
gehörigen Frauensperſon nebſt einem kleinen Kinde in einem 
Boot von Altendorf über die Tiege nach Tiegenhagen. Unter⸗ 
wegs gerieth das Boot ins Schaukeln, und Werner und die 
Frauensperſon ſtürzten ins Waſſer. Dem Belling gelang es, 
die Frau und das Kind zu retten, Werner jedoch ging unter und 
ertrank. 


Marienburg, 28. Auguſt. Der andwirthſchaftliche 
Verein Marienburg hielt geſtern eine Verſammlung ab, in 


akt des Kriegervereins ſtatt. Abends wird im Stadtwalde ein 
. und Volks feſt veranſtaltet. Im „ſchwarzen 

dler“ findet ebenfalls ein Konzert (Eintrittspreis 50 Pfg.) ſtatt; 
der Kriegerverein veranſtaltet ein Konzert im Schützenhanſe 
(Eintrittspreis 20 Pfg.), der Landwehrverein und der Turnverein 
Jahn im Tivoli (Eintrittspreis 20 Pfg.) Die Veteranen 
haben überall freien Eintritt. 


— Wer in Preußen ſein Teſtament oder einen Nachtrag 
zu einem Teſtamente machen und dabei an Koſten ſparen will, 
möge es bis zum 30. September 1895 thun; denn durch das am 
1. Oktober in Kraft tretende Geſetz vom 25. Juni 1895 werden 
die Koſten bei Werthen von 3000 Mk. aufwärts erhöht. So 
koſtet jetzt die Annahme und Aufbewahrung einer verſchloſſen 
übergebenen letztwilligen Verfügung bei einem Vermögen von 
30000 Mk. 16 Mk., wird aber künftig 24 Mk. koſten und für die 
Aufbewahrung / davon, zuſammen 28 Mk. 80 Pfg.; bei 50000 Mk. 
jetzt 19 Mk., künftig 36 Mk; bei 70000 Mk. jetzt 25 Mk. künftig 
40 Mk. 80 Pf.; bei 100000 Mk. jetzt 25, künftig 48 Mk. Nach 
dem 1. Oktober tritt nur inſofern eine Ermäßigung ein, als, 
wenn bei Ueberreichung einer letztwilligen Verordnung eine 
frühere zurückgenommen wird, letzteres koſtenfrei geſchehen kaun, 
während jetzt die Hälfte der Gebühr, z. B. bei 70000 Mk. 
12 Mk. 50 Pf. erhoben wird. — Eine gleiche Erhöhung wird 
vom 1. Oktober ab auch für ſonſtige Handlungen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit und für die Gebühren der Notare eintreten. So 
koſtet die gerichtliche oder notarielle Aufnahme eines Kaufvertrages 
im Werthe von 100000 Mk. = 50 Mk. künftig aber 80 Mk.; für 
Aufnahme einer hypothekariſchen Schuldverſchreibung von 
40000 Mk. — 16 Mk., künftig 28 Mk.; bei 80000 Mk. = 25 Mk., 
künftig 36 ME, 


— Nach den Vorſchriften des Geſetzes von 25 Juli 1892, 
betr. das Dienſteinkommen der Lehrer an den nicht- 
ſtaatlichen höheren Schulen, haben die Gemeinden für 
die nicht voll beſchäftigten Zeichenlehrer (welche weniger 
als 14 Zeichenſtunden und 10 Stunden anderen Uuterrichts in 
der Woche ertheilen) und die übrigentechniſchen Elementar⸗ 
und Vorſchullehrer innerhalb der für die entſprechende 
Kategorie von Lehrern im Normal⸗Etat beſtimmten Grenzen 
die „Beſoldung“ dergeſtalt feſtzuſtellen, daß dſeſelbe hinter 
derjenigen der Volksſchullehrer in dem betreffenden 
Orte nicht zurückbleiben darf und daß ihnen außerdem 
eine nicht penſionsfähige Zulage von 150 Mark gewährt wird. 
In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Ober-Verwaltungs⸗ 
gericht durch Urtheil vom 8. Februar 1895 ausgeſprochen, daß 
für einen dieſer Lehrer innerhalb der Grenzen des Normal⸗ 
Etats (1400 — 2800 Mk.) eine Beſoldung gefordert werden kann, 
welche dem mit jenem annähernd in gleicher Lage be⸗ 
findlichen Volksſchullehrer bewilligt iſt; find ſolche Volks⸗ 
ſchullehrer überhaupt nicht vorhanden, dann muß es der Stadt⸗ 
gemeinde überlaſſen bleiben, die Beſoldung des Elementar- und 
Volksſchullehrers zwar innerhalb der Grenzen des Normal- 
Etats (1400 — 2800 Mk.), im übrigen aber nach ihrem freien 
Ermeſſen zu beſtimmen. Ein nicht voll beſchäftigter 
Zeichenlehrer kann daher nur eine Beſoldung innerhalb der 
Grenzen des Normal-Etats (1400 — 2800 Mk.) fordern, nicht aber 
die den vollbeſchäftigten Volksſchullehrern durch Dienſt⸗ 
alterszulagen gewährte Steigerung des Gehalts verlangen. 


— Kürzlich wurde mitgetheilt, daß ein deutſcher Lehrer 
aus Chile in Südamerika nach Poſen zurückgekehrt iſt. Bei 
den derzeitigen Gehalts Verhältniſſen der Lehrer in Chile im 
Vergleich zu denen des Heimathlandes iſt es nicht zu verwundern, 
wenn deutſche Lehrer jenem Lande nach kurzer Amtsthätigkeit 
wieder den Rücken kehren. Das monatliche Gehalt eines jungen 
Lehrers beträgt beiſpielsweiſe in Valdivia 100 Peſos, d. h. nach 
unſerm Gelde nominell 400 Mark, jährlich alſo nominell 
4800 Mark. Das gangbare Geld in Chile iſt jedoch nicht Münze, 
ſondern halbentwerthetes Papiergeld, und es wird auch 
in ſolchem Gelde das Gehalt ausgezahlt. Der thatſächliche 
Werth eines Peſo ſtellt ſich demnach nicht auf 4 Mk., wie vor 
Antritt der Stellung in Deutſchland gerechnet wurde, ſondern 
nur auf 1 Mk. 30 Pf. Statt 4800 Mk. Jahresgehalt erhält der 
junge Lehrer ſomit in Wirklichkeit nur 1560 Mk. Hierzu kommen 
die außerordentlich hohen Preiſe für Kleiderſtoffe, Juſtrumente, 
Zeitſchriften ꝛc. die von den Händlern durchweg aus Europa bes 
zogen werden müſſen. Eine Warnung für auswanderungsluſtige 
Lehrer! 

— Am 7. und 8. September finden in Culm und Marien⸗ 
werder Wanderverſammlungen des Weſtpreußiſchen 
Architekten⸗ und Ingenieur⸗Vereins ſtatt. In Culm 
werden die hervorragenden Bauwerke und ſonſtigen Sehens⸗ 
würdigkeiten der Stadt beſichtigt, insbeſondere das Rathhaus, 
die katholiſche Domkirche, die Franziskaner⸗ oder Gymnaſialkirche, 
die Kloſterkirche ꝛc., ſowie die Höcherl-Brauerei; Nachmittags 
findet ein gemeinſames Mittageſſen im Hotel „Schwarzen Adler“, 
ſpäter ein Spaziergang nach dem Schützenhauſe oder nach der 
Parowe ſtatt. Am 8. September Abfahrt mittelſt Dampfer 
nach Kurzebrack, Beſteigung einiger Ausſichtspunkte; Wagenfahrt 
von Kurzebrack nach Marienwerder, Beſichtigung des Domes 
und des Schloſſes, geſelliges Beiſammenſein im Kaſino oder 
einem anderen Gartenlokal. 


— Der Kauſmaun Siegmund Loewy von hler hatte ſich 
hente vor der Strafkammer wegen einfachen VBankrotts zu 
verantworten. Am 1. Juni 1883 errichtete er ein Ledergeſchäft. 
Der jährliche Waarenumſatz war ſo groß, daß L. als Voll⸗ 
kaufmann im Sinne des Artikels 4 des Handelsgeſetzbuches au⸗ 
zuſehen war. Als ſolcher war er verpflichtet Handelsbücher zu 
führen und alljährlich eine Juventur und Bilanz anzufertigen. 
Am 25. März d. Is. hat er ſeine Zahlungen eingeſtellt. Hierzu 
haben ihn die allgemein gedrückte Geſchäftslage und nicht unerhebliche 
Verluſte in ſeinem Geſchäft getrieben. Hierzu kommt, daß der 
Angeklagte ſeinen verſtorbenen Bruder während der Studien⸗ 
jahre mit etwa 20000 Mk. unterſtützt und dieſes Geld verloren 
hat. Bei der Zahlungseinſtellung betrug die Unterbilanz etwa 
56000 Mk. Eine Reviſion der Bücher ergab, daß der Angeklagte 
die zu führenden Handelsbücher theils überhaupt nicht, theils 
nicht ordnungsmäßig geführt hatte. So war ein Kreditorenbuch 
für die Zeit von Eröffnung des Geſchäfts bis Mai 1894 über- 
haupt nicht vorhanden, auch fehlten ordnungsmäßig geführte 
Kaſſabücher, die über Einnahme und Ausgabe Aufſchluß hätten 
geben können. Ferner hatte der Angeklagte es unterlaſſen 
Inventuren und Bilanzen zu fertigen. Er entſchuldigte ſich mit 
Unkenntniß und Nachläſſigkeit. Bei Abmeſſung der Strafe wurde 
als mildernd in Betracht gezogen, daß der Angeklagte bisher 
unbeſcholten und r Mit Rückſicht hierauf wurde der 
Angeklagte mit einem onat Gefängniß beſtraft, welche 
Strafe durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet 
wurde. 

— Das geſtrige Konzert der Kapellen der Infanterie⸗ 
Regimenter Nr. 14 und 18 im Schützengarten war in Folge der 
unfreundlichen Witterung nur ſchwach beſucht. Die Kapelle des 
18. Regiments ſpielte u. a. die Ouverture „Wenn ich ein König 
wär'“ von Adam und eine große Phantaſie aus Lohengrin von 
Wagner, die Kapelle des 14. Regiments die Feſtonverture über 
ein thüringiſches Volkslied von Laſſen, Czardas von Graf 
Seczeny, Vorſpiel zu „Parſifal“ von Wagner und die ungariſchen 
Tänze Nr. 1 und 6 von Brahms. Beide Kapellen zuſammen 
ſpielten die Ouverture zu „Tell“ von Roſſini, den Fackeltanz 
B-dur von Meyerbeer, den vom Feigen Heinrich von Preußen 
komponirten Präſentirmarſch der 1. Matroſendiviſion und zum 
Schluß die Saro'ſche Schlachtmuſik. Reicher Beifall lohnte beiden 
Kapellen. 

— Das Culmer Jäger⸗Bataillon rückte heute Mittag, 
von dem Offizierkorps der Garniſon und der Kapelle des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 14 eingeholt, hier ein. Die Truppen 
wurden in Bürgerquartieren untergebracht. 
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welcher Herr Heller» Peitſchendorf über Raiffeiſen'ſche 
Darlehnskaſſen⸗Vereine ſprach. Die Verſammlung lehnte 
8 ab, der Gründung eines ſolchen Vereins näher zu 
reten. 


Marienburg, 28. Auguſt. Mehrere Knechte aus Altfelde 

begaben ſich am Sonntag Abend zum Tauz nach dem Gaſthof 
Alte Poſt.“ Es entſtand dort Streit, welcher ſich auch vor dem 
Hauſe fortſetzte. Der junge Grunwald forderte die Leute auf, 
ruhig nach Hauſe zu gehn, und als dieſe nicht Folge leiſteten, 
drückte er ſeinen in der Luft gehaltenen Revolver ab, um ſie 
um Auseinaudergehen zu veranlaſſen. Als auch dieſes nichts 
feuchtete, ſchoß der junge Mann in den Haufen der Streitenden 
hinein. Die Kugel traf einen Knecht aus Altfelde in den Arm 
und drang von dort in die Lunge. Der Verletzte wurde nach 
dem hieſigen Krankenhauſe gebracht. Die Kugel konnte jedoch 
bis heute noch nicht entfernt werden. 


Königsberg, 28. Auguſt. Die Mitglieder der Korporation 
der Kaufmannſchaft haben ebenſo wie die hieſigen Banken 
beſchloſſen, ihre Geſchäfte am Sedantage zu ſchließen, 
um ihren Angeſtellten die Theilnahme an den patriotiſchen 
Feſten zu ermöglichen. 

Morgen wird vorausſichtlich die Gemäldeausſtellung 
in der Kunſthalle der Gewerbeausſtellung ihr Ende erreichen. 
Für die Folgezeit iſt in denſelben Räumen eine Sond erans⸗ 
ſtellung für graphiſche Künſte geplant, an welcher ſich 
Deutſchland, Oeſterreich und Frankreich betheiligen werden. 

s Braunsberg, 28. Auguſt. Im hieſigen königl. Gymnaſium 
fand hente unter dem Vorſitze des Provinzialſchulraths Dr. 
Caruuth die Abgangsprüfung ſtatt. Von den vier Ober⸗Primanern, 
welche ſich der Prüfung unterzogen, erlangten nur zwei, nämlich 
Wolf und Zimmermann, das Zeugniß der Reife. 


Luck, 27. Auguſt. In einem reichen Feſtgewande prangte 
heute unſere Stadt, um den Prinzen Albrecht feſtlich zu 
empfangen. Eine unabſehbare Menſchenmenge harrte am Bahnhof 
und in den Straßen. Mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 8 Uhr 
24 Min. Abends traf der Prinz hier ein und fuhr unter brauſenden 
Hoch- und Hurrahrufen des Publikums durch die prächtig er⸗ 
leuchteten Straßen nach dem Hotel „Königl. Hof.“ Hier hatte 
die Feuerwehr mit brennenden Fackeln Spalier gebildet; die 
gewaltige Menſchenmenge brach ſich jedoch wiederholt bis zum 
Hotel Bahn, immer von Neuem Hurrah's ausrufend und 
patriotiſche Lieder ſingend. Morgen begiebt ſich der Prinz nach 
dem Exerzierplatze, um unſer Ulanen⸗Regiment und das Allen⸗ 
ſteiner Dragoner⸗Regiment zu beſichtigen, bei welcher Gelegenheit 
auch die Kriegervereine Lyck, Bialla, Proſtken und Borzymmen 
vorgeſtellt werden. 

S8 Ans Maſuren, 27. Auguſt. Ein Arbeiter aus 
Rogowen war zu Anfang voriger Woche mit dem Abledern 
eines Viehkadavers beſchäftigt. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
er von einer Schweißfliege am Halſe geſtochen. Noch an 
demſelben Tage ſtellten ſich bei dem Manne alle Anzeichen 
einer Blutvergiftung ein. Der Arzt nahm nach einigen 
Tagen eine Operation vor, der der Arbeiter ſein Leben 
zu ver danken ha t. — Von Spielgefährten wurde vor einigen 
Tagen der fünfjährige Sohn des Beſitzers Fr. aus Stoßnen 
aus Muthwillen in einen Teich geſtoßen. Kaum war der 
ſchwächliche Knabe aus feinem kalten Bade geſtiegen, fo ſtellte 
ſich bei ihm ein heftiges Augenflimmern ein. Noch an dem⸗ 
ſelben Abend war der Knabe völlig erblindet. 


Verſchiedenes. 


— Der Bauſchwindel hat in Berlin wieder einmal zum Ruin 
eines Mannes geführt. Klempnermeiſter Klingner in der 
Forſterſtraße hat in den achtziger Jahren bei verſchiedenen 
Bauten, in denen er die Klempnerarbeiten auszuführen hatte, 
ca. 25000 Mk. durch die bekannten Manipulationen beſitzloſer 
Unternehmer eingebüßt. Er gerieth dadurch in Vermögensverfall, 
hätte ſich aber vielleicht wieder emporgeſchwungen, wenn nicht 
zunehmendes Alter und eine aus dem deutſch⸗franzöſiſchen Feld⸗ 
zuge herrührende Krankheit ſchließlich ſeine Willenskraft unter⸗ 
graben hätten. Neue Verluſte, die ihn in letzter Zeit getroffen, 
ließen dann in dem Unglücklichen den Entſchluß reifen, ſeinem 
freudloſen Leben ein Ende zu machen. Er hat ſich dieſer Tage 
erſchoſſen. 

— [Falſchmünzerunweſen.] In Florenz wurden 
wiederum mehrere Verhaftungen, darunter ſolche ho chſtehender 
Perſön lichkeiten, vorgenommen, die unter dem Verdacht 
ſtehen, einer Falſchmünzer bande anzugehören. Eine Werk⸗ 
ſtatt iſt bisher nicht entdeckt worden. Die Verbreitung von 
falſchen 100 Francs⸗Noten der Nationalbank, die täuſchend 
nachgeahmt ſind, dauert fort. 


— Arbeitseinſtellungen.] Die Zimmerleute Verlins 
ſind in einen theilweiſen Streik eingetreten. Auf fünf Bauten 
haben die Arbeiter die Arbeit bereits niedergelegt. 200 Maun 
erhalten Streikunterſtützung. In der Emafllewaarenfabrik von 
Bartelmus und Witte zu Brünn (Mähren) ſtreiken 400 
Arbeiter, die Lohnerhöhung verlangen. Es ſteht ein all⸗ 
gemeiner Streik in dieſer Brauche bevor. 


— Auch ein EhrenfoldN Kürzlich unternahm in 
München eine Dame mit ihrer Tochter, anſcheinend Fremde, 
mit einem Fiaker eine Spazierfahrt, wobei ſich die Dame mit 
dem Lenker des Fuhrwerks in ein Geſpräch einließ; man kam 
auch auf die in München demnächſt zu veranſtaltende Sedaufeier 
und Ehrung der Veteranen zu ſprechen. „Dös is ja Alles ganz 
ſchön,“ meinte der Fiaker, „aber wenn der Sailer für jeden 
Veteranen nur 10 Markl zuag'ſpitzt hätt', nacha hätt'n wir uns 
a Mal an guten Tag aufthun könna!“ Die Dame machte dem 
Fiaker begreiflich, daß dies nicht allein vom Kaiſer, ſondern vom 
Reichstag abhänge und brach dann das Geſpräch ab. Nach 
Beendigung der Fahrt bezahlte die Dame die Taxe und gab 
dem Fiaker noch extra ein Zehnmarkſtück, indem ſie bemerkte: 
„So, nun machen Sie ſich einen guten Tag und denken ſich: 
Ich kann zufrieden ſein, ich habe meinen Ehrenſold erhalten!“ 
Ueberraſcht von dieſer Freigebigkeit, dankte der Fiaker der 
patriotiſch geſinnten Frau und meinte: „J bin z'frieden, gnä’ 
Frau!“ 

— Der ältefte Sohn des Miniſters v. Vötticher, 
Rechtskandidat Karl v. Bötticher, hat, wie das „Verl. Tagebl.“ 
meldet, in dem Oſtſeebade Göhren mit eigener Lebensgefahr 
den Rentier Fabianek aus Berlin vom Tode des Ertrinkens 
gerettet. Fabianek, welcher des Schwimmens unkundig iſt, war 
beim Baden von der ſtürmiſchen See, die meterhohe Wellen 
ſchlug, etwa hundert Schritt weit fortgeriſſen worden und wurde 
immer weiter vom Ufer fortgetrieben, als der junge Herr v. B. 
mit ſchnellem Eutſchluß ihm nachſchwamm und endlich auch, 
nach langem Kampfe mit den Wogen, ſeine Hand er⸗ 
faſſen konnte. Aber bei dem ſtürmiſchen Wellengange war 
es dem beherzten Helfer unmöglich, mit ſeiner Laſt an 
das Land zurückzugelangen, er ſchwamm daher allein zurück, 


unter ihnen einen Ehrenſold von 300 Mk. zu gewähren. Ferner 


Memel, 28. Auguſt. Einen grauenhaften Fund machte 
vor einigen Tagen der Eigenkäthner Pretrick aus Oſtradirwen. 
Beim Auswerfen eines Loches nur drei Schritte von der Haus⸗ 
thür entfernt, ſtieß er in einer Tiefe von 70 Zentimeter auf 
minen meuſchlichen Schädel. Von dieſem Funde erſtattete er 


dem Gendarm Anzeige, welch letzterer wieder ſofort die 
Staatsanwaltſchaft benachrichtigte. Daraufhin fand eine gericht⸗ 
liche Unterſuchung an Ort und Stelle ſtatt, wobei ein ganzes 
menſchliches Skelett zu Tage gefördert wurde. Der Kreis⸗ 
phyſikus ſtellte feſt, daß letzteres wahrſcheinlich einer älteren 
Frausperſon gehöre mit einer gekrümmten, verwachſenen Wirbel⸗ 
ſäule. Die Leiche ſei dort vor mindeſtens ſieben Jahren ver- 
ſcharrt. Petrick wurde, als er das Grundſtück erwarb und ein 
Wohnhaus zu bauen beabſichtigte, von einem Briefträger gewarnt: 
„Baue dort nicht, Du wirſt in dem Hauſe keine Ruhe haben, 
denn da liegt ein Menſch begraben.“ Leider konnte nicht mehr 
feſtgeſtellt werden, ob ein Verbrechen vorliegt 


Schulitz, 28. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗Sitzung 
wurde beſchloſſen, nichts zu den Baukoſten für die Weichſel⸗ 
uferbefeſtigung zu bewilligen. um Sedanfeſte wurde zur 
Ehrung der Krieger eine Veihilſe gewährt. Zur Anſchaffung von 
Feuerlöſchgeräthen wurden 300 Mk. bewilligt. 

Poſen, 28. Auguſt. Heute beehrte der Weihbiſchof 
Likowski den polniſchen Apothekertag mit ſeinem Beſuche, 
um den Auweſenden ſegensreichen Erfolg für ihr gemeinſames 
Streben auf dem Gebiete des Fachwiſſens und eine Tugend zu 
wünſchen, die, wie der kirchliche Würdenträger meinte, den Polen 
fehle, die Ausdguer nämlich. 

Dem früheren Holzhändler Julius Leſſer, der vor zwei 
Jahren von dem hieſigen Landgericht wegen Wechſelfälſchung zu 
einer längeren Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war, iſt der 
Reſt dieſer Strafe, etwa neun Monate, im Gnadenwege erlaſſen 
worden. Leſſer iſt bereits aus dem Gerichtsgefängniß entlaſſen 
worden. 

Ein Kloſter der Barmherzigen Brüder wird in 
Sandberg⸗Marizyn bei Goſtyn begründet. Die Weihe der 
drei Glocken des Kloſters hat der Erzbiſchof Dr. v. Stable wski 
vollzogen. 

Kreis Gueſen, 28. Auguſt. Eine Raupenplage, wie 
ſie wohl noch nie dageweſen iſt, herrſcht in unſerer Gegend. Das 
warme Frühjahr und der trockene Sommer begünſtigten die 
Entwickelung und Vermehrung der Kohlweißlinge ungemein. 
Sogar in die Häuſer dringen die Raupen ein, durch Fenſter und 
Thürritzen, durch das Dach gelangen ſie ſchaarweiſe in die 
Wohnräume der Leute. Es ſei hierbei erwähnt, daß in unſerer 
Gegend ſelten noch ein Singvogel außer Schwalbe und Sperling 
zu ſehen iſt. 

Bütow, 28. Auguſt. Die Beamten des hieſigen Po ft- 
amts, ſowie die Unterbeamten bis zum Poſtillon herab 
werden ſich in Galauniform au dem Feſtzug am Sedanſeſte be⸗ 
theiligen. 

Kolberg. 28. Auguſt. Der hieſige Magiſtrat hat beſchloſſen. 
zur Feier des Sedaufeſtes den Veteranen aus den Feldzügen 
von 1849, 1863 (Polenauſſtand) 1864, 1866 und 1870 71 am 1. 
September im Strandſchloß ein — de: zu geben, für 180 
Mark Biermarken an dieſelben zu vertheilen und den Bedürftigen 


will der Magiſtrat der Marketenderin Popp ein Geſchenk von 
30 Mk. gewähren, ſie ſoll auch in einem Wagen am Feſt uge 
theilnehmen. Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer geftrigen 
Sitzung die vom Magiſtrat zu dieſen Zwecken erbetenen 800 Mk. 


Köslin, 28. Auguſt. Auf Anordnung der hieſigen Staats⸗ 
auwaltſchaft wurde geſtern der frühere Poſtgehilfe Gehrke 
von hier verhaftet; er iſt verdächtig, die in letzter Zeit hier vor⸗ 
ekommenen Eiubruchsdiebſtähle verübt zu haben. G., ein 
jähriger Menſch, iſt wegen Amtsvergehens und Sittlichkeits⸗ 
verbrechens bereits mit Zuchthaus beſtraft. 

Lauenburg, 27. Auguſt. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden die Herren * ſe und Heinemann als Stadt⸗ 
verordnete eingeführt. odann bewilligte die Verſammlung 
53 Mark Reſtkoſten zur Bismarckehrung und 400 Mark für ein 
Sedau⸗Volksfeſt. Auch wurde beſchloſſen, au der jüdlichen Seite 
der Marktſtraße Trottoir zu legen. 


PE 


und gelangte gerade in dem Augenb 


der Rettungsmedaikle an den Helfer aus der Noth. 


Nach dem Miniſter vorliegenden 


amerikaniſchem Petroleum günſtige Reſultate ergeben haben und 


Direktionen ſind daher augewieſen worden, ſoweit dies nicht ſchon 

eſchehen ſein ſollte, die Verſuche mit der Verwendung rüſſiſchen 
Petroleums und insbeſondere mit Miſchungen ruſſiſchen und 
amerikaniſchen Petroleums fortzuſetzen und bei günſtigem Ausfall 
bei den ſpäteren Beſchaffungen von Petroleum auch auf die 
Beſchaffung ruſſiſchen Petroleums je nach der Preislage Bedacht 
zu nehmen. 

— [Gelehrte Frauen.] Sie: „Höre einmal, Männe, was 
wieder in der Zeitung ſteht: In Heidelberg hat eine Dame, 
Fräulein Marie Gernet, promovirt in der mathe matiſch natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Fakultät. Das Thema der Diſſertation war: 
„Reduktion hyperelliptiſcher Integrale durch rationelle Sub⸗ 
ſtitutionen“ —, was ſagſt Du dazu?“ — Er: „Alle Achtung! — 
Aber Mittageſſen möcht’ ich bei der nicht!“ 


— Un erwiderte Neigung] Kanzliſt Hungerbein 
wird ron ſeinem Gerichtsrath, dem er auf der Straße begegnet, 
zu einem Glaſe Bier eingeladen. Gerichtsrath (der ſich 
Gänſebraten beſtellt hat): „Lieben Sie auch Gänſebraten, Herr 
Hungerbein?“ — Hungerbein: „Achja — aber hoffnungslos!“ 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 29. Auguſt. Der „Reichs anzeiger“ 
ſchreibt: Auf Vor ſchlag des Miniſters der öffeut⸗ 
lichen Arbeiten beſchloß das Staatsminiſterium, daf, 
foweit es die Natur und die Bedürfniſſe jedes 
einzelnen Betriebes geſtatten, denjenigen in der Bes 
trieben Beſchäftigten, welche am Kriege 1870/71 theil⸗ 
genommen haben, der diesjährige ganze Sedantag, den 
übrigen der Nachmittag freigegeben und in beiden Fällen 
der Lohn nuverkürzt ausgezahlt werde. 

* Potsdam, 29. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
trafen geſtern Abend 10 Uhr 25 Minuten mittels Sonderzuges 
auf der Wildparkſtation ein und begaben ſſich zu Wagen nach 


dem Neuen Palais. 


* Kiel, 29. Anuguſt. Das Torpedoboot S. 41 iſt 
am Mittwoch in der Nordſee gekentert und untergegangen. 
Dabei ertranken: Oberfenermeifter Reichenberg, Ober: 
feuermeiſtersmaat Lumm, Feuermeiſtersmaat Krüger, die 
Obermatroſen Urbau und Allerkamp, die Oberheizer 
Wieſe und Baetzel, die Matroſen Bruck, Winki, Hannemann, 
Kurſcheit und Schmidt und die Heizer Pohle und Wimmers. 

Gerettet fiud Lientenant Langemack und die 
Stenermaunsmaate Jakobi und Bogs. 


x Wien, 29. Anguſt. Die halbamtliche Wiener 
Politiſche Korreſpondenz berichtet aus Konſtantinopel: 
Die drei Mächte England, Frankreich und Rußland ſollen 
ſich in der armeniſchen Frage dahin geeinigt haben, daſt 
nunmehr im Sinne des Paragraphen 61 des Berliner 
Vertrages Namens aller Mächte, die den Vertrag unter- 
zeichnet haben, in Konſtantinopel Bericht über die 
armeniſchen Reformen verlangt und auf Einſetzung einer 
Kommiffton zur Ueberwachung der Reformen gedrungen 
werden ſoll. Eine Verſtändigung über ihr Vorgehen 
ſei gegenwärtig zwiſchen den Miniſtern der Mächte, die 
den Berliner Vertrag unterzeichnet haben, im Zuge. 


holte den am Strande zur Be Tüsung ſtehenden Rettungsgürtel 

ick der größten Noth zum 
zweiten Mal an den Ertrinkenden heran, legte ihm den Gürtel 
um und vollbrachte dann das Rettungswerk. — Der Gerettete 
ſowohl wie einige Badegäſte, die den Vorgang mit angeſehen 
haben, unterſchrieben gemeinſam einen Antrag auf Verleihung 


— Mit dem ruſſiſchen Petroleum ſind zu Leucht⸗ 
zwecken auf Anordnung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
ſeit 1891 Verſuche angeſtellt worden. Dieſe Verſuche haben im 
Allgemeinen zu befriedigenden Ergebniſſen bisher nicht geführt. 
ittheilungen ſollen dagegen in 
neuerer Zeit Verſuche mit Miſchungen von ruſſiſchem und 


insbeſondere eine Miſchung von gleichen Theilen ruſſiſchen und 
amerikaniſchen Petroleums auch auf den für ameritauiſches 
Petroleum eingerichteten Lampen gut brennen. Die Eiſenbahn⸗ 


K Amſlerdam, 29. Auguſt. Ein großes Feuer wüthet 
in Horge Zwaluwe, Provinz Nord⸗Brabant. 43 Häuſer ſind 
abgebrannt, 50 Familien lagern im Bahnhofsſchuppen. Das 
Fener wüthet fort. 


Paris, 29. Auguſt. Der Senator Magnier bewerk⸗ 
ſtelligte ſeine bereits gemeldete Flucht daburch, daß er ſich in 
einem Wäſchekorb auf einem Möbelwagen nach einer Station 
außerhalb Paris fahren ließ. 

K Belgrad, 29. Auguſt. Ein Eiſenbahn⸗Unglück er⸗ 
eignete ſich bei der unweit Belgrad gelegenen Halieftelle Nas 
kowitza dadurch daß der Orient ⸗Expreßzug in ungefähr 3000 
dort wartende Ausflügler hineinſuhr. Bis jetzt ſind fünf Todte 
gezählt, doch befürchtet man, daß noch mehrere Perſonen ihren 
Verletzungen erliegen werden. Die Schuld mißt man der Bahn⸗ 
verwaltung bei, welche keine genügende Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
troffen und in der dunkeln Nacht die Halteſtelle auch nicht ge⸗ 
nügend beleuchtet hatte. 20 Perſonen ſind verwundet. 

C Kouſtantinopel, 29. Auguſt. Furchtbare Brände 
haben die Kleinaſiatiſchen Städte Amaſſia und Adalia heim⸗ 
geſucht. In Adalia wo die Cholera herrſcht, ſind 800 Häuſer, 
darunter die des chriſtlichen Stadttheils zerſtört. 

Petersburg, 29. Anguſt. Die gegen 4000 
Einwohner zählende Stadt Juchnoſp im Gonvernement 
Smolensk ift zur Hälfte abgebraunt. 

— ——. . ꝛ— 


Eingeſandt, 
Gegen den Hausſchwamm. 

In Nr. 199 des „Geſelligen“ wurde mitgetheilt, daß ein 
Berliner Regierungsbaumeiſter ein Mittel gegen den Haus⸗ 
ſchwamm erfunden habe. Er wendet ſein Verfahren aber nur 
gegen den Holz ſchwamm an. Geſtatten Sie mir dazu folgende 
Bemerkungen: 

Nach der Nogatüberſchwemmung 1877 fand ſich in vielen 
Gebäuden der Haus ſchwamm. Tellergroße Pilze, mit gelben 
und braunen Sporen beſetzt, bedeckten die Mauer wände und 
Decken der Keller, desgleichen die freien luftigen Bretter» 
wände der Scheunen; fie traten als klumpige, weiche Maſſen 
an Schwellen, Fußböden und Stubenwänden auf. Bei der 
Reparatur der Gebände ſtellte es ſich heraus, daß der Stamm 
dieſes Schwammes daumendick bis unter das Kellerfundament 
reichte. Von hier aus verzweigte es ſich und pflanzte ſich ver⸗ 
jüngend bis in die oberen Räume fort. 

Daß die Näſſe den Grund zum Hausſchwamm legt, beweiſt 
die Ueberſchwemmung von 1888 — Einige Beſitzer haben zur 
Reparatur verſchiedenartig präparirtes Holz benutzt, ohne Erfolg. 
In 2 Jahren waren Fußböden und Wände rninirt. Alſo den 
Stamm angreifen, nicht die Blüt hen! Den alten Boden 
2—3 Fuß tief ausheben, mit reinem wilden Boden (nicht 
Muttererde) oder Kohlenſchlacke füllen, dieſes mit halbverdünnter 
roher Salz ſäure überbrauſen. Ueberhaupt hat ſich die rohe 
Salzſäure bis jetzt am beſten bewährt. Aber wer lungen⸗ 
krank iſt, arbeite nicht damit. Wo ſich der Schwamm blldet, 
Löcher in Holz oder Fußboden bohren und rohe Salzſäure ein⸗ 
gießen, etwa zweimal in der Woche. Die ſich bildenden Dämpfe 
(Gaſe) durchdringen Holz, Mauerwerk und Erdreich und zer⸗ 
ſtören den Schwamm. Aber Vorſicht beim Athmen! Schwamm 
und Wanzen kommen von Mai bis September; beide werden 
durch rohe Salzſäure getödtet, das Holz nur etwas grau davon. 


Ein alter Abonnent. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Verichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 30. Anguſt: Wolkig, warm, ſchwül, meiſt 
trocken. Später Gewitter. 


Miederſchläge 28. August früh, bis 29. Auguſt früh. 


Graudenz . 055 mmi Gr. Schönwalde Wpr. — mm 
Mocker b. Thorn .. — „ Neufahrwaſſer e 
Stradem bei Dt. Eylau 0,7 „Gr. Roſainen / Neudörſchen 0,0 = 
Konib . . 00.00. 02 „Marienburg 1.1 „ 
Pr. Stargard. . . 0,9 „Gergehmen / Saalfeld pr. — „ 
Miß hann „ BT nr 5 


| 
| 


Wetter-Depefchen bom 29. Anguſt. 


— 1 4 
Baro⸗ a5 ; * 8 8 
meter.“ Wind» 82 Temperatur “33 
Stationen Nand richtung 85 Wetter ne Selfus gl 18 
——— a 1838 0 

Memel 761 W. 4 | halb bed. 15 EA 
Neufnbriwafter! 20 WS. | 3 | "bedent | + 14 b 
Swinemünde | 765 SW. 4 Regen 14 Il “8 E 
amburg 766) WSW. 4 bedeckt 15 8 
hannover 768 SB. | 3 bedeckt 16 2818 
erlin 768 WSW. 2 wolkig 16 [35 
Breslau 769 WSW. 3 heiter 15 2 12.8 
abaranda 742 W. 4 wolkig 9 483 55 
Stockholm 755 SW. 4 wolkenlos 81 
Kopenhagen 761 SW. 3 Dunſt 14 33. 
Wien 770 W. 2 wolkenlos +16 g 
etersburg ä REN — — rk 
aris 771 Windſtille O wolkenlos 413 3225 
Aberdeen 761 S. 2 bedeckt r 13 85 18 

PDarmontb 766 W. 3 wolkenlos 718 Pipe 


Danzig, 29. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 21 Bullen, 7 Ochſen, 22 Kühe, 19 Kälber, 230 Schafe, 
— Ziegen, 160 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 24—30, Kälber 39—43, Schafe 20— 25, Ziegen 
—, Schweine 32— 36 Mk. Geſchäftsgang: flott. 


Danzig, 29. Anguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


200 | 260 aerger deen 200) 8448 418 

Weizen: Uni. To. erste gr. (060.700) 98-1 

ind. ochb. u. was. 134 134 [„ kl. (60 Sr.) 95 95 

int. hellbunt . 128 | 128 Hafer inl. ....| 115 | 115 

Trans. hochb. u. w. 101 102 Erbsen iul. ...| 115 | 115 

Tranſit hellb... 107 | 108 „ Tranſ. . 90 90 

Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 166 | 166 

Septbr. Oktbr. | 132,00) 133,00] Spiritus (loco pr. 

Tran), Sept.⸗Okt. 98.50 99,00 10000 Liter %.) 

Negul.⸗Pr. z. jr. V. 131 133 [mit 50 Mk. Steuer 57,00 | 57,00 
land. 104.00 104 [mit 30 Mk. Steuer] 37,00 | 37,00 


Roggen: in e 
run. f Ern. 70,00 | 70,00 [Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 106.00 10% QJual.-Gew.): flau. 
Trans. Sept.⸗Okt. 72,00 73,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 105 105 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 29. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Fortatins u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 57,75 Brief, 
unkonting. Mk. 37,25 Geld. 


Berlin, 29. Anguſt. Produkten⸗ u. Jondbörſe. (Tel. Dep.) 


32-145.1992144 G deichs⸗Aul. 108,30 105.50 
geizen loco 132-145 132 % Reichs⸗Anl. 3 N 
ph 136,75 | 136,00 | 31/200 „ " 104,30 104,40 
Oktober. 138,75 138,00 30% Ne 0 

Roggen loco |111-116108-114 4% Pr. Conſ.A. 105,00 105,00 
September. 113,75 | 112,50 | 30% „ „ 104,30 104,30 
Oktober . 115,50 114,50 | 30/0 * 

Hafer yo 55 19500 ot Era. 101,90 2 
September. H 2 ” 

Strub 8% Sſtpr.· 100.90 100,90 


Oktober . 121.00 
Spiritus: 3½ % Pom. „ 101,50 101,50 
Ioco (70er). 36,50 36,70 | 3¼ %% Poſ. „ 100,60 100,60 
September . 40,90] 41,60 | Disk.⸗Com.⸗A. 228,90 228,60 
Oktober. 40, 40,30 | Laurahütte . 147,10 145,10 
Dezember .. 38,90] 39,00 | Italien. Rente 79,90 ; er 
Deus: eizen er, zivat » Disk. 15/30%6 | 15/8 0/2 
"Se Feten Laer Fu ſche Noten | 219,40 219,70 


N en t 
feste Spirkens matt Tend.d. Fond, schwach] feſt 


* 


TIVOLI. 


Krieger⸗„Hertin 


. 4 
— 1 i 30. Augu 2; 

Statt jeder beſonderen Anzeige. Neue aten Graudenz - 
[7304] Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss wurde uns ' mit kameradſchaftlichem Gruß an N 

gestern in Berlin unsere liebe, unvergessliche Schwester u. Nichte Br Tosses ons re- Onzer alle a Stadt 

Johanna ausgeführt von 120 Mufitern der die Werden ersten en ten 
im vollendeten 20. Jahre durch einen plötzlichen Tod aus unserer Kapellen der Jufanterie⸗Regimentet von Grolmann (. Po. Ar. 18) 2 den Seftlichteiten im Schützengarten 2 

Mitte entrissen. Wer dieselbe gekannt hat, wird unsern Schmerz 2 . und Schützenhauſe am 31. August und 

zu würdigen wissen. Um tiefstes Beileid bitten Graf Dönhoff (7. Oftpr. Ur. 44) und Regiment Ar. AL Seb dender vötticit und Feeimdticht 

Graudenz, den 29. August 1895. unter Leitung ihrer Dirigenten Röhrig, Hanschke und Kluge. ee dem Beſchluſſe des großen 

212 Sehr gewähltes Programm. mn ee en ‚unten: Di 

Fam ilie Bunn. „U. A.: Deutſchlands Erinnerungen an die Rriegsiabre 1870—71, Großes . 1 eine gesclöſpene e 
. er mit S v. Sa v. 1 — * hinter der Muſik und der Fahne des fc 
EEE TEE A ufang r. 797 utree a Perſon . Kriegervereins feinen Mitgliedern vor⸗ KU 
e - “ a rg Ber Seitäuge Mer ee fi 

72 7 o werden alle Herren Veteranen, welche 
Statt jeder beſonderen ) 2 Centrifugal⸗-Pumpmaſchinen, theilnehmen wollen, ganz ergebenft ge⸗ = 
en ai 8 fahrbar, 210 und 260 mm l. Rohrweite dane ausgelegte Bitte 7 ge 

ie glückli ＋ wei 4 l Zur 
441 e N reg wünſcht vom 1. Oftober u ertheilen 4 Ceutrifugalpumpen, 90—160 mm l. Rohrweite. Ni, Bei ginen 3 110 
VE per, R 4 Lokomobilen, beter 4 HP, 10-20 HP, ME e e en e atl 0 
. ; » Grvebiti a - owie für die Invaliden die erforder⸗ | 
A. Wader! un Pre Ge Ar. 1125 en N 2 Dampframmen mit direkt wirkendem Bär lichen Wagen bereit zu ſtellen. 7 
Louise geb. Sommer. Als 2 R „ in und außer von ca. 600 und 1200 Kg. ſo 
Schneiderin i 7 mit eudloſer Kette und | 
er | empfiehlt ſich = 9215 A 2 4 Dampfranmen ; neben 80. 8 7 2 Programm 8 
Inger, bergſtr. 24. Sämmtliche Materialien werden unter Garantie vollkommener 
Diebe eee eee, Betriebsfähigteit käuflich und miethsweiſe abgegeben und find auf für dle Feier des Sedanlestes. 71 
fte Gelegenheit zum billigen Einkauf unſerem Fabrik⸗Etabliſſement zu beſichtigen. 1 % Sonnabent, % r et 3 
reichlich gefüllter ; Orenstein & Koppel. beiesgeid 10 Bra: vr. Person. 7 
Deutsche 7246] Berlin SW., Tempelbeler Hier 24. 2. Ball aber nur für Gäſte und Mit» 2 
Ee en N ET, st 32 ; — eee 1 25 . 2 un hi 
N N ;; . Sonntag, 1. September. 
Nr 100 1 Satz, beſteh. a. 1 Ober-, 1 H thekenh k F A n 5 M K 1. Tbelinabme g allgemeinen Seitänge, ge 
. Unterbett, Aalen, de 7pO ekenban A Nur 21 2. Feier am Denkmale vor dem eh 
Dr. 120 Fe de 11 gere are Guter Heofgeonie anna; | 3. Belek im Stbengarten. 8 4 
a ößte B „Spezial- off. u 0 , aſten, 2 Bäſſen, 2 ſti 

emntekzt das ge en Spezial Meiningen. i Regiſt., 2 Zuhalt., 2 Doppelbälgen. Die Balgfaltenecken ſind 4 Von 9 Kö net. ki 
Eduard Graf, N ar l mi, W een dee eee 2 Sicelberlnn Veteranen und Mitglieder frei 1 

. Br 12 b muſik; 35 etm großes Prachtinſtrument mit Nickelbeſchlag . 
5 Beleihung städtischer und und verbeſſerten ſtarken Stimmen, daher unübertroffene Tonfülle. Selbſterlernſchule Eintrittsgeld 20 Pfg. Perſon. ſie 
„ ie 


alle a. S., Markt 11. ländl. Grundstücke mit und wird gratis beigelegt. Fedes Inſtrument wird fehlerfrei aus der Fabrik verſandt 
3 und anſtandslos zurückgenommen, wenn ed nicht der Beſchreibung entipricht: 


Am J. September er., 4 


Muſter v. Bettfedern u. Preisliſte frko., ohne Amortisation. i urückge⸗ a bes 1 
Umtauſch geſtattet. 7259 - * Achtung! Es iſt nicht mein Geſchäftsprinzip, durch großartige u. uner- 5 ' 
Staatl. concess. Vorbereitungsanstalt | UM Die Hauplagentur FR | ..neise ,. Tege Dafür aber, mehr | Hejert pie Hremge Sehne Das Hi 
Post if bie if für die Kreise Graudenz, WE Werth auf bie Bull den 8 5 Ser aalio fein uh wir fr eine In feiert die hieſige Schule das [7117] af 
0 —— . SE | Biehbarmonika, wirklich dem Werth entſprechend, u. nicht zur Zahlung großer 
08 2e L enp! ll ung Hum, Briesen, Schwetz, * e verwenden will, der beziehe direkt von Fried. Schmerbeck, ur 
Poſtſekretair Husen, Danzig Thorn, Bromberg. Inowraz- ] Keuenrade i. Weſtf. Herr M äller in Strinken ſchreibt: Die von Ihnen Se 
Kaſſub. Markt 3. a law, Strelno, Schubin, Wirsitz I geſandte Harmonika für 51/2 Mark hat meine Erwartungen weit übertroffen, wo⸗ Vi. 
Wie bekannt, vorzüglichſte Erfolge. Znin, Kolmar, Dt. Krone Hic meinen beiten Dank ausſureche. DE en 
Auch für Militäranwärter. u. Flatow. 1 im idylliſchen Thale des romantiſchen ſic 
Neuer Kursus 12. Oktober. Y ® Rohrhrunnen O Wäldchen bei Olszak. Schulfreunde Do 
R r N Carl Beck 5 ) 7 25 Vereine u. Patrioten werden hierzu freundlichſt dei 
25 ? | Pumpen⸗u.Waſſerleitungs⸗ \8 eingeladen. 2 Di 
Bromberg. Aulagen ꝛc. N N Oſtrowitt, Kr. Loeban, 

Ach t 17 übernimmt zur Ausführung . EHZIR im Auguſt 1895. 
) ung!!! R Pischalla 17265] Die Vereine, und Innungen, Goralski, Lehrer. Ir 
i abe 870 f. 7 „ 5 Brause: 7 a e . trä 
en Kriegs⸗Jahren 1870 u. 71: - 9 er - 17 4 ua em Tivoli verlegen wollen, 0 kr. 
0 Eipenblätter mit der Iahres- ee ner W e werden gebeten, Freitag Nachmittag Bobr 4 II. iſt 
zahl 25, ſowie Spaugen mit; roh un 3 „ ‚ 5 Uhr einen Vertreter nach dem Tivoli Sonntag, den 1. September cr. : 5 


k 
geſchülle Korbweiden Jauchepumpen gu ‚einer gemeinſamen Beſprechung zu 
> . . ꝛc. halte ſtets auf Lager u. geb. bill ab. | ſenden. . ; 
wünſcht zu kaufen und erbittet Offert 7 = = 5 Die Fleiſcher⸗Junnng. 
mit Breißangabe, IR BIEGEN 19 —— F in der Der Landwehr-Vereln. N 
Schmidt, Korbflechtmeiſter, magoge ve Der Turnverein Jahn. 
Sorquitten Oſtpr. = 


Schlachten⸗Namen jind von Sonn⸗ 
abend an zu haben in der Militär- 
Effekten⸗Handlung von 1730315 


Karl Stüring, Graudenz, 


Langeſtraße Nr. 9. 


2 Zur Sedanfeier 22 Be 


Großes Volksfest 4 


mit Konzert, Feſtrebe und Tanz im den 


S. Leiser. 


5 1— » Dergültten X “ 
I C Ziedertafels 
8 8 Frau Ruczinski, Blumenſtr. 11. /Tasehkenuhren! 1 lde l an 
Schweizerfabric., an- Freitag, den 30. d. Mts.: Geſangs⸗ en roße umingtion. 
Vertreter geſucht Hohe Proviſion 8 erkannt ate Ne 2 Sedaufeier. [7302] N. 8 in den Mann e 17 75 123 Be 
enau regulirt. Nickel- TI Fo in den Räumen des Gntshauſe 0 
+ + ) bene 8, 9, 10, dito B t V a in Wonſin ſtatt. 69721 
[7243], Für einen Militärbedarfsartikel (jeder Rekrut muß denſelben haben) Bange Przentwerk 12 dam en- ereln. Eintrittspreis à Perſon 25 Pfg. 189 
werden in allen Garniſonen Vertreter geſucht. Bevorzugt ſolche, die Militär Silber- Remtr. 12, 13, 14, hochfeine Des Sedanfeſtes wegen findet die Anfang 3 Uhr Nachmittags. Ab 
waren. Sofortige Meldung an = a x CFF Einzahlung der Spareinlagen nicht am E. Stoyke. ſcha 
Y hütte 24, 26, 28 M. Anker-Remtr. 2. September, ſondern erſt Montag, den 
M. Fränkel Ir., Berlin SW., Friedrichſtr. 30. mit $Silerd.20,22.dito . Chrono- 9. September, 8 Uhr, im Löwenbräu Am 2. September er., 1 
„ datt. Darauf e feiern die Sen = . Bet 
Ausführliche Preislisten gratis und franko. ERW} ahren Alle Sendungen portofrei 17180 0 er der Worſland. Schwenten, Klein Zappeln, eing 
9.8 erlan atalog. 2 
deren 8 Aae e Gottl. Hofmann, St. Gallen. 1 82 Ge Dt. Westphalen u. Sartowilz 15 
amt! x Ü — == = in der Garembowka, bei ungünſt. 
me Wir empfehlen friſche, ſchwediſche edan = est. Witterung im Pomplun'ſchen Saale EN 


Neuheiten 


in Uhren-, Gold- optischen u. Alfénidewaaren 
N eingetroffen find u. gebe dieſelben zu bedeutend 
FU billigeren Preiſen als bisher ab. 
=. Trauringe in jedem Feingehalt, 
Einkauf von altem Gold u. Silber. 


Preißelbeeren „Neumark Wpr. 


x Die Herren Veteranen, welche nicht 
* Mk. 0,15 pro Liter. [7220] [Mitglieder des Kriegervereing find und 
Thomaschewski & Schwarz. en d en 
BRRREIRERRER NN Tage Nach ala ruhe, 
zZ % Schleſiſche % a des Herrn Dreier Ar 

7 iden. 7257 

A. Zeeck 2 Treibhaus: Ananas, 77 es Keral 2 

> rr ert: 8 = 

5 Sraugöfiihe fache, 2 Zurn-Serein Jahn, Schuch, 

* 


Altemarktſtr. 4. Graudenz. Altemarktſtr. 4 % 
N Nenen Magdeburger 2 ia Sonnabend, den 31. d. M., 


Sedanfes = 


Gäſte willkommen. aM 
Die Lehrer. J. A.: Kuhr, Gel 


ea Witt 
Gatsch. ich 

[7075] Zur Erinnerung au die glor⸗ 
reiche Zeit von 1870 — 71 findet am - 
Sonnabend, den 31. Auguſt er., ein auf 


Großes Tanzkränzchen 


ſtatt. Aufaug 6 Uhr. Um zahlreichen 
Beſuch bittet ergebenſt 16. € 


Feſte Preiſe. 
ast „nes 


Ausführliche Preislisten gratis und franko. 9} 
Delikateß⸗Sauerkohl bends 8 Uhr, im Turnlokal Burg 


Den Allein⸗Vertricb und das Engres⸗Lager 2. en een barg S eee 


— 
2 2 2 
* Gäſte willkommen. F. Reich, Gaſthofsbeſitzer. 
28 2 872 für % Julius Holm. 5 ; | { Dienſtboten haben keinen Zutritt, Wul 
„Elbing und Umgegend  |fseagsesessenesenesene Fürggürtel, Schweiz.” ca, 10 
— = S fowie für einen großen Theil der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen FD 1898. 8 se: ptember 4 AN. und 
ER meiner preisgekrönten Plaut'ſchen Ein leuts Pianino N 5 0 ill tx w f Die Schulen Piasken, Paſtwisko und 
"EB ſteht Umſtändehalb. billig zum Verkauf. top li a Zu el Gr. Kabilunken feiern am Montag, die in 
33 BER” 9 17081 Marktplatz 23. und Illumination des Gartens. den 2, September auf der Wieſe lichen 
en} rn  — ene Nachdem Tanz. Es ladet ergebenſt ein des Gaſtwirths Herrn Hinz in waren 
3 535 MR Ad veine Berne; V. Manikowski. Linarczeck ihr 
8 5 5 Landwirth Rudolf Penner, 1892| ͤũĩłé[:ũ1E 7 Tr _ Feſtyr 
"32 u DIR |i. Zerven b. Maldeuten, w. dringend 8 l f 5 8 h f t Schul⸗ und Sedaufeſt. Lieder 
s 3 „ bat die efttet Bil. a Strasburg Fedanleler u. Schnites Abends: großes Benertwert, Ph 
zen Weingroßhandlung Weſtvr. Fi 1155 De bie En 56 ae Werken 101 8 Er Ci a 
2 22 op HK NM 777 . A) 0 a II ! ' 4 ie ulvorſteher u. Lehrer. einem 
22 75 am Nachmittage des 2. Septbr. im > Kanzle 
* & . utter IN ING (Kr teren guten eee nach! 
S fbernommen und wird genannte Handlung zu folgenden Preiſen die | \N wozu ergebenſt einladet. Freitag. Geſchloſſen wegen Vorbereitung patrio: 
2 Weine verkaufen: 127991 Der Vorſtand. zu: „Der Schwadronspudel.“ [7207] 
S S 5 11. 3 - Nach der Feier iſt Tanzkränzchen. ————————— 2,8 
Old C Sher b und kräfti Mk. 1,90 
= == ER Mad, t RR a 2.00 G 6 fi) D ] | E [7035] Zick. B 3 ; Eiſen 
S „ „ fe „„ „ Goldene Damen enefi 1 0 
= 15 „ Dry Constantia, purpur, halb 5 L G Bü 
2 2 trocken, kräftig, für Blutarme und S] nebſt goldener Kette vom Bahnhof bis renz. für Fräulein 4 rea 
AR 3 11 ſüzlüch tale: 310 88. ur en de 720 Montag, den 2. September: R L A f ee 
o Pr rontignae, ich, ſaftreich . „ 2, oo 2 l 
e Floßes Scbanfeſt e ae 
— — 99 — 1 e 
BE e helle Fuchsfiute Sonnabend, 31. Augu 1895. Elben 
=, 2 D Con g = 5 
8 — ö Kapweine, jüß, exguiſit, vortrefflich F mit geſprenkelter Bläſſe, linker Hinter⸗ Kl ee Hafer u F a 
u für Kinder und Rekonvaleszenten „ 270] 3 |fuß weiß, 9 Sabre alt, mit Geicirr u. [02] ___ Wendt, elne: ber heutigen Sinmmer tieat gebt: 
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Zweites Blatt. D er Geſellig e. No. 203. 


i — Der Oberſteuerkontroleur Biedermann ift von Dirſchau Karthaus, 27. Auguſt. Durch Blitz ſchlag wurde am 
Aus der Provinz,⸗ nach „ und der Oberſteuerkontroleur Abramowsky | Sonnabend Nachmittag die Scheune des Eigenthümers Aae 
Graudenz, den 29. Auguſt. von Dt. Eylau nach Dirſchau verſetzt. in Semlin eingeäſchert. Leider iſt auch der geſammte Einſchnitt 


mit verbrannt, 


— Schöneck, 28. Auguſt. Geſtern iſt die Schöneder 
Heutal eee aus den Nebengebäuden des Schützenhauſes nach 
dem „Salzſpeicher“ verlegt worden. In den Betriebsräumen 
ſind neue und verbeſſerte Maſchinen aufgeſtellt. In dieſer 
Jahreszeit werden täglich 6000 Liter verarbeitet; für den Winter 
wird die Milchlieferung etwa auf 4000 Liter geſchätzt. — Als 
Deputirter zum weſtpreußiſchen Städtetag iſt der Herr Bürger⸗ 
meiſter Sooſt gewählt worden. — Sämmtliche Veteranen 
aus unſerm Kreiſe, welche im Beſitz einer Kriegsdenkmünze ſind, 
werden von dem Kreisausſchuß zu einem Feſteſſen, deſſen 
Koſten der Kreis trägt, am 2. September nach Berent geladen. 
Bedürftige Theilnehmer, welche über zwei Meilen entfernt 
wohnen, erhalten eine Reiſebeihilfe. 

# Neuſtadt, 28. Auguſt. Auf dem heutigen Re monte⸗ 
markt wurden etwa 50 Pferde vorgeführt, von welchen die 
Kommiſſion 4 Stück zum Durchſchnittspreiſe von 800 Mk. an⸗ 
kaufte. — Der Kreisausſchuß hat zur Erhöhung der Feſtes⸗ 
freude am Sedantage den ländlichen Schulen des Kreiſes die 
Schrift von Jahn: „Deutſchlands Streben und Ringen nach 
Einheit“ zum Geſchenk gemacht, mit der Maßgabe, daß je ein 
Exemplar den Schulbiblothefen übergeben, die übrigen an die 
beſten Schüler überwieſen werden ſollen. 

Wie verlautet, haben die Bauunternehmer Hopp und Hahn 
aus Lauenburg zur Erbauung eines Ringofens von der 
Majoratsherrſchaft Schloß Neuſtadt eine größere Landfläche auf 
eine 20 jährige Dauer erworben. 


Elbing, 28. Auguſt. Der Revierwächter der Straße am 
Elbing bemerkte heute Nacht drei Leute, welche in einem Kahn 
den Elbingfluß entlang fuhren. In der Nähe der hohen Brücke 
rief einer jener Leute: „Weshalb willſt Du mich denn ins 
Waſſer werfen.“ Bald darauf vernahm der Wächter und ein 
hinzugekommener Polizeibeamter laute Hilferufe. Auch eilte 
ein in der Nähe wohnhafter Bäckergeſelle hinzu, der mit einem 
Kahn an die Stelle, wo der Ruf erſchollen war, hinfuhr und 
dort einen Menſchen aus dem Waſſer zog. Der aus dem Waſſer 
Gezogene hatte die Beſinnung verloren und mußte ſofort in's 
Krankenſtift geſchafft werden. Ueber ſeine Perſon, ſowie die der 
beiden andern Leute iſt noch nichts ermittelt worden. 

Am Dienſtag Nachmittag entjtand in dem Kathengrundſtlick 
des Korbmachers Jakob Schulz in Zeyerskirchenhäuſer 
Feuer, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß in wenigen Minuten 
ein zweites, dem Schiffer Riemke gehöriges Grundſtück, in 
Flammen aufaing. Die Familie Schulz hat nur die Betten 
gerettet, alles andere iſt verbrannt. Fleiſcher Neytag, welcher 
bei dem Brande thätig war, hat ſchwere Brandwunden 
erhalten und mußte in das hieſige Diakoniſſenhaus geſchafft 
werden. Er war von dem brennenden Strohdach befallen worden. 

Geſtern Nachmittag durchzog eine Bande von acht bis zehn 
Leuten lärmend die Dorfſtraßen in Poſilge mit offenem Meſſer, 
indem fie riefen: „Es muß heute noch etwas paſſiren.“ Es iſt 
denn auch etwas paſſirt. Der Knecht Johann Kakanowski 
hat nebſt zwei anderen Kerlen in dem Gaſtſtall des Gaſtwirths 
J. einen fremden Arbeiter ſo mit dem Meſſer bearbeitet, daß er 
trotz baldiger ärztlicher Hilfe nach wenigen Stunden ſtarb. 
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am Dienſtag nach Trinitatis und nach dem 21. Sonntag na 
Trinitatis, Krammärkte ſollen an den darauffolgenden Donnerſtagen 
ſtattfinden. — Dem Bauerngrundſtück Neuſaß⸗Seeſutten, auf dem 
ein neues fiskaliſches Förſter⸗Etabliſſement errichtet werden ſoll, 
nebſt dem dazu gehörigen Waldkomplex iſt an Stelle der 
bisherigen Bezeichnung der Name Mortz feld beigelegt 
worden. 


„ Mohrungen, 28. Auguſt. Am 12. September findet hier 
ein landſchaftlicher Kreistag ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſteht u. a. die Beſchlußfaſſung über die Vorlage für den 
Gnßerorbentriiien General-Landtag, betr. die Umwandlung von 
dreieinhalbprozentigen Pfandbriefen in dreiprozentige, ferner die 
Wahl von drei Abgeordneten zum außerordentlichen 42. General⸗ 
Landtage. 


Aus dem Kreiſe Neidenburg, 28. Auguſt. Der 
18jährige Scharwerker Joh. Ellmer aus Vorwerk Heinrichs⸗ 
dorf wurde am Montag bei der Feldarbeit von dem Hof⸗ 
verwalter Schwark wegen Trägheit und Unfolgſamkeit geſcholten. 
Aus Aerger darüber verſetzte er dem Sch. mit dem Spaten einen 
ſo wuchtigen Hieb auf den Kopf, daß Sch. bewußtlos zur Erde 
ſank. Der Schwerverwundete befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Ellmer iſt verhaftet. 


„Kreis Lötzen, 28. Auguſt. In der letzten Nacht brach bei 
dem Grundbeſitzer Maibaum in Lipinsken in der Scheune Feuer 
aus. Zwei Brettſchneider, die in der Scheune ſchliefen, erwachten 
ſo zeitig, daß ſie ſich retten konnten und weckten ſofort die 
übrigen Bewohner des Grundſtücks. Die Scheune und zwei 
Stallgebäude ſind ein Raub der Flammen geworden. Verbrannt 
ſind 15 Stück Rindvieh, 7 Pferde, 20 Schafe, eine tragende 
Zuchtſau und eine Zuchtſau mit 8 Ferkeln, der geſammte Ein⸗ 
ſchnitt, die Futtervorräthe und im Pferdeſtall ſämmtliche Pferde⸗ 
geſchirre. Das Feuer ergriff auch das Wohnhaus, die Scheune 
und zwei Stallgebäude des nebenan wohnenden Beſitzers Brozio 
und äſcherte dieſe gänzlich ein. Hier verbrannten 17 Stück 
Rindvieh, 5 Pferde, 3 tragende Säue, eine Zuchtſau mit 10 
Ferkeln, 20 Schafe, 40 Gänſe, 30 Enten, ſämmkliche Hühner, 10 
Bienenſtöcke mit Bienen und die geſammte Ernte. Wodurch das 
Feuer entſtanden iſt, iſt unbekannt. 


* Widminnen, 28. August. Geſtern paſſirte auf der Fahrt 
nach Lyck mit dem Abendzuge Prinz Albrecht unſern Ort. 
Da hier der Zug einige Minuten hält, fo hatte ſich auf dem 
Bahnſteig eine große Menſchenmenge eingefunden. Der Prinz 
nahm aus den Händen des Töchterleins des hieſigen Rektors 
einen Roſenſtranß entgegen. Als die Schüler das Lied „Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über alles“ anſtimmten, lobte der Prinz die 
Schüler für den ſchönen Geſang und dankte dem Publikum für 
ſeine Huldigung. — Die Brände mehren ſich in unſerer Gegend 
in unheimlicher Weiſe. Vorgeſtern brannten in dem Dorfe 
Soltmahnen einige Häuſer, heute Vormittag in Sucholasken die 
Kropp'ſche Gaſtwirthſchaft und mehrere Bauerngehöfte nieder. 


O0 O Goldap, 28. Auguſt. Zu Oſtern hatte der Magiſtrat 
beſchloſſen, die vierklaſſige Knaben vo lksſchu lle I in eine 
dreiklaſſige umzuwandeln, um dadurch etwa 1000 Mark jähr⸗ 
lich zu ſparen. Auf eine Petit ion der drei von der Schule an⸗ 
4 Lehrer an den Herrn Kultusminiſter um Beibehaltung 

er 4. Klaſſe iſt der Beſcheid eingetroffen, daß dieſem Geſuche 


— Die Wahl des Stadtraths Dahrenſtädt in Bromberg 
als beſoldeter Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter) der Stadt 
Bromberg für die geſetzliche 12 jährige Amtsdauer iſt beſtätigt. 

A. Danzig, 28. Auguſt. Vor dem Petershager Thor in der 
Nähe von Stolzenberg wurde beim Schuttgraben ein größeres 
Gräberfeld entdeckt und eine Menge gut erhaltene Skelette ge⸗ 
funden. — Am 3. September beginnt hier ein theoretiſcher und 
praktiſcher Kurſus für Lehrer zur Einübung von Jugend» 
und Volksſpielen, zu welchem viele Meldungen aus Stadt 
und Provinz eingelaufen ſind. Die Leitung liegt in den Händen 
des Herrn Oberlehrers Dr. Ros bund vom ſtädtiſchen Gymnaſium. 

Etwa vor Jahresfriſt wurde der Beſitzersſohn Paul L. 
verhaftet, weil er verdächtig war, eine Anzahl von Brand⸗ 
ſtiftungen verübt zu haben. Mehrere derſelben hat L. auch 
eingeſtanden; indeſſen iſt nach längerer Beobachtung ſein Geiſtes⸗ 
zuſtand als ein derartig zerrütteter erkannt worden, daß er 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen und der hieſigen Irrenſtation 
überwieſen iſt. 

Die Pioniere ließen heute Morgen wiederum verſchiedene 
Sprengſchüſſe in der Ruine auf der Baſtion Heiligeleichnam 
explodieren, die zwar das Mauerwerk weiter aufriſſen, aber einen 
Sturz noch nicht herbeiführten. Mit welcher Kraft die Exploſionen 
erfolgten, beweiſt der Umſtand, daß ſchwere eichene Schwellen, 
mit denen die Sprengſtellen bedeckt ſind, 40 bis 50 Schritt durch 
die Luft geſchleudert wurden, und das Steinſtücke bis auf die 
Geleiſe des Hohenthorbahnhofs flogen. Die Pioniere müſſen 
jetzt bei der Bohrung neuer 1 mit großer Vorſicht 
verfahren, da bei der Riſſigkeit des Mauerwerks leicht ein Sturz 
eintreten kann. 

Ein trauriges Bild ſittlicher Verkommenheit liefert ein 
Mädchen im Alter von 12 Jahren, welches geſtern vom hieſigen 
Schöffengericht dem Arbeitshauſe überwieſen wurde. Das noch 
ſchulpflichtige Kind mußte ſeines Lebenswandels wegen bereits 
vor einem Jahre der ſittenpolizeilichen Aufſicht unterſtellt werden, 
kann aber infolge ſeiner Jugend vorläufig nicht polizeilich be⸗ 
ſtraft werden. 

* Danzig, 28. Auguſt. Die Panzerkanonenboote „Natter“ 
und „Mücke“ ſind von ihrer Uebungsfahrt nach Kuxhaven heute 
hierher zurückgekehrt. — Das Rügenwalder Segelſchiff 
„Präſident Blumenthal“ iſt auf der Weichſel bei Weichſel⸗ 
münde, wo das Schiff ſeit langer Zeit wegen Mangels an Ladung 
unthätig lag, im Laufe des heutigen Tages geſunken. — Die 
durch Kneipp in Aufnahme gekommene Abhärtu ugsmethode 
gewinnt in Zoppot und auf der Weſterplatte immer mehr An⸗ 
hänger. Nicht blos Kinder ſpielen, der Fußbekleidung entledigt, 
am Waſſer, auch ganze Geſellſchaften von Herren und Damen 
bemerkt man als promenierende „Barfüßler“. 


Danzig, 28. Auguſt. In der Sakriſtei der Oberpfarrkirche 
zu St. Marien fand heute Vormittag die Danziger Paſtoral⸗ 
konferenz ſtatt, die mit einer bibliſchen Anſprache des Herru 
Pfarrer Collin⸗Gütland eröffnet wurde. Herr Konſiſtorialrath 
Franck⸗Danzig hielt dann einen Vortrag über »Ritſchls Lehre 
von der Perſon Chriſti“, dem ein ſolcher des Herrn Pfarrer 
Hevelke über den „Evangeliſchen Bund in Weſtpreußen“ folgte, 

Kreis Culm, 28. Auguſt. Bei der bei Herrn v. Log a 
Wichorſee abgehaltenen Auktion von Merino pröcoce⸗Vöcken 
wurden 63 Böcke zum Durchſchnittspreiſe von 190 Mk. verkauft. 


— In Königsberg werden im Oktober d. Js. wiſſen⸗ 
ſchaftliche eee kurſe für Lehrerinnen ins 
Leben treten, deren Endziel die Ablegung der wiſſenſchaft⸗ 
lichen (Oberlehrerinnen.) Prüfung bildet. Die Kurſe 
beſchränken ſich zunächſt auf Religion, Deutſch, Franzöſiſch, 
Eugliſch und Geſchichte, doch iſt, genügende Betheiligung voraus⸗ 
geſetzt, eine Erweiterung auf alle anderen in den Beſtimmungen 
des Kultusminiſters vom 31. Mai 1894 genannten Fächer vor⸗ 
geſehen. Nach dem Erlaß vom 31. Mai 1894 wird für die 
wiſſenſchaftliche Prüfung eine Ausbildung in zwei beliebig zu 
wählenden Fächern gefordert. In jedem einzelnen Fache wird 
der Lehrſtoff auf einen zweijährigen Kurſus vertheilt werden, 
ſo daß die Vorbereitung zur Prüfung innerhalb zweier Jahre 
abgeſchloſſen werden kann. Der Unterricht umfaßt Vorträge der 
Dozenten und Uebungen, die beſtimmt ſind, auf ſelbſtſtändiges 
wiſſenſchaftliches Arbeiten hinzuleiten und das Vorgetragene in 
wichtigen Punkten zu vertiefen. Die Damen, die in die Fort⸗ 
bildungskurſe eintreten, heißen ordentliche Mitglieder oder 
Theilnehmerinnen und außerordentliche oder Hörerinnen. Die 
Theilnehmerinnen müſſen die Lehrerinnen » Prüfung für 
höhere Mädchenſchulen beſtanden Haben, Es bleibt ihnen frei⸗ 
geſtellt, einen oder mehrere Kurſe zu belegen. Erwartet wird 
von ihnen, daß ſie an den Vorträgen und Uebungen regelmäßig 
theilnehmen und ſich allen mit den Uebungen verbundenen 
Arbeiten unterziehen werden. Von den Hörerinnen wird die 
Vorlegung eines Zeugniſſes nicht gefordert. Sie können in 
jeder Disziplin die Vorleſungen belegen und auch zu den Uebungen 
zugelaſſen werden. Eine Verpflichtung, an den in den Uebungen 
zu leiſtenden gemeinſamen Arbeiten theilzunehmen, beſteht für 
ſie nicht. Bei den Theilnehmerinnen an den Kurſen in Religion, 
Deutſch, Geſchichte und in den fremdſprachlichen Fächern werden 
elementare Kenntniſſe des Lateiniſchen vorausgeſetzt, doch wird 
fürs erſte dem Umſtande Rechnung getragen werden, daß nicht 
allen Lehrerinnen die Gelegenheit geboten geweſen iſt, ſich dieſe 
Kenntniſſe anzueignen. Das Honorar beträgt für Theil⸗ 
nehmerinnen wie für Hörerinnen für jeden ganzen Kurſus im 
Semeſter 45 Mk., für eine wöchentlich zwei⸗ oder dreiſtündige 
Vorleſung ſind von Hörerinnen 20 oder 30 Mk. im Semeſter zu 
entrichten. Jede Theilnehmerin, wie auch Hörerin, iſt berechtigt, 
ſich am Ende des Semeſters den Beſuch eines Kurſus durch den 
Dozenten beſtätigen zu laſſen. Die Vorleſungen beginnen mit 
dem Winterſemeſter 1895/96. Anmeldungen ſind an Herrn 
Direktor Heinrich in Königsberg, Domſtraße 23, zu richten. 


— Ueber Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß 
zum Betrieb der Gaſtwirthſchaft, zum Ausſchänken von 
Brauntwein, oder von Wein, Bier oder anderen geiſtigen Ge⸗ 
tränken, ſowie zum Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus 
iſt nach 8 114 Abſ. 3 des Zuſtändigkeitsgeſetzes v. 1. Aug. 1883 
vor der Beſchlußfaſſung des Stadtausſchuſſes neben der Orts⸗ 
polizeibehörde auch die Gemeindebehörde zu hören. In 
Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Ober⸗Verwaltungsgericht 
durch Urtheil vom 21. Januar d. J. ausgeſprochen: 1) daß über⸗ 
haupt nur in Stadtkreiſen und nicht in den zu einem Land⸗ 
kreiſe gehörigen Städten mit mehr als 10000 Einwohnern die 
Gemeindebehörde gehört werden muß, und 2) daß diejenigen 
dem Stadtausſchuſſe angehörenden Mitglieder des Magiſtrats, 
welche bei deſſen Beſchlußfaſſung nicht betheiligt geweſen ſind, 
an der Ausübung des Richteramts im Stadtausſchuſſe in Bezug 
auf ſolche Anträge, gegen welche der Magiſtrat Widerſpruch er⸗ 
hoben hat, nicht behindert find, 


— Die nach 8 9 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1891 zugelaſſenen regelmäßigen jährlichen Abſetzungen für 
Abnutzung von Gebäuden, Maſchinen, Betriebsgeräth⸗ 
ſchaften u. ſ. w. find nach einer Eutſcheidung des Ober ⸗Ver⸗ 
waltungsgerichts vom 21. März 1895 nicht zuläſſig, wenn 
die Ausgaben für die Erneuerung der Gebäude, Maſchinen, 
Betriebsgeräthſchaften u. ſ. w. unter den Betriebsausgaben 
eingeſtellt ſind. 


— Die Vornahme von Erſatzwahlen der ſtädtiſchen 
Abgeordneten zum Kreistag darf, nach einem Urtheil des 
Oberverwaltungsgerichts vom 16. März 1895, gleichwie die 
Vornahme der erſten und der regelmäßigen Ergänzungswahlen, 
nicht vom Bürgermeiſter ohne vorgängige Anordnung 
des Landraths erfolgen; iſt die Wahl ohne vorgängige An⸗ 
ordnung des Landraths erfolgt, ſo iſt ſie vom Kreistag für un⸗ 
gültig zu erklären. ; 


— Die Zahlung der am 1. September fällig werdenden 
Gehälter, Penjionen, insbeſondere auch der Militär-, Jnvaliden⸗, 
Wittwen⸗ und Waiſengelder erfolgt aus den Staatskaſſen bereits 
am Sonnabend den 31. Auguſt. 


— Der katholiſche Armeebiſchof Aßmann hat die Abſicht, 
auf ſeiner dieszährigen Firmungsreiſe auch das 17. Armeekorps 
zu beſuchen, aufgegeben. 


— Die Ziehung der Lotterie der Nordoſtdeutſchen 


Gewerbeausſtellun u Königsber indet 
16. September ſtatt. 9 3 8 9 fi am 


— Am 1. September werden die an der Neubauſtrecke 
Wulkow⸗Stolzenhagen gelegenen Stationen Barskewitz, 
Pauſin, Stolzenhagen und Tornow des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirks Bromberg für den Wagenladungs⸗Güterverkehr eröffnet 
und in den Bromberg⸗Sächſiſchen Gütertarif einbezogen. 


e Der Turnverein Jahn und der Landwehrverein, 
die im Auftrage des Feſtkomitees es übernommen haben, die feſt⸗ 
lichen Veranſtaltungen im „Tivoli“ am Sedanſonntag zu leiten, 
waren geſtern zu einer gemeinſamen Sitzung vereinigt um das 
Feſtprogramm feſtzuſtellen. Außer dem Konzert ſollen patriotiſche 
Lieder gemeinſam geſungen werden. Der Turnverein Jahn ver⸗ 
anſtaltet ein Schauturnen. Der Vorſitzende des Landwehrvereins 
hält die Feſtrede und ſchließt mit einem Hoch auf die Veteranen. 
Ein Veteran, der alle drei Feldzüge mitgemacht hat, wird mit 
einem Hoch auf den erſten Veteran des Reichs, den eiſernen 
1 ee Da ealieber a. Turnvereins erfreuten 
nach Schluß der Verhandlungen die Veteranen dur 
patriotiſcher Lieder. a N 


— [Berfonalien bei der Marienbur ⸗Mlawkaer 
Eiſenba hen.] Die Werkmeiſter⸗Aſſiſtenten Wieden feld und 
Schau be in Marienburg ſind zu Werkmeiſtern, der Eiſenbahn⸗ 
Büreau⸗Diätar Goerke in Dt. Eylau zum Eiſenbahn⸗Büreau⸗ 
Aſſiſtenten, der Stationsdiätar Heinrich in Danzig zum 


Amann bei, 


F. Rieſenburg, 28. Auguſt. Des Sedanfeſtes wegen iſt 
der auf den 2. September angeſetzte Vieh⸗ und Pferdemarkt 
auf den 3. September verlegt worden. 


ch Rieſenburg, 28. Auguſt. Die Nachricht aus Rofen” 
berg, daß ein Radfahrer an dem in einer Kiesgrube ver⸗ 
chütteten Arbeiter Patſchkowski gefühllos vorüber gefahren 
ein ſoll, ohne u die erbetene Hilfe geleiſtet zu haben, ent⸗ 
pricht nicht den Thatſachen. Der Radfahrer war Herr S. vom 
hieſigen Amtsgericht. Sobald er den verunglückten P. in ſeiner 
hilfloſen Lage erblickte, ſtieg er ab, begab ſich in die Grube, 
ſetzte ſich in den Beſitz des Spatens, den er mit den Händen aus 
der Erde hervor ſcharrte, und grub nun den Mann bis zur 
halben Kniehöhe aus. Von der ungewohnten Arbeit ermüdet 
hielt er mit Graben an, erblickte einen Brunauer Feldarbeiter, 
welchen er herbei rief und ihn bat, die Rettungsarbeit zu voll⸗ 
enden. Dieſer Mann führte die Arbeit zu Ende. Der aus 
ſeiner a Te befreite P. ſtattete Herrn S. noch feinen Dank 
—5 erſt dann beſtieg Herr S. wieder ſein Rad und fuhr 
weiter. 


* Kreis Marienwerder, 28. Auguſt. Geſtern ließ der 
Gutsbeſitzer St. in Kgl. Jellen unausgedroſchenes Getreide aus 
Aplinken holen. Als die Fuhre unweit ſeines Gehöftes war, 
gerieth fie in Brand. Die bben ſitzenden fünf Perſonen wurden 
durch Zurufe auf das Feuer aufmerkſam gemacht und retteten 
ſich glücklich. Wagen und Ladung verbrannten. 


oo Neuenburg, 28. Auguſt. In tiefe Trauer wurde heute 
der Briefbote Stürmer verſetzt. Sein fünfjähriger Sohn ſpielte 
Morgens neben einem Bauplatz, wo ein Thürrahmen aufgeſtellt 
‚war. Dieſer fiel um und traf das Kind mit ſolcher Wucht, daß 
der Tod ſofort eintrat. — In der letzten Stadtvero rdneten⸗ 
ſitzungg wurden zur Feier des Sedanfeſtes 200 Mk. bewilligt. 
Neuenburg, 28. Auguſt. In der Nacht zu Montag 
brannte es in Nelſon's Buchdruckerei. Durch Unborſichtigkeit 
des Dienſtmädchens war die Mädchenkammer in Brand geſetzt 
worden, von der aus ſich das Feuer verbreitete. Dem ſofortigen 
Einſchreiten der freiwilligen Feuerwehr, ſowie der Bürgerwehr 
iſt 1 zu danken, daß das Feuer nicht einen größeren Umfang 
annahm. 


„Aus dem Kreiſe Schwetz, 28. Auguſt. Geſtern er⸗ 
eignete ſich in Heinrichsdorf ein bedauerlicher Unfall. Als der 
Mühlenbeſitzer Bethke eine Arbeit an ſeiner Mühle vornehmen 
wollte, traf ihn ein Mühlenflügel fo unglücklich an den Kopf, 
daß er zu Boden ſtürzte. Bewußtlos wurde er nach ſeiner 
Wohnung getragen, wo er zum Glück bald wieder zu ſich kam. 


B Tuchel, 28. Auguſt. Am 22. Auguſt ſtarb in dem 
Nachbardorfe Hochdorf die 25jährige Beſitzerfrau Angelika Glaſa 
angeblich am Kindbettfieber; nunmehr iſt von der Staats⸗ 
anwaltſchaft die Ausgrabung und Sektion der hier beerdigten 
Leiche angeordnet worden, da es ſich, wie angenommen wird, 
wieder um eine Hebeammenpfuſcherei handeln dürfte. — 
Magiſtrat und Stadtverordnete bewilligten geſtern ein⸗ 
ſtimmig zur Deckung der durch die Sedanfeier entſtehenden 
Koſten einen Zuſchuß von 100 Mark, ſowie einen angemeſſenen 
Geldbetrag zur Bewirthung der Veteranen. 


Konitz, 28. Auguſt. Die aus freiwilligen Spenden gebaute 
Kapelle des Kloſters wurde heute durch den Generalvikar 
Dr. Lüdtke aus Pelplin feierlich eingeweiht. An der Feier 
betheiligten ſich die Spitzen der Behörden des Kreiſes und der 
Stadt: auch die Generaloberin aus Donauwörth war erſchienen! 


' 


— [Rerfonalien bei der Po ſtver waltung.] Ver⸗ 
ſetzt: Poſtaſſiſtent H apke von Marienwerder 3 es 
Telegraphenamt, Poſtgehilfe Blazejewski von Marienwerder 
nach Danzig Poſtamt. 


— Der Direktor des Marfeugymnaſiums in Poſen 
Dr. Mein ertz iſt zum Propinzialſchulrat d Mitgliede des 
Provinsialſchulkollegiums in HR - 


entſprochen und der Magiſtrat mit feinem Antrage abgewieſen 
worden iſt. 

Bromberg, 28. Auguſt. Geſtern Vormittag wurde ein 
ehemaliger Soldat gefeſſelt und unter militäriſcher Begleitung 
nach Kronthal gebracht. Der Gefangene war wegen mehrmaliger 
Deſertion und anderer Vergehen zur Ansſtoßung aus dem 
Soldatenſtande und 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Als Unterſuchungsgefangener hatte er unter erſchwerenden Um⸗ 
ſtänden einen Fluchtverſuch unternommen, der auch gelungen 
war; erſt ſpäter iſt er wieder ergriffen worden. 

Eine Frau wurde geſtern Abend dabei beobachtet, wie ſie 
an der Kaiſerbrücke ihr Kind in die Brahe werfen wollte. 
Sie wurde verhaftet und, da ſie angenſcheinlich geiſtesgeſtört iſt, 
ins Krankenhaus gebracht. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 28. Auguſt. Der 
Rückgang der Rübenpreiſe hat in unſerem Kreiſe zu erheblich 
geringer Rübenpflanzung geführt. Viele Beſitzer, die ſich auf 
ausgedehntere Rübenpflanzung vorbereitet hatten, haben ſich auf 
das thunlichſt geringſte Maß beſchränkt, andere haben ihre 
Abſicht, Rüben anzupflanzen, nicht verwirklicht. Der Plan, im 
Kreiſe Bromberg eine Zuckerfabrik zu erbauen, ſcheint auf⸗ 
gegeben zu ſein. 

. Krone a. d. Brahe, 28. Auguſt. Zum 1. September 
wird eine B otenpoſt zwiſchen Krone und Buſchkowo einge⸗ 
richtet. — Die hieſige Kriegerſterbekaſſe hat ein neues 
Statut angenommen und dem Oberpräſidenten zur Genehmigung 
eingeſandt. Der monatliche Beitrag für die Sterbekaſſe iſt auf 
25 Pfg. feſtgeſetzt, das Eintrittsgeld nach dem Alter von 50 Pf. 
bis zu 2 Mk. Bei jedem Sterbefall werden den Hinterbliebenen 
150 Mk. ausgezahlt. 


B Labiſchin, 28. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſi Hung wurde Herr Kaufmann Rynarzewski 
durch Herren Bürgermeiſter Becker als Stadtverordneter einge⸗ 
führt. In der Schlachthaus ange legenheit wurde eine 
Kommiſſion beauftragt, die Schlachthausanlagen der Nachbar⸗ 
ſtädte in Augenſchein zu nehmen und die Vorarbeiten ſo weit 
zu fördern, daß noch in dieſem Jahre mit dem Bau begonnen 
werden kann. Für die Vorarbeiten zum Bau einer Kleinbahn 
von Labiſchin nach Güldenhof wurden die von der Oſtdeutſchen 
Kleinbahn Baugeſellſchaft geforderten 800 Mk. bewilligt. 

Poſen, 28. Auguſt. Die Provinzial⸗Gewer be⸗ 
Ausſtelluug, welche ſich anhaltend eines ſehr ſtarken Beſuches 
erfreut, wird, wie ſchon gemeldet, am 16. September geſchloſſen. 
Die bisherigen Reſultate berechtigten zu der ſicheren Annahme 
daß die Ausſtellung ohne Defizit abſchließen wird. 

Aus Uebermuth ſprang vorgeſtern auf einem Neubau ein 
Arbeiter einem Genoſſen, welcher in einer Baugrube beſchäftigt 
war, auf den Kopf, und zwar ſo unglücklich, daß der Mann 
zuſammenbrach und liegen blieb. Geſtern iſt der Verletzte 
geſtorben. 


4 Oſtrowo, 28. Auguſt. Der hieſige Stationseinnehmer 
Riechelmann iſt nach 20jähriger Wirkſamkeit hierſelbſt zum 
1. September nach Poſen verſetzt. — Hier werden gegenwärtig 
von einem Brunnenbauer aus Stettin zwei Tief brunnen zur 
Beſchaffung eines geſundheitsgemäßen Trinkwaſſers angelegt. 

Schönlanke, 27. Auguſt. Aus Anlaß der Gedenktage der 
Siege von 1870 wurde geſtern hier eine Feier veranſtaltet. 
Am Vorabend fand ein Zapfenſtreich ſtatt. Vorgeſtern Mittag 
nahmen die Theilnehmer Aufſtellung auf dem Markt. Dort hielt 
der Vorſitzende des Kriegervereins, Hauptmann Zindler, die 
Feſtrede und brachte ein Kaiſerhoch aus. Nachdem die 90 
Veteranen bekränzt waren, erfolgte der Abmarſch nach dem 
Schützenhauſe. Hier hielt Paſtor Altmann eine Anſprache an 
die Veteranen. Namens der Veteranen ſprach Hauptlehrer 
Lieutenant a. D. Priebe feinen Dank für die Ehrung und die 
Veranſtaltung des Feſtes aus. Bei Anbruch der Dunkelheit 
wurde ein Feuerwerk abgebrannt. Später erfolgte der Ein⸗ 
marſch in die glänzend illuminirte Stadt. Auf dem Markte 
hielt Hauptlehrer Sabatke die Schlußrede, welche mit einem 
Kaiſerhoch endete. Nach dem Geſang der Nationalhymne löſte 
ſich der Feſtzug auf. Ein Tanz in mehreren Lokalen beſchloß 
das Feſt. 

Stettin, 28. Auguſt. Dem Hotelbeſitzer und gaſtronomiſchen 
Fachſchriftſteller Franz Vollborth iſt auf der Frankfurter 
Kochkunſt⸗Ausſtellung die goldene Medaille zuerkannt 
worden. 

Stettin, 28. Auguſt. Eine Probe mit Dürr⸗Licht machte 
geſtern Abend die Feuerwehr auf dem Hofe ihres Gebäudes. 
Die Wehr beabſichtigt, dies Licht für ihre Zwecke, namentlich zu 
Aufräumungsarbeiten auf Brandſtellen zu verwenden. Insbe⸗ 
ſondere handelt es ſich um die Erprobung von Scheinwerfern. 

Köslin, 28. Auguſt. Graf v. Borke⸗Stargard hat fein 
Amt als Vorſitzender der Hengſte⸗Körungskommiſſion 
im Bezirke der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft 
Jiedergelegt. Zu feinem Nachfolger iſt der Generallieutenant 
D. Graf v. Wartensleben⸗Schwierſen und zum Bezirks⸗ 
Lorſitzenden für die Kreiſe Köslin, Kolberg⸗Körlin, Belgard, 
Schivelbein, Greifenberg und Regenwalde der Major a. D. v. Borke 
Klemzow ernannt. 

Demmin, 28. Auguſt. Der Kaiſer trifft hier am Freitag 
früh ein, wird ſüdlich der Stadt der Beſichtigung der Kavallerie⸗ 
Diviſion durch General der Kavallerie v. Kroſigk beiwohnen, die 
Diviſion darauf bei einer Uebung ſelbſt führen und ſpäter beim 
Manen-Regiment Nr. 9 das Frühſtück einnehmen. Darauf erfolgt 
Die Rückkehr nach Station Wildpark. 

Labes, 28. Auguſt. Aus Liebesgram hat ſich hier ein 
Schneidergeſelle wahrſcheinlich das Leben genommen. Das 
Mädchen, dem er ſeine Neigung geſchenkt hatte, war geſtorben. 
Nach ihrem Tode erklärte der Geſelle, nun würde er auch bald 
ſterben. In der That iſt er auch bald darnach geſtorben. Es 
ſteht auch bereits feſt, daß der Verſtorbene unter falſchen An⸗ 
— 5 ſich Gift zu verſchaffen gewußt hat. Die Sektion der 

eiche iſt angeordnet. — Eine andere Liebestragödie hat ſich in 
Neu Labenz zugetragen. Ein Burſche glaubte ſich von einem 
Mädchen einem Nebenbuhler gegenüber zurückgeſetzt. Mit zwei 
Helfershelfern machte er ſich — das Liebespärchen aufzuſuchen 
und ſich an dem begünſtigten Liebhaber zu rächen. Die jungen 
Leute wurden auch getroffen und der begünſtigte Nebenbuhler 
durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 

2 Bütow, 27. Auguſt. Unſere Stadtgemeinde hat zu den 
Koſten der Sedanfeier 150 Mk. bewilligt. Von den Vereinen 
und Innungen iſt beſchloſſen worden, einen gemeinſchaftlichen 
Kommers am Tage der Sedanfeier zu veranſtalten. 


Militäriſches. 

Lobeck, Prem. Lt. vom Fußaxt. Regt. Nr. 2, unter Be⸗ 
förderung zum Hauptm. und Komp. Chef, vorläufig ohne Patent, 
in das Fußart. Regt. Nr. 3, May, Sek. Lt. von der Fußart. 
Schießſchule, unter Beförderung zum Pr. 2t., vorläufig ohne 
Patent, in das Fußaxt. Regt. Nr. 2 verſetzt. Loeffler, Hauptm. 
u. Komp. Chef vom Fußart. Br Nr. 1, unter Stellung & la suite 
des Regts., zum Vorſtand des Art. Depots in Hannover ernannt. 

ühls orf, Prem. Lt. vom Fußart. Regt. Nr. 9, unter Be⸗ 
örderung zum Hauptm. u. Komp. Chef, vorläufig ohne Patent, 
in das Fußart. Regt. Nr. 1 verſetzt. Lüerßen, Pr. Lt. vom 
Fußart. Regt. Nr. 14, in das Fußart. Regt. Nr. 5 verſetzt. 
Gardey, Oberfeuerwerker vom Fußart. Regt. Nr. 1, zum Feuer⸗ 
werks Ft. befördert. Seyferth, Sek. Lt. a. D., zuletzt im Inf. 
Regt. Nr. 72, in der Armee und zwar mit einem Patent vom 
17. Auguſt 1881 als Sek. Lt. der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 2 
wieder angejtellt und vom 1. Sept. d. Is. ab zur Dienſtleiſtung 
bei dem gen. Bat. kommandirt. Die Portepeefähnrichs Me yer, 
Eubell, vom Gren. . Nr. 3, Boehm, Hermenau, 
Boettcher, Doerks vom Inf. Negt. Nr. 43, Habedank vom 
Juf. Regt. Nr. 45, Balthaſar 3 Rent. Rr. 59, v. Meß⸗ 
ling, v. d. Trend vom Kür. Regt. Nr. 3. Theſing, vom Drag. 


Regt. Nr. 1, dieſer unter Verſetzung in das Ulan Regt. Nr. 8, 
Frhr. v. Shlotbeim vom Ulan 8 Nr. 8, Blanc kom Ulan 
Regt. Nr. 12, Hör ing, Dommes, — vom Feldart. Nr. 1, 
Weber, Schülte⸗Heuthaus vom Feldart. Regt. Nr. 16, 
v. Dieyow, v. Waldw vom Gren. Regt. Nr. 2, v. Kleiſt vom 
Gren. Regt. Nr. 9, Heyme, Sehmsdorf, Gnügge, Hirſch⸗ 
berg vom Fu Regt. Nr. 34, Rintelen AN ber, v. Lock⸗ 
ſtedt vom Inf. Regt. Nr. 42, Schultz, Neß ae vom Inf. 
Nr. 49, Groeneveld, Heuck vom Inf. Regt. Nr. 129, Friedrichs, 
Frhr. v. Puttkamer a or Nr. 140, v. Stecho, v. Bethe 
vom Drag. Regt. Nr. 12, v. Berger, Eckard vom Feldart. Regt. 
defd E vom Feldart. Nr. 17 zu Sekonde⸗Lientenauts 


Verſchiedenes. 


— Weshalb der Kaiſer, obgleich er wiederholt und auch 
in dieſer Woche wieder in der Nähe von Mainz war, die Stadt 
ſelbſt nicht beſuchte, dafür führt ein Mainzer Blatt eine aus dem 
Aufange dieſes Jahrhunderts ſtammende Ueberlieferung an, die 
an Kaiſer Franz, den letzten Kaiſer des alten Reiches, anknüpft. 
Am Dom von Mainz befindet ſich eine wie zum Schwur erhobene 
Hand, und das Blatt läßt einen alten Mainzer wie folgt er⸗ 
zählen: „Der Kaiſer Franz von Oeſterreich nu Deitſchland iß 
hier in Mainz geweſe un iß vun der Geiſtlichkeit jo gaſtfreindlich 
bewirt worre, daß er dene das feierliche Verſpreche un Gelöbniß 
gewe hott, daß der deitſche Kaiſer, der vun heit an zuerſt nooch 
Mainz kimmt un do iwernacht, die zwä Thürm uff dem Dom 
bezahle muß. Zum Zeiche for das Verſpreche iß die Hand in 
den Stein enei gehaue worre. Gelle Se, es war ſeit der Zeit 
kän Kaiſer mehr hier iwer Nacht, un Se werre aach ſehe, der 
jetzige Kaiſer bleibt ſo wenig emol hier, wie ſein Großvater, 
baſſe Se emol uff“ Die Sache iſt, wenn auch nicht wahr, doch 
zur höheren Ehre der Kirche von der Mainzer Geiſtlichkeit ganz 
geſchickt erfunden. 


— [Der Kaiſer bei der Kritik.] Als der Kaiſer bei 
den in den letzten Tagen bei Paderborn abgehaltenen Manövern 
in der Nähe des Denkmals in der „Senne“ Kritik abhielt, 
bemerkte er einen Herrn, welcher ſich Notizen machte. Sofort 
mußte ein Adjutant dem Herren das Buch abfordern und es dem 
Kaiſer bringen. Kurze Zeit darauf erhielt der 9 Herr 
das Notizbuch zurück mit der Bemerkung: daß der Kaiſer nicht 
wünſche, daß derartige Kritiken in die Oeffentlichkeit gelangten. 
Der Herr mußte ſich ſofort von dem Platze entfernen. 


— Beſonders geehrt wurden in Metz diejenigen Veteranen, 
welche zum Beſuche der Schlachtfelder eingetroffen waren. Von 
der Kommandantur war der Wunſch ausgeſprochen worden, daß 
die Veteranen, beſonders aber die Ritter des Eiſernen Kreuzes, 
militäriſch gegrüßt werden mögen. Dieſem Wunſche entſprachen 
nicht allein die Unteroffiziere und Mannſchaften, ſondern auch 
die Offiziere ohne Ausnahme. 

— [Die gerettete Fahne.] „Dem 14. Auguſt 1870“, fo 
erzählt der jetzige Schneidermeiſter Anguft Ott in Wormditt, 
„verdanke ich das eiſerne Kreuz, welches heute meine Bruſt 
ziert, und das ging ſo zu: Ich war Unteroffizier der 11. Komp. 
des Füſilierbattaillons im 4. Regiment. Um 1¼ Uhr kamen 
wir, ohne zum Abkochen gekommen zu ſein, bei Nouilly ins 
Feuer. Damals zeigte es ſich, daß der Mantel auch gerollt 
gute Dienſte verrichten kann, denn für mich diente er als Kugel⸗ 
fang. Auch Kochgeſchirr und Brodbeutel find bei mir zu be⸗ 
ſonderer Geltung gelangt. Gegen 6 Uhr ging es uns nämlich 
recht ſchlecht, denn wir mußten den Franzoſen unſere Koch⸗ 
geſchirre zeigen, d. h. fliehen und die Chaſſepotkugeln 
trommelten uns den Laufſchritt drauf. Wie wir uns wieder 
zuſammenfinden, vermiſſen wir den Fahnenträger, Sergeant 
Schetzki, und unſere Fahne, die infolge ihrer ruhmreichen Ver⸗ 
gangenheit nur aus dem Schaft und den verliehenen Bändern 
beſteht. Ich erbot mich nun freiwillig, zurückzukehren und die 
Fahne zu ſuchen, und Gewehr im Arm, machte ich allein kehrt, 
dem Feinde entgegen. Etwa ½ Meile von unſerem Sammelplatz 
entfernt, finde ich die Fahne, bedeckt von der Leiche ihres bis⸗ 
herigen Trägers, dem zwei Kugeln den Kopf durchbohrt hatten. 
Glücklich gelangte ich zu den Unſrigen zurück. Lieutenant Graz 
nahm mir das Gewehr ab und ich blieb Fahnenträger bis vor 
Metz, da ich ſpäter den verwundeten Feldwebel Benz vertreten 
mußte. Nach kurzer Erholungspauſe, gegen 8 Uhr, ging es 
wieder gegen den Feind, und nur dem rechtzeitigen, ſchneidigen 
Einſchreiten der reitenden Batterie des Hauptmanns Preidnitzer 
aus Königsberg verdankten wir es, daß wir nicht ganz auf⸗ 
gerieben wurden, vielmehr unſere Stellung behaupten konnten. 
Nicht ein Granatſplitter, ſondern eine ganz untaugliche Granate, 
die nicht krepierte, nahm mir mit heftigem Ruck die Fahnenſpitze 
ab. Ich ſteckte dieſe darauf in meinen Brodbeutel und die 
Bänder befeſtigte ich mittels Bindfaden an den Schaft. Erſt 
um 10 Uhr kam ich ins Biwak bei Landonville, wo ich die 
Fahnenſpitze in Gegenwart des Hauptmanns Härtel und des 
Premierlieutenants Erdmann dem Karren der 9. Kompagnie 
übergab. Für dieſe That erhielt ich am 18. Oktober, dem Feſt⸗ 
tage Preußens, mein eiſernes Kreuz.“ 

— Durch eine Waſſerhoſe wurde kürzlich Abend das 
Gebiet Sidi Aich in Arabien verwüſtet. In einem Dorfe 
wurden 14 Perſonen getödtet, ebenſoviele verwundet. 

— Das große 30000000 Gallonen Waſſer enthaltende 
Sammelbecken der Stadt Bradford (England) hat der 
Stadtrath dieſer Tage auslaufen laſſen, weil ſich jemand darin 
ertränkt hatte. Die Leiche war in dem Waſſer ſchon in Ver⸗ 
weſung übergegangen, als ſie aufgefunden wurde. 

— Cholerabazillen hat ein Arzt in Tarn opol 
(Galizien) in dem Waſſer des Sereth⸗Fluſſes und der Teiche 
in der Umgegend entdeckt. In Folge deſſen hat die Behörde 
jede Benutzung des Waſſers verboten. In Tarnopol ſind am 
Mittwoch neue Cholera⸗Erkrankungsfälle vorgekommen. 


— Der Hungerkünſtler Sucei hat in der Ausſtellung 
in Berlin nach vollendeter Faſtenzeit von 30 Tagen am 
Dienſtag Abend die erſte Mahlzeit eingenommen. Er hat in 
den 30 Tagen 22 Pfund abgenommen. Die erſte Mahlzeit 
wurde mit ebenſolch reklamenhaftem Anſtrich inſcenirt, wie das 
Faſten ſelbſt. Der Humbug iſt vom erſten bis zum letzten 
Moment mit ernſt⸗ freundlichem Geſicht durchgeführt worden. 
Von wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen iſt natürlich nicht die Rede. 
Es ſei denn, daß man den Beobachtungen einiger Kandidaten der 
Medizin, die ſich gleichzeitig als Reklamemacher für Sucei in⸗ 
ſtallirten, irgend welche Beachtung ſchenkt. 


— [Ein Eife rſuchtsdrama.] In dem Städtchen Ber nau 
unterhielt der Werkführer einer großen Fabrik mit einem hübſchen 
Dienſtmädchen ſchon ſeit 1½ Jahren ein Liebesverhältniß. 
In ſechs Wochen ſollte Hochzeit ſein. Die Wohnung der zu⸗ 
künftigen Eheleute war ſchon vollſtändig hergerichtet. Da fiel 
es dem Bräutigam letzthin ein, mit einem Freunde einen kleinen 
Abſtecher nach Berlin zu machen, ohne ſeiner Braut von ſeinem 
Vorhaben Mittheilung zu machen. Das junge Mädchen aber 
regte ſich bei dem Gedanken, daß ihr Erkorener ohne ſie eine 
Nacht hindurch in dem weltſtädtiſchen Sodom zubrachte, derart 
auf, daß ſie alle Geſchenke ihres Zukünftigen deſſen Mutter 
übergab mit dem Bemerken, daß ſie keinem Gatten angehören 
wolle, der ſchon vor der Hochzeit die Nacht durchſchwärme. Der 
Verſchmähte kehrte aus Berlin zurück, erfuhr die ganze Geſchichte, 
die ſich während ſeiner Abweſenheit abgeſpielt hatte, und ſandte 
auch ſeinerſeits die Angebinde des jungen Mädchens an dieſes 
zurück, und zwar ohne ein weiteres Wort, darauf ſetzte er ſein 
Teſta ment auf, hinterließ ſein Vermögen in Höhe von 
einigen Tauſend Mark den Bernauer Armen, davon 
eintauſend Mark ſeiner Braut, dann ging er vor das 
Städtchen und ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf, die ihn ſofort 
tödtete. | 

— Unglück mit ihren Steuereinnehmern hat die 
ſchleſiſche Stadt Lauban. Wie ſchon erwähnt, iſt vor einigen 


Tagen der dortige Steuerempfänger Ritter wegen großer 
Unter ſchlagungen verhaftet worden. Auf in en 
Poſtawka folgte Steuerreceptor Vogel, welcher am 12. Januar 
1891 wegen Unterſchlagung von 22 000 Mark zu ſechs 2 
Zuchthaus verurtheilt wurde, und nun iſt Ritter der dritte 
Steuerreceptor, welchen die Stadt wegen Veruntreuung amtlicher 
Gelder dem Gerichte zur Beſtrafung überliefern mußte. Trotz 
ſcharfer Kontrolle vergriff 1 Ritter an den bei ihm eingezahlten 
Steuerbeträgen und unterſchlug, wie ſich neuerdings heraus⸗ 
geſtellt, auch Mündelgelder. Während die Stadt durch die von 
Ritter hinterlegte Kaution vollſtändig gedeckt iſt, hat die Höhe 
des Betrages der unterſchlagenen Mündelgelder noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden können. Die Fehlbeträge ſollen dadurch möglich 
geworden ſein, daß Ritter, ſobald ihm Steuern gezahlt wurden, 
die Beträge nur auf dem Steuerzettel quittirte, aber ohne An⸗ 
gabe der Journalnummer, und indem er die Namen der Be⸗ 
amten fälſchte, welche mit zu unterzeichnen hatten. Ritter 
befindet ſich ſeit 20 Jahren im Dienſte der Stadt Lauban und 
hat ſeine Thätigkeit dort als Schreiber begonnen. 

e (Erkenntniß.] Sie: Früher ſagteſt Du immer, Du 
hätteſt mich zum aufeſſen lieb! Davon hört man aber jetzt nichts 
mehr!“ Er: „Ja, Du biſt eben ſeitdem total — ungenießbar 
geworden! 


— . — 
Lied zum Sedantage. ) 


Als die Deutſchen marſchirten auf Sedan 

Und aus Süden, Oſten, Weſten rückten an, 

Sprach Mac⸗Mahon: „Ganz ſicher muß es glücken, 
Daß wir links um die Ecke uns noch drücken; 
Dann reich' Bazaine ich in Metz die Hand, 

Denn das Terrain iſt mir bekannt.“ 


Doch Moltke ſpricht: „Ihr Jungs, marſchirt mir zus 
Und laß ich euch auch Tag und Nacht nicht Ruh, 
Denkt nur immer, was wird Mutter davon ſagen, 
Faſſen wir die ganze Bande hier beim Kragen, 

Und ſtecken thun ſie hier herum im Land, 

Denn das Terrain iſt mir bekannt.“ 


Drauf die Preußen, Sachſen, Bayern ſchrien: „Hurraht 

Vater Moltke ſchau mal hin, ſie ſind ſchon da! 

gel, wie wimmelt's dort im Wald von rothen Hoſen. 
ivat hoch! Jetzt kriegt ihr Keile, ihr Franzoſen. 

Wir ſtürmen Berge, Schanzen, Päſſe eng; 

Was ſchert uns Deutſche das Terrain!“ 


Und Moltke ſchiebt nun alle Riegel zu 

Und ſpricht zu Bismarck: „Na, wat ſagſte nu? 
Mac Mahon, ſiehſte wohl, is reine alle, 

Und vielleicht ſteckt auch Louis in der Falle; 

Das ſind die Kerls, die immer ſchrien: Le Rhin! 
Und kennen nicht das eigene Terrain!“ 


Am zweiten war es, Morgens noch ganz früh, 
Bismarck ging herum beim Schloſſe Bellevne; 
Da kam mit langſamen Schritten 

Sehr lackirt und verblüfft angeritten 

Louis Napoleon, der große Sonverain, 
Der wollte wechſeln das Terrain. 


Und Bismarck ſprach: „Nun ſag' mir, meiner Seel, 
Lieber Louis, Du warſt wirklich ein Kameel! 
Früher zeigteſt Du doch immer ein'ge Schläue, 
Woher kam Dir denn nun ſchließlich dieſe Bläue?“ 
Und Lonis ſprach: „Ich ſaß ſehr im Gedräng, 
Eugenie und Pfaffen, welch' Terrain!“ 


Vor Wilhelm ward der Lonis dann geführt; 

Da ſprach zu ihm der Alte ganz gerührt: 

„Ich dacht's immer ſchon, mit allen Deinen Finten 
Ritteſt Du Dich noch mal richtig in die Tinten; 
Jetzt kannſt Du nur nach Wilhelmshöhe geh'n 
Und das Terrain Dir dort deſehn.“ 


Und damit iſt das Sedanliedlein aus; 

Doch ziehen die Moral wir noch heraus; 

Will ſich grande nation noch ferner eitel brüſten 
Und trägt ſie nach Revanche groß Gelüſten; 

So ſchließen wir die Glieder feſt und eng 

Und nehmen uns noch einiges Terrain. 


*) Der Verfaſſer dieſes humorvollen und volksthümlichen 
Liedes, das ſchon vor 25 Jahren entſtanden, aber nicht allgemein 
bekannt geworden iſt, iſt Herr L. Johanns, fetzt Vorſteher 
einer Bürgerſchule in Oldenburg. Das Lied kann nach der 
Melodie „Die Preußen marſchirten vor Prag“ unter Wieder⸗ 
holung der beiden letzten Zeilen jedes Verſes durch den Chor 
geſungen werden. 

— — — nie 
Büchertiſch. 

— Von dem reich illuſtrirten Jubiläums⸗Prachtwerke: Wie 
wir unjer Eiſern Kreuz erwarben (Bong u. Ko., Berlin W., 
15 Lieferungen a 50 Pf.) iſt ſoeben das fünfte Heft erſchienen. 
Als beſonderer Schmuck dient ihm ein großes Aquarell⸗Facſimile 
nach dem berühmten Bilde Georg Bleibtreu's: Kapitulations⸗ 
verhandlungen bei Sedan. Kommt hier die ernſte 
hiſtoriſche Stimmung mit düſterer Gewalt zum Ausdruck, ſo 
ſtrotzt das prächtig illuſtrirte Heft im Uebrigen von jenem ſieg⸗ 
haften Soldatenhumor, der über Tod und Gefahren triumphirt 
und zur Erringung des Sieges nicht wenig beiträgt. Da ini 
ein ſchneidiger Huſar, der den Stiefel im Steigbügel ſeines durch⸗ 
gegangenen Pferdes gelaſſen, als halber Barfüßler den gefangenen 
Turko, der ihm ausgeriſſen. Da benutzt ein braver Unteroffizier 
die Axt als bewährten „Soldatenſchlüſſel“ und bittet, nachdem 
er die Thür eines hartnäckig vertheidigten Gehöftes eingeſchlagen, 
ſeinen Hauptmann „gefälligſt näher zu treten“. Mitten hinein 
in dieſen derben Soldatenhumor klingt dann die rührende Klage 
eines verwundeten Artilleriſten: „Peters, ich bin ja nicht todt, 
nimm mich mit!“ Und der treue Kamerad hilft den Verletzten 
auf den Protzſitz und bringt ihn trotz des feindlichen Feuers 
ſicher hinter die Gefechtslinie. Kurz, das ganze Werk entwickelt 
ſich, wie auch die bisher erſchienenen vier Hefte bewieſen haben, 
immer mehr zu einem echten Soldatenbuch, zu einem nationalen 
Unternehmen, das, aus dem militäriſchen Geiſte unſeres Volkes 
erwachſen, ſeines Erfolges ſicher iſt. Text und Illuſtration ver⸗ 
einigen ſich in glücklichſter Weiſe, um die Erinnerung an das 
„Große Jahr“ und an die Helden, die Theil gehabt an ſeinen 
Erfolgen, im Bewußtſein des Deutſchen Volkes wach zu erhalten. 

— Was der Krieg frißt, erſehen wir aus einer Feldzugs⸗ 
ſtatiſtik der großen Zeit 1870/71 im neueſten Heft des Familien⸗ 
journal® „Für Alle Welt“ (Bong und Komp., Berlin W.) Danach 
ſteht mit den größten Opfern da das 7. Oſtpreußiſche Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 44 (früher in Graudenz in Garniſon) mit 1694 
Mann, es folgt das 3. Weſtfäliſche Infanterie⸗Regiment Nr. 16 
mit 1691 Mann. Auch einzelne Reiter⸗, ſowie Artillerie⸗Re⸗ 
gimenter weiſen entſetzliche Verluſtziffern auf, ſo das Magde⸗ 
burger Küraſſier⸗Regiment Nr. 7 207 Mann, das Altonaer 
Ulanenregiment Nr. 16 198 Mann, Erſtes Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiment 141 Mann. Das Brandenburgiſche Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment, das beſonders bei Vionville mitwirkte, verlor nicht 
weniger als 632 Maun und es verfeuerten die 15 Batterien des 
3. Korps an dieſem Tage die enorme Anzahl von 14833 Geſchoſſen. 
Das 18. preußiſche Regiment war das einzige, welches während 
des ganzen Feldzuges auch nicht einen Todten hatte. Ties iſt 
nur eine der nebenſächlichen Notizen aus dieſem Hefte, das 
außerdem neben den beiden Romanen „Die tolle Gräfin“ von 
Paul Oskar Höcker und „Frauenherzen“ von Hans Richter, noch 
Kumoresken, populärwiſſenſchaftliche Abhandlungen mit reichen 
Illuſtrationen enthält. 
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Kunden⸗Mühle 


Leiſt. 2½—3 Wisp., v. Waſſerkr., 5 M. 
v. Bahnhof, Getreider. Gegend, ve 
Wieſen todesfallshalb. m. 4—5000 Th. 
Anzahl. ſof. zu verk. Off. u. Nr. 7288 


Subhaſtations⸗ Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt, erl. ” Nachdruck verboten. 


eſtauraut) aged 


Vekauntmachung. 


171181 Das den Mogilowskiſchen 


. a F E RE * | Gebäude» die Exped. des Geſell. erbeten. ne; ; 
Regierungs⸗ Name und Wohnort des bisherigen Zuſtändiges Ver⸗ Größe des | Grund . — F Erden gehörige in Danzig, Langgarten 
R g ſteigerungs⸗JGrundſtücks nenerrein⸗ N 8 * 27 Nr. 42 (und Langgarter Hinkergaſſe 
Bezirk Beſitzers Amtsgericht | Tegerung (Hektar) | ertran | Rubung Eine Wu ermühle Nr. 6) belegene Grundſtſick Kanggarten 


Blatt 90 der Grundbuchbezeichuung fol 


Marienwerder] Reinh. Boerſtinger'ſche Eher. Strutzfon Culm 7. Okt. 12,9380 mit 3 Gängen, gute Waſſerkraft, ea. auf Betreiben der Eigenthümer an den 
" Hotelier K. W. Daunert, Hammerſtein Hammerſtein 5. „ 0,5180 3,24] 714 [150 Morgen Land, gute Gebäude, seite Meiſtbietenden verkauft werden. 
„ Bäckermeiſter Konrad Lißski'ſche Ehel., Hypothek, bei 8000 Mark Anzahlung Zur Ermittelung des Meiſtgebots 
Neueuburg . Neuenburg | 21. Sept. — = 159 [billig zu kaufen. Meldung. werden ſteht Termin 
5 Bes Fr. Leichnitz. Schillno Thorn 2 0,1108 — 945 briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6977 durch d. a ) 10 
f Bel. Jog. Dziwülskiſche Chel, Abbau Exbed. d. Eefelligen erbeten. am Dient ag, d. 10. September er. 
Siber b. nt test Ehel., Mocker 2 8 Okt. Bean ‚833 14884] Zwingender Familienverhält⸗ 1 Vormittags 10 Uhr 4 
Danzig | Ww. Luiſe Sellke, geb. Klempnauer, Baier . — 85730 | 238% |miiie wegen ſofort preiswerth zu ver⸗ walls unn des Ante zeichneten An, 
wark u. Freinhuben Danzig 11. „ { 37,34% |1124,76| 210 kaufen ein 5 Zu Diefen Termin werden Kauf⸗ 
" K. Filax'ſche Ehel., Ritterg. Bohlſchau Neuſtadt 12. „ en as — 5 M if fen 1 t lustige hi gen 1 ze r per en Kan 
— 5 85 Ahr \ Das Grundſtück beſteht aus Wohn⸗ 
Königsberg | Gutsbeſ. E. v. Rode, Rauſchken Gilgenburg 7. „ [ N — 3 18 ) 9 Baus mit e en Dr 
ück Löbenichtſche l r bestehend aus 630 Morgen Areal incl. Harten und a geſondertem Holsſta 
0 Sanz der a gafle 41 Königsberg L = E 3525 ¼50 Mord Wieſen, Dampfſchneide üble und einem Gartenhäuschen. 
2 Gut Ellerkrug 4 2 200,5139 3282,78 705 mit 2 Vollgattern, Kreisſäge, Waſſer⸗ ya Der jährliche. Rutzungswert des 
2 Kaufmw. Anna Richter geb. Schmidt mahlmüble mit Turbine und neuften | Wohnhauſes beträgt 1000 Mark, des 
Mohrungen Mohrungen 8. — 12,03 | 1185 [ Maſchinen. Werke und Gebäude fait Gartenhäuschens 60 Matt. - 
- Hulda Brunk geb. Nehbel, Berghoff Neidenburg Be 135,8888 | 87540| 930 [neu und aut. Vorzüggl. Hochwildjagd Beſichtigung Leer rundes AR 
= Rittergutsbef. Jul. Kemperiſche Ebel. Cha uſſee. Von Königl. wie Adl. Forſte jederzeit qeitattet. 2 1. 
Ritterg. Saſſen „Saalfeld 5. 555,90 1 4497,90 1650 |umichlojien. a legt in den Buren Behündeftenervofe 
Gumbinnen | Bei. Fr. Karfties'ſche Ehel. Juckniſchken Gumbinnen 1 21.9490 315,84 135 Gefl. Offert. brief. u. Nr. 4884 an liegt in dem Bureau des Unterzeichneten 
— Erdmuthe Motikat geb. Szentik, Wier⸗ die Exved. des Geſell erbeten. eee 1 b 
Jecziſchken Kautehmen | 28. Sept. 7,7550 21834] 90 | 17179) Eine gute Brodſtellel aber: ee 3 
Wirth. Job. Sypitzkuſche Ehel., Myluſſen Lyck 11. Skt. 63,85 389,70 54 Paltrock⸗Müßhle nebit 25 Meg. gut. Papieren zum Tageskurſe. 
Poſen Eigenth, Jul. Blascyk, Laſſek Poſen 5 5,7910 72,061 — Land, darin Wieſen, ſof. zu verkaufen. Suckanu, Rechtsanwalt, 


A. Taubenjee, Listen b. Kumilsko 
Kreis Johannisburg Oſtpr. 


[6643] In Schoen wieſe Ip. Altfelde 
wird ein 


Wohngebäude 


nebſt Stallung, Garten ze, am 1. 
Oktober cr. pachtfrei. 


Ein Grundſtück f 
v. ca. 280 Meg kleefäh. Ron u. Weiz. 
Boden incl. Wald, Wieſ. u. Ernte, gute 
Geb. gut. todt. u. leb. Invent, ca. 130 
Dbjtbäume, nahe a. Kirche, Schule und 
Chauſſ. 7 Klm. v. Stadt u. Bahn, mit 
10200 Mk. Landſch, iſt umſtändehalber 
für 22000 Mk. bei Anzahl. von 7000 
bis 8000 Mk. gleich z. verk. .. [7034] 
Ch. Schmidt, Gniadken b. Neidenburg. 


Fladtgrundſtück 


in einer kleinen Stadt Weſtpr., ca. 50 
Morg. tragbarer Boden, gute Gebäude 
u. Inventar, 1000 Mk. jährl. Baar⸗ 
gefälle, feſte Hypothek, iſt ſehr billig 


Danzig, Hundegaſſe 102. 
Josi Alleing. Beiigung, Hobenitein- 
Dirſchau, ca. 4½ Hufen culm. incl. 1 Hufe 
Wieſen, durchweg Rübenboden, ca. 1600 
Mk. Grundſtener Reinertr., ſchöne volle 
Wirthſch. billig m. 24000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen durch d. Güteragentur v. 
O. v. Loſch, Langfuhr⸗Danzig. 


2 5 
Schöne Laudwirtgichaft 
nahe bei gr. Stadt, 52 Morg., dar. ca’ 
16 Morg. ausgez. Flußwieſ., berreichl. 
Brenum, gute Geb., leb. u. todt. Ind., 
ſofort bill. mit voller Ernte b. 2000 M. 
Anz. zu verkaufen. Meldungen unter 
O. S. poſtl. Culm erbeten. 16713] 


Die Parzellirung 


meines Grundſtücks in Lautenburg 

findet weiter ſtatt, und können ſich 

Käufer täglich melden. liber. 
Kabitz. Gutsbeſitzer. 


Parzellirungs⸗Auzeigt. 


Steckbrief. 


17206] Gegen den unten beſchriebenen 
Arbeiter Johann W̃ 1a: früher in 
Aufe 


Schankwirthſchaft 
gut gehend, große Zukunft, iſt Umſtands⸗ 
halber ſofort oder ſpäter zu verkaufen, 
Ä Räume ſowie Utenfilien komfortabel, 
Graudenz jetzt unbekannten Aufenſhalts, Miethe jährlich 1000 Thlr., Kaufpreis 


De Auctionen. 22 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 1600 Thlr. Agenten verbeten. 170921 


ſuchungsbaft wegen ſchweren Diebſtahls N ti V ff N A. Bülow, Berlin, Madaiſtraße 12, 
852 J wirt erſucht, denſelben zu ver | el 0 el Aigerung. E 

rd erſucht, den u. per- L Am Sonnabend. den 31. 7 N 1 f 

haften und in das nächite Gerichts | Kuguſt er., Vormittags 92 Uhr Mein Hotel krſten Nanges 
enn ats os 1 werde ich auf dem Hofe des Zimmer- verkaufe oder verpachte ich unter ſehr 
Grandenz, den 23. Auguſt 1895. mann 'schen Hotels in der Tabäckſtraße günſtigen Bedingungen durch Güter 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 1 laß Cognac! Faß Rothwein Uw. Kommiſſar Carl Tempel in Flatow 
Beſchreibung: Alter 16 Jahre, aswei steige [7094] Krankheitshalber verpachte mein 
Größe 1,65 m, Statur ſchlank, Paare zwangsweiſe versteigern. Reſtaur. nebſt 5 Fremdenz., z. Ueber⸗ 


7 Aohle Ganeza h 1 
dunkelblond, Stirn niedrig, Augen 1 P nahme ca. 2500 Mk. erforderl. Voelſch, 
graublau, Naſe gewöhnlich, Mund ge⸗ „ 86. Nn an — Königsberg, Word. Roßgarten 16. 
wögulich, Zähne vollzählig, Kinn rund, [7294] Freitag, den 30. Ananft er. [7234] Eine flottgehende 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich. Vormittags 11½ Uhr, werde ich auf = 


Bekanntmachung. 8 ah Gaftwirthidaft 


7297] Auf Grund der Miniſterial⸗ or H 1 1 49 5 
Aawellung betreffend die Sonntags ruhe 1 Wäſcheſpind of i 
im Handelsgewerbe. (Abſchnitt IV zwangsweiſe verkaufen. Anzahl. 45000 it äh. d. Bierverl. 


Ziffer 2) wird bierdarch genehmigt, daß Hinz 15 / s 5 bei ca. 2000—2500 Mk. Anzahlung von 

Ba ee ben 1. September Binnen, — Grerichtsvollzieher in Graudenz. _ 2 5 > 5 — einem auswärts wohnenden . dur 13654] Von meinem 
a a h E gen ben kti %%% ͤ | DOM an men 2 
Jegenftände und ähnliche Sachen von untere . „Se F 5 
Lachmittags 5 bis Abends 10 Uhr auf An tion. nebſt Wohnhaus, alles in gutem bau⸗ A. Steinbard, Kreistaxator B Era k dlesle 


in Michlau bei Strasburg Weſtypr. 


Ein, im Kreiſe Wirfig, unmittelbar 
an der Eiſenbahn, ſchön gelegenes 


Rittergut 


ca, 905 Hekt groß, wobei ca. 380 Hekt. 
Acker, ca. 350 Heft. ertragsreiche Wieſen, 
an der Bahn nud Netze gelegen, 75 Hekt. 
Holz, Reſt Weide und Gärten, mit 
guten Gebäuden, Ziegelei, und vor⸗ 

andenem großen Kieslager, iſt preis⸗ 
werth, mit nicht zu hoher Anzahlung 
und vollem Inventar und Ernte, bei 
einer feſten Hypothek ſofort oder ſpäter 
zu verkaufen. Etwaige Reflektanten 
werden erſucht Offert. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 5397 an d. Exved. d. Geſell. einzuf. 


n Kreis Lauenburg 
gut T alkenhol, Pom m, 7 km d 
Kreisſtadt m. Gymngaſium, hübſche Lage 
gute Jagd zu verkaufen. Fläche 110 ha, 
60000 Wi: rag 591 Mark. Preis 
60000 Mk., Anzahlung 12—15000 Mk. 
Nähexe Auskunft ertheilt 18384] 

Max Bahr, Landsberg a. W. 


16671] Ein ſtädtiſches 


Gut 
ca, 500 Mrg. incl. 80 Mrg. Wieſen, nur 
Rübenboden mit pompöſen Gebäuden, 
einer großen rentablen Ziegelei, 2 km 
incl. 1 Km Chauſſee von Stadt, Bahn 
und Molkerei. Ausſaat 50 Sch. Weizen, 
76 Sch. Roggen, 140 Sch. Sommerung, 
200 Sch. Kartoffeln, 10 Mrg. m. Gemüſe, 
22 Pferde, 21 Kühe, 1 Bullen, 20 Jung⸗ 
vieh, 20 Schweine. Reingew. d. Ziegelei 
3—4000 Mk., Obſt⸗ u. Gemüſegart. 620 
Mk. Das Gut hat wenig Abgaben, da 
die Stadt große Wälder beſitzt. Bei 
geregelter Hypothek ſoll es ſchleunigſt 
wegen Uebernahme eines and. Geſchäfts 
für 36000 Thlr. bei 10000 Thlr. ver⸗ 
kauft werden. Näheres unt. O. O. 60 
poſtl. Allenſtein Oſtpr. 


105533 Unſer Gut 

400 Mrg., faſt durchweg rothkleefähig, 
neue Gebäude, ſchönes Juventar, verk. 
wir erbtheilungshalber für 45000 Mk. 
b. 15000 ka . d. unſ. Beauftragten 
Güterkommiſſar Carl Tempel in Flatow. 


Reutenguts, 
Auftheilung. 


16795] Meine Beſitzung Kolonie Leh⸗ 
mani, Poſt Wittmannsdorf, Kreiſes 
Oſterode, wird in Nentengiitern von 
20—50 Morgen aufgetheilt. Die meiſten 
Parzellen cer a an den Kownatker 
See. Zu jeder Parzelle wird Torfſtich 
zugegeben. Der Preis pro Morgen 
reſp. die Rente pro Jahr ſtellt ſich bei 
allen Parzellen 1 Mark billiger als 
die ſeit 40 Jahren von den fetzigen 
Koloniften gezahlte Pacht. Auf jeder 
Parzelle ſind Gebäude vorhanden und 
wird Baumaterial zur Vergrößerung 
reſp. Inſtandſetzung der Gehöfte aus 
anderen, an Ort und Stelle ſtehenden 


bei Boln. Cekzin, Kreis Tuchel, ſollen 
ca. 1000 Morgen Acker und Wieſen in 
beliebigen Parzellen unter günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. Käufer 
können jeder Zeit in Zaleſie Beſichtigung 
vornehmen, woſelbſt ihnen genaueſte 
Auskunft ertheilt wird. 
Emil Salomon, Danzig. 


HK T0000 
Parzellirun 
3 f. 
[7182] Von dem Gute Grzywna 
bei Culmſee (Herrn Weinſchenk ge 
hörend) ſind nur noch einige Parzellen 
von 40, 30, 20 Morgen, beſter Rüben⸗ 
boden, auch Reutengutsſtellen, und 
auch ein Reſtaut mit entſprechenden 
Gebäuden, Inventar, Vorräthen zu 
begeben. 2 
Saatbeſtellung und ſonſtige Beihülfe 
zum Ausbau ꝛc. wird gewährt. 


Am Sonntag, 8. September, 


von früh 8 Uhr ab, 

werde ich zu Verhandlungen und Ge⸗ 
ſchäftsabſchlüſſe auf dem Gutshofe 
Grzywna anweſend fein, wozu ich Kauf⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken einlade, 
daß Abmachungen über vorzunehmende 
Winterbeſtellung und ſonſtige Leiſtungen 
ſofort getroffen werden. 


öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen u 31. uſt er. lichen Zustande, einzige in einer 
und in den zu Schankwirthſchaften ges abend et 5 dem | Provinzialitadt Oſtpr., iſt Familien⸗ 
hörigen Gärten feilgeboten werden Maler Johann Warſchewski, bier verhältniſſe halber ſofort oder ſpäter zu 
dürfen. Kulmerſtraße 48 17295] [verkaufen, event. zu verpachten. Meld. 


. K au 2 werden brieflich unter Nr. 7196 durch 
Srauvenz era n 1006 1 Schwein die Exped. des Geſelligen erbeten. 


= 2s Gerichtsvottzieher. __ | Ein Friſturgeſchüft Zen, mit ana 
Beſchluß. f, enn 


vom 1. Oktober ab übernommen werden. 
Neun Das Konkursverfahren über das 


nenne ͤ tam ne 
ermögen e Urſchner intu 


jelligen in Graudenz erbeten, 
feſchſeld ierſelhſ wird nach er. ADHMNDEND, den 31. d. Ats., sen in Branden =; 
de Abhaltung des Schlußtermins von Vormittags 10 Uhr ab, Eine Stellmacher ei 
bierdurch aufgehoben. (III. N. 36/94.) | werde ich auf dem Hofe der p. Kutzſchen⸗ im einem großen Dorfe Wejtpr., ſchöner 
Strasburg Weſtpr., bach'ſchen Maſchinenfabrik hierſelbſt: Hei uad Gesten 5 
Königliches Nwtagerl. 12 verſchiedene Dreſchkaſten, 11 | vorrath u. Handwerkszeug umſtändeß. 


er: N . „zu verkaufen. Off. unt. 6132 durch die 
N verſchiedene Roßwerke, 17 ver⸗ Exped. d. Geſelligen erbeten. 


17242) Die Lieferung von 223000 Stck. ſchiedeue Häckſelmaſchinen, dar⸗ Gute Exiſtenz. 


Ziegelſteinen, zuſammen oder in Looſen unter eine Häckſelmaſchine zum 
Mein über 30 Fahre beſtehendes 


don 100000 bezw. 123000 Stück zum \ I 
Dampfbetrieb, 1 groß. Dreſch⸗ Koloufalwaaren⸗Geſchäft m. Schank⸗ 


Bab von Beamten⸗Wohngebäuden auf 
3 Oſterode ſoll verdungen kaſten mit Geblüſe u. Stroh⸗ konſens iſt mit Grundſtück in beiter 
Angebote find verſiegelt und mit der M 9 S. ; Lage, am Markt, einer Stadt Apr. 
Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von ſchüttler, 2 Säemaſchinen von über 7000 Eimvohnern, krankheits⸗ 
iegelfteinen“ bis Freitag, den 6. öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ n günſtigen Bedingungen 
zaahlung verſteigern. 16978] [per 1. Oktober zu verkaufen eventl. zu 
verpachten. Offert. briefl. m. Aufſchr. 
Mewe, den 27. August 189. 
Hoepfner, Gerichtsvollzieher. 


eptember 1895 Nachmittags 5 Uhr 
Nr. 7256 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


voſch e Nieser 8 1 
ie Lieferungsbedingungen liegen i \ e e 
beim Herrn Eiſenbahn⸗Sekretär Kieſel⸗ Sichere Eriftenz. In einer Stadt 
bach, Zimmer Nr. 21 5 Eon n A dente. 
erwaltungsgebäudes hier zur Einſich zmnaſium, iſt ein jei ahr. beſteh. 
ai oe wer flott geb. Schnitt⸗, Tnde, Mode u. 
Konfektionswaaren⸗Geſchäft unter 


aus. Dieſelben können von letzterem 
günſt. Beding. veränderun Shalber zu 


oft und Beſtellgeldfrei gegen Er⸗ 

tattung der Schreibgebühren von 1,50 N 
verkaufen. Meld. werden brlefl. unter 
Nr. 7260 durch die Exp. des Geſ. erb. 


Henke werden. 

lllenſtein, den 22. Auguſt 1805. u 

5 Günſtiger Hauskauf. 
17244] Will m. neues Haus in Königs⸗ 


Königl. Eiſeubahn⸗Betriebs⸗ 
berg i. Pr., an der elektr. Bahn geleg., 


Juſpektion I. 

weg. Uebernahme e. Gutes verkaufen. 
Bei ſämmtl. Abzügen von Zinſen u. 
Abgaben 2c. iſt noch ein Ueberſchuß von 
ca. 1200 Mk. jährlich übrig, daher für 
einen kleinen Kavitaliſten ein ruhiges, 
ſicheres Heim. Der Kaufpreis iſt 41000 
Mk., Anzahl. von 6000 Mk. an, nehme 
auch ſichere Dokumente in A0 an dle 
Käufer erfahr. Näh. sub G. 6720 an die 
Annone.-Exp. v. Haasenstein & Vogler, 
A.-G, Königsberg i. Pr, 


17255] Eine fein eingerichtete 


2 2 
+ 
Fleiſcherei 
an verkehrreicher Straße (Ecke) gelegen, 
beabj. ich v. ſofort oder p. 1. Drteber 
dei vermiethen. Näheres in Mocker 
ei Thorn, Bergſtraße Nr. 6. 


Die Fiſcherei 
in Adl. Neudorf bei Jablonowo iſt 


vom J. Oktober zu verpachten. Kaution 
300 Mk. zu ſtellen. 172661 
r eee 


Mein Haus 


worin ſeit ca. 10 Jahren ein Leder⸗ 
Geſchäft betreibe, bin ich Willens, 


Waldplan 


ca. 500 Morgen hauptſächlich Bau⸗ und 
Grubenhölzer, ca. 150 Morgen Schneid⸗ 
und Bauholz. 

Gefl. Off. unt. Nr. 7140 an d. Exved. 
des Geſelligen erbeten. 


17252] Größere und kleinere 


Beſitzungen 


werden erworben. Anmeldungen im 
Bureau für Anſiedelungen Poſen, 
Friedrichſtraße 27, I. 


Eine Meierei 
v. 600-1000 Str. Milch, wird z. pachten 
geſucht. Offerten an A. Ruegg, Kl. 
Schönbrück bei Garnſee erb. 7270] 


Gaſthaus 


auf dem Lande, ſucht zu pachten oder 
bei geringer Anzahlung zu kaufen. Off. 
unter 100 poſtl. Roſenberg. [6849] 


Reſtrentengut 


von chriſtlichem Vermittler geſucht. Pro⸗ 
viſton 1 Prozent. Offerten mit genauer 
Beſchreibung werden brieflich mit Auf⸗ | 
deri Nr. 7115 durch die Expedition 

es Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein ländliches Gaſthans 


oder eine ländliche Beſitzung wird 


ee Heirathsgesuche. 0 


[7254] Eine Anf. der 30er Jahre ſteh. 
Wittwe m. einem Knab. v. 10 J., Ver⸗ 
mög. 8—900 Mk. wünscht ſich wied. mit 
einem ſoliden, gebildeten Herrn 

zu verheirathen. 
Beamte od. Gutsbeſ. erhalt den Vorzug. 
Auch Wittwer mit einem Kinde werden 
bevorzugt. Gefl. Off. mit Phot. an die 
Exped. d. Thorner Oſtdeutſchen Zeitung 
Thorn erb. Diskretion zugeſichert. 

7283] Hübſche moſaiſche j. Dame mit 
ca. 8000 M. Verm. wird als Heiraths⸗ 
parthie nachgew. v. Kobeluhn, Königs⸗ 
berg Pr., Poln. Str. 7. Bed. geg. 20 Pf.⸗M. 


Bekaunkmachung 
Ein praktiſch u. theoretiſch gebildeter 


der Holzuerſteigerungs⸗Termine 
Landwirth, von angenehmem Aeußern, 


für das Königliche orſtrevier] 29 Bahre, eng denken bee 
Jammi 


Beſitzer eines ca. 500 Mrg. groß. Gutes 
in Poſen, Klee⸗ u. Nübenboden, in an⸗ 
pro Vierteljahr Oktober⸗Dezember 
7239 J 13895. 
ür Weißheide, Rudnick: 


genehmer deutſcher Umgebung, ſucht 
wegen Mangel an Damenbekanntſchaft 

1 eine Lebensgefährtin. 
9. Dezember Damen im Alter von 21-36 Jahren, 
Gasthaus Miſchke.] mit ſanftem Gemüthe, häuslichem Sinn 
Ju 8 nebſt Vermög., k. ein angenehm. Leben 
Für N ebot. werden. Off. m. Photogr. w. u. Nr. 

26. Sttober 
8. November 


936 d. d. Exp. d. Öef, erb. Diskr. Ehrenf. 
22. November 


Hotel „Deutſches Haus“ zu Garnſee. 
Für Walddorf, Ulrici, Wolz: 


3. Dezember 
Reſchkes Gaſthaus in Doſſoczyn. 


Geschüfts- und Grund- 
©» stlioks-Verkäufe und e: 
Pachtungen 


x 7176] E. in beit. Gegend, im vollſten | anderer Unternehmungen wegen ſofort ichkeit illi in zu pachten geſucht. Späterer Kauf ni 
ee e deu guſch: eiehe befindl. Bäckerei iſt Umſtände⸗ unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ zur a heilen a au den 133 gusgeſchloſſen Meld werd. bre Er 
Schönbrück mar nder halber jofaxt ob. ber 1. Oktbr. zu ver- kaufen eventl. zu vermietben. tember von Morgens 8 Ubr ab, und Nr. 6973 durch die Exped. des Gef. erb. 

chönbrück, Jammi: zn Sämmtliches Inventar iſt zu] Siegmund Loevy, Graudenz, an den darauf folgenden drei Sonn⸗ Zur 3 IF se 

28. Dezember bernehmen. Offerten unter B. K. Herrenſtraße 16. Suche eine Käſerei 


tagen, in der „Förſterei Lehmani“ 
anberaumt. Die Grundſtücke liegen 
1 km von der Chauſſee Kownatken⸗ 
Neidenburg entfernt. Kaufluſtige können 
ſich täglich zur Beſichtigung bei dem 
Gutsvorſteher der Kolonie Lehmani 
melden. Bei Abſchluß iſt die geſetzliche 


Hotel Deuſches Haus“ zu Garuſee. poſtlag. Dirſchau 
Anfangszeit der Termine: 


ormittags 10 Ahr. Konditorei 


Die Verkaufsbedingungen werden in 17247] Beſitzungen, jeglicher Größe, 
ben Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gut gebend, mit Reſtaurant, in Poſen, — Gegend gleich — welche ſich par⸗ 
gemacht werden. ejipreußen, Oſtpreußen zu pachten zelliren laſſen, übernimmt behufs deſſen 


v. 6001000 Ltr. Milch 3. pacht. [7016 
Rick, Kl. Schönbrückb. Gr. EHEN 


Solshändler 5. Binmermeifler 


für Sägewerk mit Waſſerbetrieb, in der 


— 


Günſtig! 


8 


0 1 t 14 ſe Stadt, holzreiche Geg., Fluß u. Bahn 
x reſp. kaufen geſucht, oder ein paſſender od. auch eventl. die Finanzirung. Offert. Anzahlung zu leiſten. ar 7000—80 3 ſicher geſtel 
Jammi, den 26. Auguſt 1895. Ort r jurlchtung. Meld. werd. priefl. Zub J. Qu. 7116 an Rudolf Mosse, Kolonie Lehmani, N ſofort gelebt Of. 004 
Königliche Oberkörſterei. unt. Nu. 336 d. d. Exped. d. Geſ. erb. Berlin SW. erbeten. den 25. Anauſt 1895. d. Exped. d. Gefell. erbeten. 


7 W ſonſt Berfand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. BU 15 
1595 An die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabrik 


C. W. Engels in Graefrath bei Solingen, 


Unterzeichneter Abonnent des „Geſelligen“ in Grandenz, erſucht um portofreie Zuſendung eines Probe⸗Raſirmeſſers wie Zeichnung 
mit ſchwarzem Heft 


200 Arbeiter. 
„Filiale in Eger (Böhmen), 2 
Jedes Meſſer 
mit Garantieſtempel. 
"yonIg ad d 09 esse mAHSUA p 
Jois ueuezqv u ueemos orf 


5 Jahre Garantie! 


Nr. 53, fein hohlgeſchliffen, von prima engliſchem Sülberſtabl ee zum Gebrauch Bereit, und verpflichtet ſich, das Meſſer innerhalb 8 
Tagen zu retourniren oder Mark 1,75 dafür einzuſenden. 
Name und Staud (leſerlich): 


Ort und Datum (recht deutlich): 


ser 


— 9.4 = e.. ———— mee. Aestensbese ee · e . 


Erſtes und ee wirttihes Fabrik „Geſchäft am Platze, welches, außer an Groſſiſten und Detailliſten, auch direkt an 
Private verſendet und zwar alles zu Engros⸗Preiſen. 


Illustrirtes Preis buch meiner shamilichen Fabrikate versende 


> 28 RN umsonst unb portofre 
A. — 


ben, Für Hausbeſtzer 


Möbeltransport, Hpeichereil gin “emwiiehtt 
Getreidemarkt 23024 Graudenz Getreidemarkt 23024. 


4. Druckpumpen 
Spezial⸗Geſchäft = 


mit er ae eee ſowie 

fie Uebernahme Fompl. Umzüge v. Wol eee e 
ür Uebernahme kom züge v. Wohnung zu Wohl welche nicht einfrieren. 
f ba; der ee Wer e . 5 9 ufd ſich an die ſpätere Wafjerleitung |} 


Die Leitungen 
Kanaliſation anſchließen. 
erpackung von Möbeln, Glas, Porzellan, Aunfſſachen ze cr. N 
eee ed Wohnung. v. 2004 Bildern, Kronen, Gardinen. M. Zühlsdorfl. 
Ueberuahme von TrangportBerfichernngen, Garantirt echten 


5 Besorgung von Zollformalitäte Weineſſig 


edition von Gütern, wie Reiſe⸗Effekten, Aollis ꝛc., 
[7121] 


Wagenladungen. 
als ort al D agerun von Möbeln und Gütern in 

bug 1 J 1 Emil Behnke, Strasburg pr. 

Große Breisermäigung. |, 


ſauberen, trockenen Räumen. 
Zuck eee Jar, 1/a Pb. 4 Pf., 1 Bid 


Mitglied des Internationalen Mlöbeltrausport⸗Verbandts. 
5 Pfd. à 


Alleiniger Vertreter f. Graudenz u. Umgegend. 
Bettes u. a Vertretungen auf allen größ. Plätzen in Den! land, 
8 Pf. 
ucker, gi Brode, Stettiner, a 7 Pf. 
ander, tel, Ya en. 1 Pfd. — 


Ein gebrauchtes Zweirad 
(Rover), noch 105 erhalten, ſteht billig 


t 
11088 8 ohrke, Culmſee. 


fat 0 1 


Harmo- ei 


terreich, Ungarn, Italien, Frankreich, ltd iht Has u. Rußland. vertreter — Culmsee: P. Haberer. 


Kostenanschläge An un u.gratis. Preise billigst, Best b Referenzen. 


0 


Viehverkäufe. 


Nen 
16896] Ein 5 jähriger brauner 


Wallach 


Suder, eden d. 2⁵ Pf bei b Pfd. 


Amerik. „ 
à Liter nur 17 P ig. 
Grüne 2 beſte, Pfd. 16 Pf., bei 3 
15 Pf., pr. ½ Ztr. nur 7,25 M. 
aa 2 Pfund ohne Abzeichen, 3 jo Doc, ele 
T entuer igur, ohne Fehler, als Reit⸗ u. Wagen⸗ 
1. 200, Bid. 50 Big rn u 


ett, deut 5 1 55 36 -r 32 Mk. 
e 9, Pf Ztr. 30 Mk. 
18 Stn u ullheringe, elten ſchön, Res preiswert) zum Verkauf auf 


f om. Orlandshof, Poſt Wiſſek. 
Br Holläudliche Margarine 
das vollkommenſte Fabrikat 
früher Pfund 50, 60 und 80 Pf. 


3 5 Im BR ji . 111 Zentner mit 30 Mar 


ohne jeden Veigeſchmack Degursky, Neuhof Weſtpr. 
1 à Pfd. nur 15, 20, und 25 Pf. 
Ztr. 12, 16, und 20 Mk. 
eds felten billig en: 


Bernhardiner 


4 


kalbt, hat zu verkaufen 
7268] eter Görtz, Gruppe. 


Mandeln, ſüße, von 50 Pf. an. n 
> R. Siegmuntowski [%- 4 drford.döde 
gros Elbing, Versandt-Haus. tal 11/2 Jahre alt, ſtehen zum Ver: 
Bauansführungen. erb | Tiefbohrungen, Taail-H de. Wal. Wanne 
Mauer⸗ 1 ab Abeſſiniſche Röhren⸗ und Pfund⸗Hefen 
auch Entreprije » Bauten, bin ſch dur Keſſelbrunnen, en gros en detail 


rtheilhafte Material ⸗ Ei i 
Slande gel un billigt iron, Waſſer⸗ Leitungen empfieblt 2 


F. Kriedte, Zimmermftr,, werden unter Garantie billigſt aus ⸗ Emil Behnke, Strasburg Wpr. 


geführt. M. Zühlsdorff. 
. 


Suche Repoſitorium, Mehlkaſten, 
5000000 Mk. 


y 7 * % 
Zum Klapbierſlimmen wie] acer; ii a, tue 
7210 durch die Exped. des Gejell. erb. 
a e e Rab en 


* 
Nep. bon Klavieren [. e 6g ge 
an — je nach 
Tlastomenit. sul. 


Graudenz. 


Gemi u kaufen. Meldungen 
für Stadt und Umgegend treffe weg. werden ie reisangabe unt. Nr. 7212 
Sedaufeſt am 3. September ein. 


. d. des Gejell. erbeten 
Feen . Beſtell. n. freundlichſt entg. Nr die Exved. e Befell. erbeten. 


rau Ww. Gehde u. Herr Konditorei⸗ 
beſitzer Güssow 


Merino- Kammwoll- 


nr Zucht, verkäuflich in 


Zoll hoch, elegante 
pferd zu benutzen, ſowie ein kräftiger 


1 Jahr alt, weiß mit rothen Platten, 


Eu, Holländ. Zuchtbullen 


Jahre alt, 1 6 verkannt, Ai 


Eine Kuh, die Anfangs September 


Meißner Eber 
und Sau⸗Ferkel 


145371 
Knappſtaedt bei Culmſee 
Panter 
gelb- weiß, im 4. Felde, zu jeder Ja 
rauchbar, tadellos ſicher, Umſtä 
halber zu — —— Offert. unt. Nr. 
7109 an die Exped. des Geſell. erb. 
[7153] Habe eine engliſche 


Hühnerhündin 


* um Verkauf. Dieſelbe ſteht im dritten 
elde, Tugend gut. 
Czarkowsktf, Förſter, 
Großwaplitz Weſtpreußen. 


171391 Suche einen firmen 


Hühnerhund 


möglichſt 2. Feld, zu kaufen. Vor⸗ 
führung oder Dee Probezeit Bedingung. 
Küſter, Marienburg. 


Vermiethungen 
5 N 


Suche vom 1. Oktober d. 38, in der 
Unterthorner⸗, Vörgenſtraße oder 
Getreidemarkk eine Wohnung von 
zwei möbl. oder drei unmöbl. Zimmern, 
parterre oder 1 Treppe. W eldungen 
mit Preisangabe werden SHE * 2 
Nr. 7300 durch die Exp. d. Geſell. 
darteı ] 3—5 Pferdes nebſt Zubehr 

5 . u. ferdeſt. i. Ganz. od. geth. 

1. Okt. z. verm. A. Flindt, indenſtr. 


Eine Stube 


2 15. September Getreidemarkt 
12 au einen einzelnen Herrn 
05 Dame billigſt zu verm. [7218] 
7292] Kleine Wohnung mit reicht. 
gubeh. an ruhige Miether zu vermieth. 
Rümpler, Tabakſtraße 31, I. 


16776 Ein Laden 
auch als Wohnr. benutzbar, nebſt zwei 
en . großer Küche u. 
ubebör vom 1. Oktober, möblirt oder 
unmöblirt, zu vermiethen. 
— Schuhmacherſtraße 4, I. 


Großes Imdenlokal 


und Notes ſofort zu vermiethen. 
In en 1 Schendel, Zu erfr. bei 
[874] D. Schendel, Alteſtraße 1. 


nm und Näume 


um Reſtauraut zu ag = 
Meld. werden briefl. unt. Nr. 6764 d. 
die Exped. d. Geſell. erbet. 


Fein möbl. Wohnung v. 2 Zimmern 
mit auch ohne Vurſchengelaß v. 1. Okt. 
zu ng Zu erfragen unter Nr. 
7291 in der Exved. des Geſelligen. 

[7211] Ein gut möbl. Zimmer, mit 
auch ohne Penſion, vom 1. 8 
zu bermi vermiethen. Amtsſtraße 4, 1 


Bierent ‚Wpr. 
Ein geräumiger Laden 


mit 2 Schaufenfter nebſt angrenzender 
Wohnung am Markt (allerbeite 
Geſchäftstage) worin ſeit 70 Jahren 
ein anufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Bee 2 ägefchäft betrieben worden, 
t vom ftober cr, zu vermiethen, 
ut it das Grundſtück unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Max Kallmann, Bereut Wpr, 
P. S. Der Laden eignet ſich ſeiner 
ten Lage wegen auch zu jedem 471440 


Danzig. 
Schülerinnen u. Seminariſtin 


ind. von Oktbr. wieder N Aufn. 
r. Ingenieur Dahl, Milchkanneng. 13. 


KNNNNINNN NN 
Konitz  Wpr. 


[6618] Gute Peuſion für 
% Kinder bei zwei Damen, von 4 
denen eine geprüfte Lehrerin % 


t und tig Engliſch und 
2 En dar. us as * 


ein jun 2 Mädchen 
u zur Erlernung des 


der chin Vale & irn 


PRRTHTTITT 


Marienburg. 


enge 16630] aedb Pulver, und erbitten Stammheerde 351 
Benfionärinnen 
Th. Kleemann A. Goetze u. Sohn, Braunſchweig. P 
Klavierbauer und er Jagd- Pair onen 1800 —2000 Mk. äue erften Nendorfp. Dt. Eylau Wer, ie in meinem Haufe Uebevon Be Auf⸗ 
aus Thorn. empfiehlt [7122] Stelle at be 2 8017 9 Schmidt, gepr, Sehe 

ul Behnke, Strasburg Wpr, | MxB net, zuen m.n malen, Bel ea Doechling. 2 e 

„ e elli P. ut — — 

17204] Auf das Inſerat des ] Eine ne fait neue Zünduadel⸗ 30 000 Mark 162191 150 Stück engl. N. 1 


7 fu A 100 des I W IE zur inte —— 8 3 
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No. 203. 


30. Auguſt 1895. 


— Nach $ 38 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
iſt der Beſchluß des Steuerausſchuſſes in Betreff der Ver⸗ 
theilung des Steuerſatzes auf mehrere Kommunalbezirke 
ſowohl den betheiligten Kommunen als dem Steuerpflichtigen 
zuzuſtellen. Denſelben ſteht binnen einer Ausſchlußfriſt von 
vier Wochen die Berufung an die Bezirksregierung und gegen 
die Berufungsentſcheidung in gleicher Friſt die Beſchwerde an 
das Ober-Verwaltungsgericht zu. In Bezug auf dieſe Beſtimmung 
hat das Ober⸗Verwaltungsgericht durch Urtheil vom 21. 
März 1895 ausgeſprochen, daß die klagende Gemeinde vor dem 
Erlaß der Berufungsentſcheidung über die rechtlichen 
und thatſächlichen Grundlagen der Zerlegung, alſo namentlich 
über den angewandten Maßſtab und die zu Grunde gelegten 
Verhältnißzahlen ausreichend unterrichtet werden muß. 


Grandenz, Freitag! 


Drittes Blakt. D 2 r 985 Pr ſell ige 


Vor dem Thore hatte man dieſe alte Febronia heraus⸗ 
geklingelt. Sie brachte die Herrin hinauf — natürlich nicht 
wenig beſtürzt über die Begleitung. Olfers gab ſich für 
einen Arzt aus, und ſtieg hinter den Frauen ohne Weiteres 
die Treppe hinauf. Ehe Febronia zu einem Proteſt kommen 
konnte, folgte Koloff, als wäre er ein Kollege des Arztes. 

Sebronia bettete ihre Herrin auf dem Sopha im Schlaf⸗ 
zimmer und reichte ihr das Fläſchchen mit dem Opiat. 
Dann ging ſie ins Vorzimmer hinaus und bat die Herren 
„Doktoren“, ſich zu entfernen. Natalie Paulowna bedürfe 
keiner weiteren Pflege mehr; fie ſelbſt ſei es längſt gewohnt, 
ihr allen erforderlichen Beiſtand zu leiſten. Jetzt ſei auch 
Alles ſchon in Ordnung, die Herrin werde bis zum Morgen 
ruhig ſchlafen. 

„Sehr gut“, ſagte Koloff und trat ruhig in die Kilche, 
zwir werden die Dame ſo lange ungeſtört laſſen. Indeſſen 
find Sie aber wohl jo gütig, uns einige Aufſchlüſſe über 
Natalie Paulowna und ihre Gewohnheiten zu geben, 
Mütterchen!“ 

„Ja freilich, freilich mag es die Herren wundern, daß 
Sie ihr in jo einem Aufzug begegnet find!“ meinte die 
Alte. „Ich habe es ihr auch immer geſagt, daß ſie ſich 
damit noch in große Ungelegenheiten bringen wird. Aber 
es iſt eine alte Gewohnheit von ihr. Früher, da ging ſie 
wohl wochenlang ſo herum — ſie ſagte ſtets, ſie ſei ſo 
häßlich, daß man ihr das nur als Mann verzeihen könne. 
Und es ſchien auch wirklich ein Mann an ihr verloren ges 
gangen zu ſein. 

Seit zwei Jahren geht ſie ſo alle vier Wochen 
ein paar Nächte hintereinander in ihrem Sammt⸗ 
koſtüm und den polniſchen Stiefeln aus, bei Tag hat ſie 
ſchon ſeit anderthalb Jahren das Haus nicht mehr ver⸗ 
laſſen. Ich konnt' auch nie erfahren, was ſie dann oft 
bis zum anbrechenden Morgen auf der Straße treibt — 
aber daß es noch ſchlimm enden würde, das hab' ich mir 
ſchon lange gedacht. Sie wollte ſich aber nicht rathen 
laſſen.“ 

Hier wurde die Alte durch ein heftiges Klingeln aus 
dem Schlafzimmer unterbrochen. „Heilige Mutter Gottes 
von Smolensk!“ ſchrak ſie empor. „Sie hat uns reden 
weſſe⸗ und wird darauf beſtehen, daß ich die Herren fort: 
weiſe.“ 

Febronia eilte hinaus und ließ die beiden Männer allein 
in der Küche. Dieſe ſahen ſich wortlos an. 

„Was denken Sie von dem Allen?“ fragte Koloff ſchließ⸗ 
lich. „Die alte Hexe ſcheint von ihrer Gebieterin wirklich 
nur das zu wiſſen, was ſie uns eben geſagt hat. Aber ich 
habe mir's zugeſchworen, nicht aus dieſem Hauſe zu gehen, 
ehe ich mit meinem Iwan völlig in's Reine gekommen bin.“ 

„Ganz meine Meinung. Und ich gebe noch immer die 
Fode rog nicht auf, daß wir ohne die Polizei eher zum 

iele kommen werden.“ 

Jetzt kam Febronia wieder zu ihnen heraus, mit ent⸗ 
ſetzten und flehenden Geberden. „Ach! Natalie Paulowna 
verlangt, daß Sie gehen ſollen, Herr Doktor, ſie brauche 
keine Aerzte, ſagt ſie, ſie gebe nichts auf Ihre Künſte — 
verzeihen Sie mir! — und da ſei Geld, um Sie für Ihre 
Mühe zu bezahlen — aber jetzt wolle fie Ruhe haben .“ 

„Schläft ſie denn?“ fragte Olfers. 

„J bewahre, daran jcheint fie heute nicht zu denken! 
Ihr Mittel muß diesmal nur dazu geholfen haben, ſie 
ganz munter zu machen. Jetzt geht ſie drüben im Schlaf⸗ 
zimmer umher, als wär' ſie ihr Lebtag nicht krank geweſen 
— hören Sie ſie nicht?“ 

„Wohlan, dann iſt ſie auch in der Verfaſſung, uns eine 
kleine Unterredung zu gewähren!“ ſagte Koloff, wechſelte 
mit ſeinem Begleiter einen raſchen Blick und ſchob ſchon 
die Alte beiſeite, um das Vorzimmer und dort die nächſte 
Thüre zu gewinnen, die in die inneren Räume führen 
mußte. 5 

Es handelt ſich um Dinge, die keinen Aufſchub dulden!“ 
warf Olfers über die Schulter zurück und folgte ſchon nach. 

Febroniga konnte ihnen nicht wehren. Sie rief ihnen 
nur höhniſch nach, daß ſie ſchon ſehen würden, wie gut ſich 
Natalie Paulowna in ihrer jetzigen Verfaſſung darauf ver⸗ 
ſtünde, ſo ungebetene Beſucher abzuſchaffeu. 

Koloff ging nach der Schlafzimmerthüre, pochte kurz 
an und öffnete ſchon, ohne eine Aufforderung zum Eintreten 


29. Fortſ.] Der Doppelgänger. (Madir. verb. 
Roman von Karl Ed. Klopfer. 

Olfers ließ ſich von Koloff in den Schatten der Allee 
ziehen. Da blieben ſie eine Weile ſtehen, geſpannt zu der 
dunklen Geſtalt hinüberſehend, die dort an der verödeten 
Villa herumſtrich — ganz wie Einer, der eine Gelegenheit 
zum Eindringen ausſpäht. 

„Aber wie kommt denn der Bube hierher?“ fragte Koloff. 
„Was will er denn nur da?“ = 

DO, was wollen denn wir?“ entgegnete Olfers, leiſe. 
Trieb es uns nicht wie mit fremder Macht an dieſen 
Ort? Und es iſt längſt feſtgeſtellt, daß die Verbrecher ſtets 
den geheimnißvollen Draug ſpüren, auf den Schhuplatz ihrer 
unentdeckten That zurückzukehren.“ 

„Wahrhaftig, er ſcheint auch nichts Anderes zu wollen, 
als ſich immer wieder das Haus und das Gartengitter zu 
betrachten, das wir damals mit einander überkletterten. 
Da ſehen Sie, er umfaßt die Eiſenſpitzen und ſtarrt in den 
finſteren Garten hinein!“ 

„Wir nehmen ihn feſt, augenblicklich!“ ſtieß Olfers hervor. 

„Nur behutſam, daß wir ihn nicht vorzeitig verſcheuchen! 
Sie ſchneiden ihm hier den Weg ab — und ich überhole 
ihn da vorne — daß wir ihm von beiden Seiten beikommen!“ 

Sie ſchlichen im Schatten der Bäume weiter, vorſichtig 
wie Jäger, die ein Wild belauern. u 

Jetzt traten fie ins Licht der Straße heraus und näherten 
ſich raſch ihrem Ziele. Aber noch immer ſchenkte der Mann 
in der ſammtenen Blouſe ihnen keine Beachtung. 

Koloff gab Olfers ein Zeichen anzuhalten und trat ent⸗ 
ſchloſſen auf den Sammtrock zu, ihm die Hand auf die 
Schulter legend. „Was treibſt If hier, Iwan?“ 

Der Angegriffene fuhr wie vom Blitz getroffen herum 
und ſtieß einen Schreckensſchrei aus. „Koloff!“ 

„Ja, ich bin's.“ — 

Weiter kam aber Koloff nicht, denn das Wort blieb ihm 
in der Kehle ſtecken, als er die furchtbare Wirkung ge⸗ 
wahrte, die ſein jäher Angriff auf Iwan hervorbrachte. 
u Schüttelkrampf erfaßte den Menſchen und warf ihn zu 

oden. 

„Herrgott, was iſt das?“ 

„Fallſucht oder etwas Aehnliches!“ ſagte Olſers, und 
wies auf den Geſtürzten, der ſich ächzend, mit zuckenden 
Gliedern im Staube wand. 

„Was thun wir nun?“ 

„Warten Sie — bleiben Sie bei ihm — ich laufe nach 
ad Wagen oder nach einem Poliziſten, der uns helfen 
0 “ 

Als Olfers in der Straße verſchwunden war, machten 
die krampfhaften Bewegungen Iwans allmählich einer Art 
Ohnmacht Platz. Koloff kniete neben ihm nieder und riß 
ihm die Blouſe auf, um ihm Luft zu verſchaffen. Gleich darauf 
ſprang er überraſcht empor. 

„Iſt's möglich? Iſt das denkbar?“ entfuhr es ihm und 
er ſah rathlos um ſich. 

Dann beugte er ſich aufs neue über den regungsloſen 
Körper und betrachtete das bartloſe, ohnmächtig ſtarre 
Geſicht, das im Mondlichte einen unheimlichen Eindruck 
machte: hohl, abgezehrt, von Narben bedeckt — von Pocken⸗ 
narben, wie Koloff erkannte. 

Er begann den Ohnmächtigen durch geeignete Maßregeln 
ein wenig zu fich zu bringen, als Olfers mit einem Mieths⸗ 
wagen ankam, den er glücklicherweiſe eher als einen 
Polizeiwächter getroffen hatte. 

Während der Kutſcher die 1 5 anhielt, ſprang Koloff 
Olfers entgegen, und flüſterte ihm zu: „Geben Sie ſich für 
einen Arzt aus und ſpielen Sie dieſe Rolle mit Geſchick — 
davon hängt es vielleicht ab, daß wir ohne Gewaltmaß⸗ 
regeln erreichen, was wir wollen.“ 

„Iſt er wieder bei Sinnen?“ 

„Noch nicht. Aber vorerſt noch eins, was Sie wundern 
wird. Dieſer Iwan iſt ein — Weib.“ 

Olfers fuhr zurück. „Nicht wahr, das iſt eine Eut⸗ 
deckung?! Aber jetzt thun Sie, was ich Ihnen geſagt habe! 
Ich halte mich abſeits, hier bei den Pferden, um mich nicht 
wieder ſo bald zu erkennen zu geben. Ich hoffe, es wird 
Ihnen indeſſen gelingen, ihren richtigen Namen und die 
den zu erfahren; das Andere wird ſich dann ſchon 
inden.“ 

„Febronia!“ ſtöhnte das Weib, als ſich Olfers näherte. 


Briefkaſten. 


„G. A. Durch den Verluſt des wegen Wiederaufnahme in den 
Dienſt angeſtrengten Prozeſſes iſt auſcheinend auch der Anſpruch 
auf eine nachträgliche Lohnzahlung verloren gegangen. Ihr Brief 
giebt nicht genügenden Aufſchluß über die Sachlage. Da Sie einen 
Rechtsanwalt zugezogen haben und dieſer von dem weiteren Ver⸗ 
fahren günſtigen Erfolg nicht erwartet, ſo ſtellen wir anheim, ſich 
zu beruhigen und nicht ohne Grund Mehrkoſten herbeizuführen. 
Dazu gehört auch das (gerichtliche) Vorgehen gegen den Gendarm, 
welcher einen Auftrag des Landraths ausführte. 

B. 1) Maunſchaften des Heeres, welche am Feldzuge 1870/71 
ehrenvollen Antheil genommen haben, können auf Beihülfe aus 
Juvalidenfonds nur Anſpruch erheben, wenn ſie dauernd gänzlich 
erwerbsunfähig geworden find und fich in unterſtützungsbedürftiger 
Lage befinden, 2) Rechnungsmäßig iſt es unthunlich, ohne Weiteres 
einen vorhandenen Beſtand zu kürzen. Warum heben Sie das 
Ihnen zuſtehende Geld nicht von der Kaſſe ab? 

3. 100. Die zur Verpflegung eines Kindes erforderliche 
Unterſtützung wird auf 10 Mk. monatlich zu bemeſſen fein. 

FJ. K. Kl. P. Die Verjährung durch Nichtgebrauch wird in 
dreißig Jahren vollendet. Die vollendete Verjährung durch Nicht⸗ 

ebrauch bewirkt die rechtliche Vermuthung, daß die ehemals be 
tandene Verbindlichkeit inzwiſchen gehoben worden iſt. 

Sch. 350. Schweineſtälle, Kloaken, Dünger und Lohgruben 
und andere den Gebäuden ſchädliche Anlagen müſſen nach $ 125 
Th. I Tit. 8 A, L. R. wenigitens drei Fuß rheinländiſch von den 
benachbarten Gebäuden, Mauern und Scheunen entfernt bleiben. 
Dieſer . Vorſchrift haben Sie ſich zu unterwerfen. 

F. A. Der mit l4tägiger Kündigung gemiethete Hausdiener 
kann zum Zwecke des ‚am 1. September erfolgenden Austritts am 
17. Auguſt d. J. kündigen, weil danach noch 14 Tage bis zur Zieh⸗ 
zeit frei bleiben. 3 

B. N. Für verbrecheriſche Handlungen des Geſindes iſt der 
Brodherr aufzukommen nicht verpflichtet. Einen Anſpruch an den 
Molkereibeſitzer, welcher in Folge einer im Milchbuche geſchehenen 
Fälſchung Zahlung geleiſtet, kann der geſchädigte Lieferant erheben, 
wenn dem Jahlenden bierbei ein Verſehen nachzuweiſen iſt. 

J. J. J) Das Dienſtverhältniß der von Gewerbeunternehmern 
gegen jeite Bezüge beſchäftigten Perſonen, welche mit höheren tech» 
niſchen Dienſtleiſtungen betraut ſind, kann, wenn nicht etwas Anderes 
verabredet iſt, von jedem Theile mit Ablauf jedes Kalender⸗ 
vierteljahres nach ſechs Wochen vorhererklärter Aufkündigun auf⸗ 
acht St 1 2) Karthaus in Weſtpr. iſt Kreisort, aber bisber 
ni Stadt, 

D. A. Nicht für die Vorbereitung, Sondern für den Abſchluß 
des Kaufgeſchäfts iſt eine Proviſion ſchriftlich zugeſagt. Da nun 
das Geſchäft ohne Mitwirkung des Kommiſſionärs zu Stande 

ekommen 15 erſcheint der Anſpruch auf Zahlung der zuͤgeſicherten 
Froviſion als ausſichtslos. 

J. P. Auch innerhalb der kontraktsmäßigen Zeit muß der 
Pächter ſich die Aufkündigung gefallen laſſen, wenn der Fall 
nothwendiger gerichtlicher Veräußerung eintritt. Der Pächter iſt 
alsdann mit ude des Wirthſchaftsjahres zu räumen ſchuldig, 
wenn ihm die Aufkündigung. ſechs Monate vor dem Ablaufe dieſes 
Jahres geſchehen iſt. Geſchieht die Aufkündigung ſpäter ſo kann 
er or dem Ende des nächſtfolgenden Wirthſchaftsjahres zur 
ar nicht angehalten werden. 

J. ©. Es kann Ihnen doch unmöglich der Vorwurf gemacht 
werden, daß Sie ſich an dem Eigenthum Ihres Nachbarn haben 
bereichern wollen. Jedenfalls haben Sie keine Veranlaſſung, 
demſelhen mehr zu bezahlen, als die weggekommenen Beinkleider 
werth ſind. 

573. Nein. 


rg, 28. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen Br perunde Mittelwaare je nach Qualität 120 bis 
132 Mk., feinſter über Notiz — Roggen je nach Qualität 95 bis 
102 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 108-120 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 105—115 Mk., Kochwaare 115—125 Mk. — Hafer je 
nach Qualität 110—120 Mk., neuer 100-108 Mk. — Spiritus 
70er 37,00 Mk. 


Poſen, 28. Auguſt. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 


Weizen 13,50—14,40, Roggen 10,30 10,50, Gerſte 10,00 
bis 12,50, Hafer 10,80 —12.00. 


Berliner Produktenmarkt vom 28. Auguſt. 
Weizen loco 132—144 Mk. nach Qualität gefordert, neuer 


Brombe 


2 weißer märkiſcher 135 Mk. ab Bahn bez., September 135,50—136 
Sie wußte offenbar noch nicht, wo fie fich befand. Olfers abzuwarten. Eortſ. folgt.) 140 At e . Mal 1885 
2 f re ee 2 7 5 — „bez., ? er 500 — ‚id bez., ai 
ächelte ihr mit ſeinem Taſchentuch Luft zu und faßte fie 1 146,75—147 Mk. bez. - 
helte ih ! aentuch Luft z A Verſchiedenes ' itä 
au einer Hand. „Febronia, mein Fläſchchen!“ ächzte fie ’ Roggen loco 110-115 Mk. nach Quglität geford., eine 


— [Unglüd oder Selbſtmord.] Der 32 jährige Prinz 
Ernſt Rohan wollte am Dienſtag Nachmittag in Eggenberg 
bei Graz auf die Jagd gehen. Während er ſich bückte, um 
ſeinen Hund loszukoppeln, entluden ſich beide Läufe ſeines 
Gewehres und zerſchmetterten ihm den Kopf. Prinz Ernſt 
Rohan wurde vor fünf Jahren in einer Nervenheilanſtalt in 
Budapeſt untergebracht. Er entwich jedoch von da und lebte 
ſeither in Eggenberg bei Graz unter Kuratel. Erſt vor drei 
Wochen wurde er für geiſtig vollkommen geſund erklärt, wodurch 
ihm ein großes Vermögen zufiel. Nach anderer Anſicht fol 
Selbſt mord vorliegen. 

— [Vorſicht bei Erhitzung.] Ein bei einem Gutsbeſitzer 
in Cummersdorf (Sachſen) in Dienſt ſtehender Knecht hatte 
ſich Ende Juli in den heißen Tagen eines Abends zur Abkühlung 
im Garten auf den Raſen geſetzt und war dort eingeſchlafen. 
Am nächſten Tage erkrankte er an der Genickſtarre. Da der 
Krampf auch meiſtens die Zähne zuſammengepreßt hielt, war es 
nur mit großer Mühe möglich, dem Unglücklichen ein wenig 
flüſſige Nahrung beizubringen. Erſt am vergangenen Mitt⸗ 
woch wurde er von ſeinen Qualen durch den Tod erlöſt. 

— Das Duell wurde vom altberliniſchen Recht etwas 
ſtrenger beurtheilt als in unſerem heutigen Strafrecht. Eine 
alte Chronik weiß davon zu erzählen: Am 28. Auguſt 1695 
wurde in Berlin an zwei Offizieren, die ſich duellirt hatten, 
849 Strafe Ne eb. die delthe des Gean n 2 60 

ahren, wurde gehenkt. Die Leiche des Gefa enen, der eben⸗ A 8 
falls in vorgerücktem Alter ſtand, und an kurfürſtliche Diener] Stettin, 28. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
verheirathete Kinder hatte, brachten die Henkersknechte auf einer 4 9 5 behpt., loco 130—134, per Septbr.⸗Oktbr. 135,50, per 
Schleife nach dem Galgen. Dort wurde ihr das von den An- Oktoder⸗November 137,50. — Sto desg loco . 111-114, 
gehörigen angelegte Sterbehemd abgenommen, dafür das blutige, ber, Septbr. Ottbr. 112,75, per Oktober⸗NRovember 118. — Pomm. 
in dem der Todte ſich duellirt hatte, ſammt den Hoſen angethan dal er 9830. 125. Spiritus bericht. Loco unverändert, obne 
und in dieſem Aufzuge der Körper an den Galgen gehängt. Faß 70er ; 

Beide Duellanten waren Katholiken. Obwohl ſich vie e, Magdeburg, 28. Auguſt. Zuckerbericht. 
darunter auch die Kurfürſtin, für Milderung der Strafe ver⸗ Kornzucker excl. von 929% —.—, neue —.—, Kornzucker 5 
wendeten, wurde dennoch mit aller Strenge verfahren. 880% Rendement ——, neue 5,50 —9,65, Nachprodukte excl. 70 9% 
ER Rendement 6,75—7,35. Ruhig. 
— 


wieder, ſuchte den Kopf zu erheben und riß die Augen weit 
auf. Olfers ſtützte ihren Oberkörper. 

„Febronig iſt nicht da, aber ein Arzt, der Ihnen helfen 
wird! Sie u. da auf der Straße ohnmächtig geworden, 
Madame! Kommen Sie, bedienen Sie ſich meines Wagens, 
um nach Hauſe zu kommen.“ 

Er richtete ſie vollends auf. „O Gott, o Gott, murmelte 
ſie mit zitternder Stimme, ſich das Geſicht wiſchend und 
ihre vom Straßeuſtaub über und über beſchmutzte Kleidung 
betrachtend. 

„Verlieren wir keine Zeit, Sie brauchen Ruhe, liebe 
Frau!“ ſagte Olfers, ſeine Erregun bemeiſternd. Er ge⸗ 
leitete ſie zum Wagen. — „Wie iſt For Name?“ 

Beljuſcheff — Natalie Paulowna“, antwortete die Frau 
tonlos: ſie war offenbar noch nicht bei vollen Sinnen und 
gehorchte der an ſie gerichteten Frage wie im Traume. 

„Und wo wohnen Sie?“ N 

Auch das beantwortete ſie ohne Zaudern und ließ ſich 
in den geſchloſſenen Wagen heben: ſie wußte kaum, was 
mit ihr vorging, geſchweige denn, daß ſie ſich des Anlaſſes 
erinnert hätte, der ihren Nervenanfall ervorgerufen. — 
* ſtieg zu ihr ein, während ſich Koloff zum Kutſcher 
auf den Bock ſetzte. 


Kleinigkeit feiner neuer inländiſcher 114 Mk. ab Bahn bezahlt, 
September 112—113,25—112,25— 112,50 ME. bez., Oktober 115,25 
bis 115,50—114,50 Mk. bez., November 117,25—116,50 Mk. bez., 
egal 119,25 118,50 Mk. bez., Mai 1896 124—123,25 Mk. 
bezahlt. 
. Gexſte loco per 1000 Kilo 108-156 ME, == Qualität gef. 
afer loco 120—152 Mk. per 1000 Kilo nach Oualität Jef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 121—134 ME, 
Erbien, Kochwagre 136—165 Mk. per 1000 Kilo, Zutterw. 
115135 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Nüböl loco ohne Faß 43,0 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,8 Mk. bez., September 20,6 Mk. bez 
Oktober 20,8 Mk. bez., November 21,1 Mk. bez., Dezember 211 
Mk. bez., Jannar 21,6 Mk. bez. 


Berlin, 28. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 452 Rinder, 8479 Schweine, 1718 

Kälber, 3055 Hammel. — Rinder, meiſt geringe Waare, wurden 

u Preiſen des vorigen Sonnabend größtentheils umgeſetzt. Der 
Markt verlief langſam. — Der Schweinemarkt verlief bei 
ruhigem Handel ziemlich glatt und wird vorausſichtlich geräumt. 
I 48—49, % züchte Poſten auch darüber, II 46—47, 111 43—45 
Mk. per 100 Pfd. mit 20 pet. Tara. — Der Kälber handel nes 
taltete ſich ruhig. 1 58—62, ausgeſuchte Waare darin er; II 

is 57, III 48-53 Pfg. per Pfund Fleiſchgewicht. — Der 
Schlachthammel markt zeigte matte Tendenz und wurde 
nicht geräumt. Nur circa 500 Stück wurden umgeſetzt. I 50 bis 
54, beſte Lämmer bis 58; II 46—49 Pfg. per Pfund Fleiſchgewicht. 
2 2 

. * 

Als man in der Wohnung Nataliens in der Rosdeſt⸗ 
ige ee anlangte, hatte ſie ſich ſchon A weit erholt, 
daß Olfers von der Herbeirufung eines wi lichen Arztes 
abſehen zu können glaubte. Er hatte von ihr 3 
nur ſo viel erfahren, daß ſie öfter an Nervenzufällen leide 
und ſich mit N. orphium = Einfprigungen helfe. Aerztliche 
Behandlung ſei ihr zuwider; am beiten beritehe fie ihre 
Dienerin Febronia zu pflegen. 2 22 


Wochenmärkte in Poln. Brzozie. 


15894] Mit n des Bezirks» Nusſchuſſes zu Marienwerder finden 


PA demnächſt 


jeden Wittuod, Vochenmärkte 
Der erſte Wochenmarkt 


wird a 


Mittwoch, den J. September tr., 


abgehalten werden. 


Poln. Brzozie, den 20. Auguſt 1895. 


Der Gemeinde - Borland, 


Kramer, 


- Stedbriefserledigung. 


[7107] Der din dem Käthner Dav 
Sur 15 aus Mockrau unter dem 25 
Juli 1895 etafine © T iſt erledigt. 
Aktenzeichen I D. 595. 


Graudenz, wi 21. Auguſt 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Iwangsverſteigerung. 


170581 Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
Kredung joll das im Grundbuche von 
Stadt Culm Band IX Blatt 174 auf 
den Namen der Bäckermeiſter Max und 
Emma, geb. Laube, Hapke'ſchen Eheleute 
— zu Stadt Culm belegene 
Grundſtück 

am 21. Oktober 1895 

Vormittags 10 Uhr 
dor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle Nr. 4 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt nach dem Grund⸗ 
buche mit 1524 Mk., nach dem Kataſter⸗ 
auszuge aus der Gebäudeſteuerrolle 
mit 1342,60 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
am 22. Oktober 1895 
Nachmittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 4 ver⸗ 
kündet werden. 
Culm, den 26. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Vieia villosa 


kauft und erbittet bemnſterte 
Offerten 168331 


Rudolph Zawadzki 


Bromberg. 


Johannisroggen 


mit geringer Winterwicken⸗Beimiſchung, 
offerirt à 112 Mark pro Tonne [7178 
W. Schindler, Strasburg. 
171721 Zwei 5 erhaltene 
Halbverdeckwagen und 


ein Ponnywagen 


ſtehen billig zum Verkauf. 
Dom. D 1 nn b. an DB 


Preis pro einspaltige 
Kolonelseile 15 F. 


DER Bei Berechnung des Tu 
nn sertionspreises zühle mant 
ne — — — einer Zeile 5 


Sin prakt. Arzt 


wünſcht von ſo⸗ 
gleich eine ſelbſt⸗ 
8 eurem au 3 


Meld. werd. briefl. Aufſchr. Nr. 
7199 d. d. Exped. d. Geſeliigen erb. 


Junger Mann 
Buffetier, noch in Stellung, ſucht ähn⸗ 
liche Stellung per 1. Oktober 1895. Of⸗ 
ferten erbet. an Aug. Thimm, 172840 
halle Kahlberg. 284] 

Junger gewandt. 1 
ſucht von ſofort Stellung. Gefl. O 
G. S. poſtlag. Danzig erb. Abel. 
Junger Materialiſt, 19 Jahre alt, 
Bi . noch in Stellung, ſucht von 


ofort, reſpektive 1. Oktober Stellung. 
teld. w. briefl. mit Aufſchr. Nr. 7193 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Materialiſt 


in der Deſtillation kundi 26 5 alt, 
ev., der poln. Sprache mä Zeit 
im väterl. ae J ſucht, gibt — 
5 — eunnifie a. Oktober eventl. 
ung als Verkäufer oder 
Fagerif. Zeügniß⸗Abſchr, und Pho⸗ 
tographie zur aur . — 93 5 —.— 
werd. briefl. Aufſchr. Nr. 
d. d. Exped. d. 1 epelligen 8 
17202] Unverh., pri. empf. Landwirt 
Anf. 30 er, ſucht v. od. 1 55 Ste 
30 b G5 76, & e b. ibwald 
nſp. rtz, Anna 1 alde, 
Stat. Melno. 


— 
en a 
5 1 9 . 

ee 5 TH 5 


Ein Meier 
d. in Guts⸗ u. Genoſſenſch.⸗Molkerei m. 
beſchränkt. u. Deren an Betr. ſelbſtſt. 
ene hat, m. Her f. Tafelbutter, 


w. m. Fabrik. versch. Sort. Fett⸗ u. 
agerkäſe vertr. iſt u. ſämmtl. aſchin. 
kennt, ſucht z. 1. Sept. od. ſpät. dauernde 
Stel. — — od. Genoſſenſch.⸗Molk. 
d. Geh. an Obermeier u. 
Alter M. 285 2Molk. Biſchofswerder Wpr. 
[7191] Ein Sohn anſtändiger Eltern 
(moſ.) ſucht in einem Manufaktur oder 
Kurzwaaren⸗Geſchäft bei freier Station 

als Lehrling Stellung. 
Offerten unter Adreſſe A K. 108 


j — — 3 erbeten. 


Werfführer: Stelle 
in Niedermühle bei 5 


Schirpitz ift beſetzl. 


171621 Die Hofverwalter⸗ 
Stelle in Döhlau iſt beſetzt, 
den Bewerbern zur Nachricht. 


Ein Hauslehrer 

0. 4. cand. theol. wird b. 3 K. 2 Mädch., 
1 Junge, Quintaner, der z. landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schule vorb. w. ſ. zu ſofort 
geſucht. Unterricht in Muſ. erwünſcht, 
jedoch nicht Bed. Meldungen mit Ge⸗ 
bag erbeten. 171491 
Dom. Adl. Neukirch, Kr. Konitz. 
17151] Evangeliiäer, ſeminariſtiſch 
gebildeter 


Hauslehrer 


zum 1. Oktober geſucht. 
Förſter Kloss, 
Förſterei Malachin bei Czersk. 


[7195] Geſucht per 1. Oktober er. 
eine tüchtige Kraft 

Herr oder Dame, Isr., die mit ſchrift⸗ 

lichen Arbeiten, Buch⸗ u. Kaſſaweſen 

vertraut, den Detail Verſand in Manu⸗ 

fakturwäaren ſelbſtſtändig beſorgen muß: 


19832] Kostenfreie 


„|Stellenvermittelung für Kaufleute 
durch den 
Verband deutſcher Handlungs⸗ 
Gehülfen zu Leipzig. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr. 
Vertraueuspoſten facher feuer. 
Landwirth. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7208 d. d. Exped. d. Geſell. erbet. 
16695] Ein prakt., tüchtig. und gebild. 
Pirihikiaitsbeamten, evang., ledig, 
16 Jahre b. Fach, mit Rübenbau vertr., 
in Weſtpr. u. Poſen thätig gew., ſucht, 


geſt. auf gute Zeugniſſe, Stellung. Gefl. 
Off. u. 6695 d. d. Exped. d. Geſ. 


verheir., ev., 35 9 alt, 
Gärtner in allen Branch. d Gärtn. 
erfahren, ſucht. geſtützt auf gute Zeugn., 


zu Martini d. Is. Stellung; auf Wunſch 
ann ich auch in der Wirthſchaft be⸗ 


hülflich ſein. Werthe Offerten bitte ferner ein angehender Kommis 
unter A, P. poſtlagern Liar Mannfakturiſt, und p. ſofort zwei 
Kreis Culm. 17194] durchaus tüchtige Detailreiſende für 


eingeführte Touren. Fr. Off. mit 

Photogr., Zeugn., Gehaltsanſpr. bei 

freier Station. 

Gebrüder Mendelſohn, Eupen 

(Rheinland). 

et Für mein Kolonialwaaren 2c.- 

Geſchäft juche zum 1. Oktober cr. einen 

älteren, tüchtigen und umſichtigen 

Expedienten 

der polniſch ſprech. muß. Selbſtgeſchr. 

Off. n. Gehaltsanſpr. u. Photogr. erb. 
Eugen Stern, Marienwerder. 

[7003] Für mein Manufaktur, Mode⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich einen 


tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache, wie des Dekorirens 
der Schaufenſter kundig per ſofort zu 
engagiren. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Joſeph Goetz, Dirſchau. 
17156 Für mein Mannfakturwaaren⸗ 
und Konfektions n ſuche zum 
15. September od. 1. Oktober ex. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der gut poln. ſpricht. Den Meldungen 
ſind Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. Sonnabend und 
Feiertage ſtreng geſchloſſen. 
Ferner ſuche 

einen Lehrling 
der polnisch ſpricht und gute Schul⸗ 
kenntniſſe hat. 
Bernhard Henſchke, Strasburg 

Weſtpr. 


172511 Für mein Droguen⸗, Farben⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche einen 
flotten erſten 

Verkäufer. 


Antritt 15. September. 
Friedrich Groth, Danzig. 


* 98e 


Bierbrauer 


in der Herſtellung F ber er 
ſowie untergähriger Biere und 
Malzfabrikation vertraut, ſucht in 
mittlerer Brauerei bald. Stellun 
Gefl. Off. u. 6674 d. d. Exp. d. Gel 


>>993299 


Für Brauereien. 
[6125] Ein durchaus We 
Brauer mit 8jäh. * eb. Oſtpr., 
gegenw. Schüler der ne Brauer⸗ 
akademie, ſucht en als Braumeiſt. o. 
Oberburſche. Gefl. Offert. erb. an die 
Direktion d. Münchener Brauerakademie. 


Ein Mühlen⸗Werkführer 
Mahl⸗ u. Schneidemüller, Anf. 30. un⸗ 
verh., in jed. Brauche d. Müllerei⸗ und 
Dampfmaſchinen d. Neuzeit vertr., — — 
3 u. fleiß., ſucht vom 15. Septemb er 

1. Oktober dauernde Stell. in einer 
Geſchäfts⸗ Land⸗ od. Gutsmühle. Selb. 
führt jetzt eine Dampfſchneide⸗ u. Mahl⸗ 
mühle ſelbſtſt. Kleinere Reparat. werd. 
durch eigenes — 0 555 Kaut. 
kann geſtellt werd. Empfeh. ſtehen zur 

ur Seite. Offert. u. Nr. 6752 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


PERELIELELER 
21 Mühlenwerfführer& 


8 in den 906 er J., evan., in jeder 
Branche d. Müllerei ſowie m. 33 
2 Dampfmaſchinen betraut, ſtets 
nüchtern u. fleißig, fegt auf 
7 langjähr. Zeugn. geſtützt, Gel. N 
v. ſpät. dauernde Stell. 
Off. u. 6853 d. d. Exp. d. Gef. 


KRRERMARKERR 
Tüchtiger Mühlenwerkführer 


der in Waſſer⸗ u. Dampfmüllerei erfahr. 
iſt, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, z 
Oktober Stellung, auf Wunſch auch 1 
ſönliche Vorſtellung. Off. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7192 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


17281] Ein tücht., >. nüchterner 


Muller aM 
Anf. 20er Jahre, b. Keine Tüchtigk. d. 
Zeugn. 2 * kann, lange in e. Ste € 
eg m. heutigen Müllerei gut 


7 til Zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt oder per 15. September N 

d. Is. ſuchen wir einen flotten 
Verkäufer 8 
der auch Schaufenſter R 7 

voll dekoriren kann. Zeugnis ſe, 
& Gehaltsanſprüche Jotwie Pho“ 88 
% dog * Katt ta 

Gebr. Gottſchal 


Lauenburg, ae 


a 
KAHARIARARKR 


[7146] Für mein 91 85 3 


vertr., ſu t bis um 1. Septbr. oder 

Gef ii ir n a dauernde Stelle.] Geſchäft ſuche per 1. Oktober d. Is. 
Dffert. find zu richten an Müller einen tüchtigen 

H. Carl in Richnau, Kr. Brieſen. Verkäufer 


der deinen Sprache mächtig. 
Na than Marcus, Poſen, 
Markt 40. 
[6883]. Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Damen ⸗Konfektionsgeſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 
moſ., d. E mächtig, 


Ein tichtiger Müller 


mit ge eugniſſen und ſehr erfahren 
im Mühlenbau, ar Stellung als Werk⸗ 
führer. Meld. werd. briefl. unter Nr. 
7201 durch die Exped. des Geſell. erb. 


[7278] Ein Müller, 22 Jah. alt, mit per ſofort oder 15. Geptbr., den Ber 
ſämmtl. 8 der Neuzeit gründl. werbungen find Behaltsanipiide ſowie 
vertraut, ſucht z. 1. Oktbr. in e. Dampf⸗ 


a Erutt beizufügen. 
irma: Ernſtine Aſcher, Crone a. B. 


Ein gewandter 


älterer Verkäufer 
(evang.), Manufakturiſt, findet zum 1. 
Oktober bei freier 8 Stellung. 
Meld. 8 briefl. m Aufſchr. Nr. 
7142 d. d. Exped. d. e ſcligen erb. 


Verkänfer - Manufakturist, 


0 Dal, Für mein Manufakturwaaren⸗ 
eſchäft ſuche per 15. September —1. 
Oktober mehrere 
tüchtige Verkäufer 

chriſtl. Konfeſſion der Sr mt u. deutſchen 
Sprache ati. mit Angabe der 
Gehaltsanſpr. Feet u. Zeugniß⸗ 
74 chriften erbitte fort. 

ermaun Penn? Neuenburg, e 


od. Waſſermühle als Erſter od. Werkführ. 

dauern. en, ef eugn. liegen 

u Dienſten efl. e eudorf, 
riejen (N.⸗M.), Mitkelſtraße 30. 


Jung. evang. Mann 
gg 11 Rn, beiten Zengn., ſucht 
vom 1. O Beim. als Diener o. dergl. 
Off. u. 12 0. 100 poſtl. Bergenthal. 

172791 Suche Stellung als 
Kutſcher oder Reiter 
bin geweſener Kavalleriſt, kathol., Gef 
gegenwärtig noch in Stellung. Ge 

1 bitte zu richten a 
J. Wilcze wert, Gut Wrotzk. 
ei für meinen ab: der 28 J 
rößerem Manufakturw.⸗ Seca 
hätig geweſen in ebenſolchem Ge 


Volontärſtelle. 
Offerten unter Nr. 6777 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


171431 Suche für mein 2 Leinen⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft p. 1. Okt. cr. 
einen gewandten 


Verkäufer 


Für eine kleine Brauerei Oſtpr. wird 


I „cin Brauer 
zum tober er geſucht, der ſelbſt 

u arbeiten verſteht und t 
(Chriſt), welcher der polni' hen Sprache Empfehlungen — G 
mächtig iſt. Bei Meldungen werden werden brieflich unter Nr. 7229 d durch 
e 2 und Ge⸗ die Exped. des Geſelligen erbeten. 

rüche erbeten. 169691 Für Dom. Viverow 
A. Rteſemann Marlenburg Wr. wirdſzum 15, September oder I. Dftober 

17225 Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ ein einfacher, 


* Modewaaren⸗Geſ ſchäft ſuche per tüchtiger Brenner 


1. Oktober einen tüchtigen der zugleich guter Sch 
eich gute . 
jungen Mann, Schiparzwild Hit, gefchn d Maldungen an 
Adolf Salomon, Maſſow i. P. Nittergutsbeſizeriech Falken agen 


171711 Für mein Tuch- u. Manufaktur⸗ bei Reinfeld. Kr. Rummelsburg Bomm, 


Kisten bft ſuche ber fofort einen Einen jungen Mechaniker 


tüchtigen. 
jungen Mann 147870 Walter Bruſt, Thorn, 


[7187 Fahrradhandkung. 
d 1 S 
mit "Sehatsanjprug erbiktet” 1 (7157) Ein jüngerer 
H. J. Meyers Wwe. Neuenburg Wp. Konditorgehilſe 


4 j. Leute dercn 400 


Mann m. 3000 M. "Einlage f. e. Möbel 

Geſchäft 1. 3 Materialiſten ſucht 
Paſſivan, Bromberg, a 

Zwei Marken beifügen. 171 831 


17226] Für mein 8 und 
Wegen e we ſuche ich per 
Oktob er er. einen ehrlichen tüchtigen 


jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
it, der auch Reiſetouren übernehmen 
ann. 

Geeignete Bewerber, welche bereits 
mit Erfolg gereiſt find, wollen ſich 
unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
bei freier Station u. Beifügung ihrer 
Jeppe wenden an 


. vom 15. September od. 1. Oktbr. 
auernde Stellung bei 
Eugen Art, Konditorei, 
Rieſenburg Wpr. 


Tüchtiger Friſeurgehilſe 
findet dauernde Stellung. 11 
A. Gaedtke, Bromberg, Poſtſtr 
171651 Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
wird ſofort verlangt von 
Taudien in Schivelbein. 
Zwei Barbiergehilfen 
gegen hohes Lohn ſof. geſucht, ſowie 
zwei Barbierlehrlinge. 
W. Schultz, Podgorz bei Thorn. 


J. Philippsthal, Neuſtadt bei P. Malergehilfen [7301] 
[7155] Ein fleißiger, ordnungsliebender tie 


junger Mann 
evangel., d& die Material» und Kurz⸗ 
waaren-BFunche ſowie kalte Deitillation 
kennt, ‚möglichit polnisch ſpricht, jedoch 
nicht Bedingung, kann ſofort oder 1. 
ftober eintreten. Adr. poſtlagernd 
iegenhof Wpr. unt. R. 99. 


Er Ein ſolider, tüchtiger 


junger Mann 


„ig findet p. 1. Ok⸗ 
tober oder früher in meiner 
Kantine als Verkäufer Stellung. 


Carl Riedel, Bromberg, 


Artillerie-Kaſerne. 


für Malerei un Stukatur ſtellt ſo⸗ 
gleich ein Max Breuning. 


Ein Malergehilfe 
kann von ſofort eintreten. [6837] 
E. Mauerhoff, Malermſtr. Berent Wpr. 


170827 Malergehilfen 

können eintreten. B. Schultz. 

[7170] Einen durchaus tüchtigen 
fleißigen Gärtner 

e e 

ſucht per 1. Oktober bei 180 Mk. Gehalt 

Dom. Kl. Watkowitz bei Nehbol 

16707] Ein nicht zu junger 
unverh. Gärtner 

der auch in der Wirthſchaft thätig ſein 

muß, findet ſofort oder 1. September 

Stellung. 8 und Zeugniß⸗ 

abſchriften ſind einzuſenden. 

R. Borris, Borrishof p. Tiefenau 

Weſtpr. 


16105] Für mein Kolonialwaaren⸗ und | 17012 Nelterer, evang, erfahrener 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche zum 1. Ok⸗ üer unverhefratheter . 
kober er. einen Gürtner 


jungen Mann 
der ſicherer Verkäufer 5 a“ polniſchen 
Sprache vollſt. mächtig 
Der Bewerbung ſind Heugnißabſchr 
u. ore beizufügen. 
nd. Bromber, Lobſens. 


Senn 


[7132] Zwei arbeitſame tücht. 


junge Leute 
werden für die Abtheilung 
4 Manufakturwaaren p. ſofort 
. zu engagiren geſucht. 
D. Lo e Kaufhaus, 
ing 


Kaen 


zum 1. Oktober er. bei hohem Lohn 
A A Gleichzeitig muß derſelbe 
Auffeherdienſt verrichten u. energiſch 
auftreten können. 

Daſelbſt ſind 


15 90 Schweine und 
Im 8 fette Kühe 


Wiechmann, Dom. Rehden Wpr. 
Kürſchnergehilſen 
ſelbſtſtändige, eigene Arbeiter auf Ga⸗ 
lanterie⸗ u. Futterarbeit, find. dauernde 
10 Reiſe vergütet. 


O. Scharf, Thorn. 


Ein jüngerer Kommis Anſtreicher! 
der Kolonial- und Eijenbranche, ange⸗ [7077] Geübte Anſtreicher er ein 
nehmer Verkäufer, findet am 15. Sep⸗ E. Deſſonneck. 
tember oder 1. Oktober cr. Stellung bei D 
Emil Doepner, Heiligenbeil. Sattler 15 
[7051] Suche für mein Kolonialwaaren⸗ a ergehi e 


tüchtig. Polſterer findet ſof. dauernde 
Beſchäftigung. 
Kadgiehn, Hohenſtein Oſtpr. 
17133] Ein tüchtiger, jüngerer 
Sattlergeſelle 
findet v. ſofort dauernde Beichäftigung, 
im Polſtern geübte bevorzugt; auch 
ſuche von ſofort 
einen Lehrling. 
W. Schmidtke, Sattlermeiſter, 
Nie auch e Wpr. 
Daſelbſt iſt auch ein angerittener 
Damenſattel für den feſten Preis von 
120 Mk. incl. Filzdecke zu haben. 


1 ordeutl. Sattlergehilfe 


als Erſter, der Polſter⸗ und Wagen⸗ 
arbeiten verſteht kann ſofort eintreten 
bei Joh. Adler, Sattlermeiſter, 
Dirſchau. 


168231 Zwei tüchtige 
Tapeziergehilfen 
für beſſere Polſterarbeit finden 


dauernde Beſchäftigung. 
Scharnitzky, Marienburg Wpr. 


16966] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 


kann ſofort eintreten bei 
Radtke, Bäckermſtr., Schoeneck Wpr. 


[69754 Wegen Ankauf d. Betr. ſuche 


noch zu Martini 
einen tücht. Schmiedemeiſter 


und einen tücht. Stellmacher 


beide verheir. und evangel. Perſönliche 
Vorſtellung. 

Bade, Mirotken b. Alt⸗Jahn. 
172171 Ein anftändiger tüchtiger 


Kupferſchmied ſowie 


ein Schmied 
können ſofort * bei 
M. Zühlsdorff. 


161041 Mehrere tüchtige 
Maſchinenſchloſſer, Dreher 
der mit Amts⸗ und Gutsvorſtandsſachen 


ut vertrant iſt, auch die Hofwirthſchaft und Former 
beauffichtigen — che Er dich nn Bed ſofort dauernde und lohnende 
treue vera 15 ige 1 rung. Vorſte äftign ung bei 

erwünſch werden dee mit esold & Company, Engineers, 
Feel Nr. d, 6005 d. d. Exp. d. Geil. erb. Limited, Innwrazlapw. 


und Deſtillations⸗Geſchäft per ſofort 
einen tüchtigen, zweiten, polniſch ſprech. 


Kommis, ſowie 
zwei Lehrlinge 


am liebſten ſolche, welche ſchon bereits 
elernt haben, bei gutem Honorar. Off. 
ind Zeugnißabſchr. und Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 
l. Ulanowski, Culm a/®. 
172311 Für unſer Manufaktur⸗Geſchäft 
ſuchen wir per 1. Oktober 
einen Kommis 
oliſcher Koufeſſion. 

5 Gebr. Bücker, Guttſtadt Opr. 
17181] Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
meiner Buchbinderei ſuche ich zum 
Herbſt einen tüchtigen 

älteren Gehilfen. 
Derſelbe muß in Parthie und Kunden⸗ 
arbeit vollſtändig firm, ſowie zuver⸗ 
läſſig und umſichtig ſein. Meldungen 
ſind Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

Louis Schwalm, Rieſenburg, 

Verlags buchhandlung. 


16908] Suche für mein Material- u. 
Schankgeſchäft zum ſofortigen Eintritt 
einen jüngeren 


Gehilfen. 


J. Wichert, Mehl ſack. 
16961]. Suche per 1. Oktober cr. für 
mein Material⸗, Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft einen 
tüchtigen Gehilfen 
mit gut. Zeugniſſen. Ebendaſelbſt kann 
ein Lehrling 
ordentlicher Eltern mit guten Schul⸗ 


Fe ſogleich eintreten. 
Rob. Kaminski, Saalfeld Opr 


Zu ſofortigem Antritt wird ein 


Amtsſchreiber 
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Ein tüchtiger Dreher 


wird bei hohem Lohn zum baldigen 
Anteitt geſucht. 7233] 
Zuckerfabrik Kruſchwitz. 


- Zinmergefellen va 


werden eingeftellt auf dem Neuban 
der Zuckerfabrik Niezychowo bei 
Weißenhöhe durch M. Götze, Polier. 
Mehrere tüchlige 
Zimmergeſellen 
ze dauernde Binterbeicjäftigung 


ei 9 134] 
Joh. Schulz, Zimmermeiſter, Prauſt 
bei Danzig. 


A —— 
Zwei tüchtige Tiſchlergefellen 
finden von ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Th. Makows ki, Tiſchlermeiſter, 
Liſſewo Wpr. 


Ein tücht. Glaſergeſelle 
für dauernde Beſchäftigung, auch im 
Winter, bei hohem Lohn. und 
ein Lehrling 
können ſogleich eintreten bei 2 
Gredtſtedt, Dt. Eylau. 
16913] Suche ſofort evangel, jungen, 
tüchtigen 


Brauergeſellen. 
Zeugniſſe oder perſönliche Vorſtellun 
* Adam, Dampf Bierhrauesel 
Birnbaum Prov. Poſen. 
17104] Suche ſof. e. tücht. Drechsler⸗ 
geſellen. Joh. Janz, Bromberg, 
Schwedenſtr. 3, Bildh. u. Drechslerei 


1 ticht. Werkfährer 


zur Leitung der Schneidemühle wird 
8. 15. November verlangt von [6827] 
O. Horwiez, Marienwerde 
16892] Suche per ſofort oder zum 10. 
nächſten Monats einen tüchtigen 
Müllergeſellen 
für meine Windmühle. 
Mühlenbeſitzer Hermann Schwartz, 
Zechendorf b. Bublis, 


Ein junger Müllergeſelle 
ſofoxt geſucht. [7271] 
Mühle Klodtken bei Graudenz. 


von c * Mühle Puelz PR: Bin 

on jof. ein ff f. Kunden⸗ 7877 8 

fang icht. Wällergeſelle ak. eg. 1777 Geſucht 5 

Zeugnigabſchr. mit Altersangabe erm. G luterſchweizer 

170051 Suche von ſofort einen jungen Ber er bis e d a Br 

Baiern oder Sachſen. Lohn 30—32 ME. 

‚Müllergefellen 1 Meldungen an Neß er, Oberſchweizer, 

651 De Moros fauna Dom. Sängerau bei Thorn. 

ane ik gm [6216] Ein energiſcher, nüchterner 
bei Raudnitz Wpr. 


171217 in Hof: u. Speicherverwalter 


5 der mit Buchführung vertraut iſt, findet 
Böttchergeſelle zum 1. September Stellung bei 400 Mk. 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, findet | Gehalt in Döhlan Sſtpr. Perſönliche 
bei mir dauernd lohnende Beſchäftig.] Vorſtellung bevorzugt. 

Perſönliche Vorſtellung unt. Vorlegung 16491 Ein tüchtiger, unverbeivatdeter 


von Zeugniſſen erwünſcht. - 5 
>. Herrmann, Natel Netze, Hof⸗ und Speicherverwalter 
Brauerei u. Deſtillation. mit mehrjähriger landwirthſchaftlicher 
Thätigkeit, wird zum 1. Oktober d. J 


Einen zuverl. Hansmann zeuge Aid sum e 480 &, 3 
bei freier Station exel. Wäſche. Meld. 


. G. Klafft, Bäckermſtr., Oberth.⸗Str. 26. 
mit Zeugnißabſchriften erbeten an die 


Tüchtigen Hausmann Guütsverwaltung Karbowo 
ſucht von ſogleich bei Strasburg Wpr. 
7272] Paul Lehmann, Rehden. [6217] Einen enerziſchen, nüchternen 
[7237] Suche von ſofort ordentlichen, Kämmerer 
unverhetratgeten, evangelischen für ein Vorwerk von 1000 Morgen, der 
Hausknecht 5 gen anlegt, let a 
ichzei i Pf 1 oder Martini Döhlau Oſtpr. Vor⸗ 
gleichzeitig zu cha fte dotelbeſtger, ſtellung nebſt Zeugniſſen erwünſcht. 
chubin. [6625] Zum 11. November cr. wird 
auf dem Gute Gr. Teſchendorf bei 


Anlehnen 
200 ſtarke Erdarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung bei 2 Mk. 
20 Pf. Tagelohn und 2 Mk. 50 Pf. 
bis 3 Mark Akkordlohn in Königs⸗ 
berg i. Pr. Meldungen ſchriftlich an 
Johann Rüdiger, Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
unternehmer in Gumbinnen, oder 
perjönlich bei Dyck in ei 
Kathol. Kirchenſtr. 2. 17131 


Arbeiter⸗ 
Annahme. 


6997] Dominium Mendritz b. G 
2 ſucht zu Martini: ’ ws 


2 verheirathete Kuechte 
2 Inftleute 


1 Kuhfütterer. 

16986] Ein zuverläſſiger, ordentlicher 

Schäfer 

findet zu Martini Stellung in 

Dom. Aufel Küche b. Gr. Falkenau. 

Ein Schäfer 
wird zu Martini d. J. geſucht in 
Döhlau Oſtpr. [7163] 
galt Geſucht per 1. Oktober reſp. 
tartini ein tüchtiger fleißiger 
Schweinefütterer 
bei hoh. Gehalt, Tantieme u. Deputat. 
Meldungen erbittet 
Oberfeld, Lappin b. Kahlbude. 
[7002] Rittergut Sedlinen in Weſtpr 
fucht einen 
Unternehmer 
zum Ausmachen von 200 Morgen Kar⸗ 
toffeln. Daſelbſt finden zu Martini noch 
zwei Inſtleute 
mit Scharwerker Stellung. 

16801] Suche für 27 Morgen (kufmiſch) 
einen Rüben unternehmer 
zum Ausnebmen der Zuckerrüben. Der 
ſelbe kann ſich melden bei Frau Auguſte 
Wannow, Güttland b. Hohenſtein Wpr. 
— 


a —— — 
Ein Müllerlehrling 
kann zur Erlernung der Handels⸗ und 
Kundenmüllerei bei guten Bedingungen 
eintreten in Mühle Bogguſch bei 
Marienwerder. 171891 


7240 1 Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Defined an a kann ſich mel en. 

Danzig, 2 Zeidengaſſe 32. 


—᷑rßĩ7;—600n Eine tüchtige Wirthin 
— — — 
[6826] Eine ev., geprüfte, anſpruchsloſe die gut kocht, wird N 1. Oktober oder 
Erzieherin Martini geſucht. Mit dem Kuhſtall 
für 2 Mädch. von 10 u. 7 Jahren, und bat dieſelbe nichts zu thun. Zeugniſſe 
1 Knab. v. 8 Jahren wird b. 300 Mk. bitte an Frau Landſchaftsrath Laſſen, 
Gehalt in der Nähe Dirſchau's geſucht. ——— bei Reichenbach Ditpr. 
Offert. nebſt Zeugniß⸗Abſchriften unter F 
O. 1000 poſtl. Dirſchau erbeten. 12159) Geſucht per I. Oktober eine 


g 5 = tüchtige u. zuverläſſige, in allen weigen 
Eine Kindergärtnerin, der W eee eee a 
1. Klaſſe zum 1. Oktober geſucht. Mel⸗ ; N 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften und . Wirthſchafterin. 
Lebenslauf erbeten Bebolt 240 Moxt 7 — 75 Mel⸗ 
Lebeus ungen nur mit guten Zeugniſſen ers 
11 a Naymowo bittet Oberfeld, Lappin b. Rablbude, 
46821] Zum 1. November d Is. ſuche [7123] „Zum 1. Qttober d. Is. wird 
ich für meine drei Kinder im Alter von eille tüchtige Wirthſchafterin 
m, 8 3 Er Jahren a in geſetzten Jahren zur ſelhſtſtändigen 
eine Kindergärtnerin 1. Kl file nds eines ber a de Fader 
elche befähiat ir Fleme „ſelbe muß mit der Aufzucht von Kälbern 
nn | un) Bebervieh veettan je Octalte 
einkunft. Photographie nebſt Zeugniß⸗ anſprüche zi Zeugnißabiehriften erbeten. 
Abſchriften bitte einzuſenden. Frau Frau ft. Näfchte, Glinke 
Distrikts Kommiſſar v. Hartmann, 
Weißenhöhe a. Oſtbahn. 
16867] Suche zum 1. Oktober für meine 
ſechsjährige Tochter 2 5 
eine Kindergärtnerin 
1. Klaſſe mit guten Zeugniſſen, die be⸗ 
rechtigt iſt, den erſten Unterricht zu er⸗ 
theilen. Abſchrift der Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche an Fran Amtsrath 
Gohlke, Unis law, Kreis Culm, Poſt⸗ 
und Bahnſtation. 


Fuhrleute 


zur Auſabs von 200 Tauſend Ziegel 
von Fordon nach Bromberg jucht 
[7253] Dampfziegelei Fordon. 


[7055] . 1. Oktober ſuche ich für 
mein Gut Peterhof einen verheirath., 
einfachen, in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrenen, tüchtigen 


JInſpektor 
deſſen Frau das Nachmelken der Kühe 
zu beſorgen hat. Gehalt inkluſive 
Deputat etwa 800 Mark. 

Th. Dähnke. 


216932] Ein gebildeter, älterer, jolider 


Inſpektor 
polniſch Joreggend, erfahren, umſichtig, 
ſucht ſofort dei 360 — 400 Mark p. a. 
dauernde Stellung. Offerten erbittet 
Inſpektor S., bei Kuhnert, Lippehne. 


1 unverh. Ob.⸗Juſpektor 
ſuche ich für größ. Gut. A. Werner, 
landw.⸗Geſchäft, Breslau, Moritzſtr.33. 
17148] Ein tüchtiger 
älterer Juſpektor 
der polniſch ſpricht und Bücher führen 
kann, 3. 1. Oktbr. d. J. in Blonagken 
bei Chriſtburg geſucht. Zeugnißabſchr. 
dorthin erbeten. 
Für die Zeit vom 1. September bis 
1. Oktober ſuche zur 


Vertretung mein. Juſpektors 
eine geeignete Perſönlichkeit. Meld. w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 7147 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
154981 Zum 1. Oktober, theils anch 
früher, ſuche ich unverheir. 

Wirthſchaftsbeamte 
aller Art. G. Böhrer, Danzig. 
7011 Zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft wird ein 

junger Mann 

mit guten Schulkenntniſſen zum 1. Ok⸗ 
tober d. 33. geſucht auf 

Dom. Riechenwalde b. Stegers. 


Schweizer. 

17203] 20 Schweizer finden ſofort u. 
ſpäter gute Stellen. Lohn 32—35 Mk. 
Meldungen an Oberſchweizer Ber is 
Schweizer⸗Bureau in Bebbrow, Poſt 
Zackenzin (Pommern). 

17285] Ein Schweizer ſofort geſucht. 
Oberſchweizer, Adl. Pr. Stargard. 


bei Bromberg. 


Ein Wirthſchaftsfränlein 
ev. welches ſelbſtſtändig gut kochen kann, 
find. als Fuguſte Scha 1021 Stellg. 

Scharf, N 
[6943] "Breiteftr. 5. * 

[6954] Zur Führung meines Haus- 
halts suche ich eine gebildete, 
evang., nieht zu Junge 


Dame 


die auch zeitweise im Geschäft thätig 
sein muss. Gefl. Offerten mit kurzen 
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen 
baldıgst erbeten. 
Buchhändler Oscar Kauffmann, 
‚ Graudenz. 
[7223] Zur Stütze der Hausfrau wird 
ein älteres Fräulein 
welches perfekt kochen, einſchlachten und 
die Wäſche verſteht, zum 15. Geptbr. 
geſucht. Gehalt 240 Mk. u. Tantieme. 
Offerten an Lieutenant Friede, 
Siernik p. Exin erbeten. 


[7228] Zum 2. Oktober gefucht ein eint 
: g abe 
beſcheidenes Mädchen 
zur Erlernung der Landwirthſchaft ohne 
gegenſeitige Vergütung. Oberförſterei 

Grenzheide bei Wielowies. 

Zur Stütze der Hausfrau 
ſucht per ſofort ein zuverläſſiges 
17152 junges Mädchen 

welches mit Kälberaufzucht vertraut iſt. 
Dom. Thurovken pr. Wittmannsdorf. 


zu drei Kindern im Alter von 1½, 3 
und 4 Jahren. 
Frau Labuda, Gut Neugolz 
bei Deutſch Krone. u 
16988] Für mein Tuch-, Manufaktur- 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 1. 
reſp. 15. September a. cr. eine gewandte 
Kaſſirerin 

mit guter Handſchrift, der polniſchen 
Sprache mächtig. Den Offerten ad 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißkopien ſowie 
Photographie beizufügen. 

Otto Günter Nachfolger, 
Sub. Wilh. Cohn, Wartenburg Opr. 


Eine tüchtige Direktrice 
für Putz von ſogleich oder 1. Oktober 
findet dauernde Stellung und Familien⸗ 
anſchluß (ev. Konf, Vorz.). Offerten mit 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche erbeten 
bei Zeep in Argenau, Prov. Poſen. 


16020} Verkäuferin 
beſtens empfohlen, mit der Branche u. 
polniſchen Sprache vertraut, ſucht zum 
baldigen Antritt 

Julius Buchmann, Thorn, 
Chokoladen⸗, 3 u. Marzipan⸗ 

abrik. 

Ps. Bewerbungen it Zeugnißabſchr. 

und Photographie beizufiigen. 


Schuhwagren! 


[7174] Eine tüchtige Verkäuferin 
Gsraelitin nicht ausgeſchloſſen) findet 
per ſofort oder ſpäter bei hohem Ge⸗ 
galt und freier Station dauernde 
Stellung im Schuhwaaren⸗Magazin von 
J. Horwitz, Marienwerder. 

[7219] Für mein Putz- u. Modemagazin 
ſuche p. ſofort eine äußerſt tüchtige 


Verkäuferin 
der poln. Sprache mächt., auch wird ein 


junges Mädchen 
aus angen. Familie, der poln. Sprache 
mächtig, mit d. nöthig. Schulkenntniſſen 
er in die Lehre aufgenommen. 
Bertha Loeffler verehel. Mojes. 
17168] Für mein Galanterie-, Kurz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche ich eine 

Verkäuferin 

welche die Branche kennen muß. 
Samuel Freimann, Schwetz a/ W. 
[6983] Weſucht ver ſofort reſp. 1. 
Septemb. eiue tüchtige evang. 


A * 0 ® 
Meierin 

für Otter - Bereitung zum Poſt⸗ 
berjandt. Aufangsgehalt 240 Mik. 
pro Jahr bei freier Station. 
Central⸗Molkerei Schöneck Wp. 


16868] Zum fofortigen Antritt reſp. 
zum 1. Oktober wird für ein Rittergut 
in der Mark eine, in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft wie auch in feiner 
Küche und Bäckerei wohl erfahrene 


ältere Wirthſchafterin 
geſucht. Gehalt 300 Mk. Meldungen 
nebſt Zeugniſſen und Wa 
unt. L. S. 13 poſtl. Croſſen a. Od. erb. 
Eine junge evangel. 
Wirthſchafte rin 
durchaus zuverläſſig, ſauber und be⸗ 
ſcheiden, zu ſofort oder 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Gehalt 200 Mk. Kein Familien⸗ 
mil Auf Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7048 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
[7063] Zu ſofort findet eine ſparſame, 
ganz einfache ältere 5 
Wirthin 

nicht über 40 Jahre, zur ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft bei alleiuſtehen⸗ 
dem Herrn bei 150 Mt. Gehalt Stellung 
auf Dom. Wendiſch Drebna. 

[7256] Zur Wirkhſchaftsführung bei 
einem unverheirathet. Beſitzer wir eine 
tüchtige ältere Wirthin 
eſucht. Photographie und Zeugnißab⸗ 
chriften erwünſcht. Offerten unter G. 7 
poſtlag. Thure bei Bromberg erbeten. 


17126] Suche per 1. Oktober z. Leitu 
meiner Haus⸗ und Hoſwirthſchaft ar 


Velbifändige Mixthin. 


Dieſelbe muß bereits ſelbſtſtändig ge⸗ 
wirthſchaftet haben und ſelbſt mit thätig 
ſein. Gehalt 200 Mark. Einſendung d. 
Orig.⸗ rapnie nebſt Peg an 
üdemann, Kl. Schlaefken 
b. Gr. Koslan Opr. 
[7264] Für mein Geſchäft Unter⸗ 
thornerſtr. 17 ſuche von ſofort € 
eine tüchtige Wirthin 
udolf Burandt. 


Ein 18427 


* 5 
+ 2 
Lehrling 
Sohn achtb. Eltern u. im Beſitz gut. 
Schulkenntn. findet geg. monatliche 
Remuneration Stellung in der 
Homann & Weber'schen 
Buch- und Kunsthandlung, 
Danzig. 


[6250] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaarengeſchäft 
ſuche ich zu jederzeitigem Eintritt 

einen Lehrling 
mit nothwendiger Schulbildung und 
Sohn achtbarer Eltern. 

F. Nickel, Freyſtadt Wpr. 

7232] Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche , 

einen Lehrling 
Sohn gchtbarer Eltern per jofort reſp. 
per bald. 
2. S. Eiſenſtädt, Stuhm Wpr. 
[7238] Suche 2 
zwei Lehrlinge 
ohne Wer der Konfeſſion, per 

5. September eventl. 1. Oktober für 
mein Manufakturwgaren⸗Geſchäft. 

F. Nathan, Schönſee Weſtpr. 


Einen Lehrling 
für mein Getreide⸗ und Futtermittel⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort. 171771 

W. Schindler, Strasburg. 

171451 Suche für ein feines Hotel u. 

Caféhaus (fürs Büffet) einen 
Lehrling 

aus guter Familie, bei guter Behandl. 

Näheres durch 

_ Lritſch, Zoppot, Seeſtr. Nr. 29. 

[5378] 2 Lehrlinge am 

zur Gelbgießerei können ſof. eintreten 

bei Ad. Kunz, Thorn. 


16895] Für Geſchäft und Haushalt 
wird 3 Nüdifches fräftiges Rn 
Mädchen 
beider Landesſprachen mächti er 
1. Oktober er. geſucht. 3 
Solche, die ſchon in ähnlicher Stellg. 
waren, werden bevorzugt. 

B. Sandberger, Buk (Prov. Poſen), 
Manufaktur: und Kolonkalwaaren⸗ 
Handlung. 

Daſelbſt kann ſich auch = 
1 Lehrling (moſaiſch) 

Sohn achtbarer Eltern melden. 
168181 Suche per gleich ein 

2 28 an 

jüdiſches Mädchen 
zur Stütze, das bereits in Stellung 
war, in Küche und Wirthſchaft gut 
erfahren iſt. 
Emilie Meyer, Biſchofſtein Opr. 
16662] Ein einfaches, junges, 

ehrliches Mädchen 
wird pr. ſofort für ein Reſtanraut ge⸗ 
ſucht. Familienanſchluß, gute Behand⸗ 
lung zugeſichert. Gefl. Offerten unter 
G. H. 16 a. d. Inſeraten-Annahme des 
Geſelligen, Bromberg, Friedrichspl. 2, 
172271. Ein anſtändiges 

junges Mädchen 

von 15 bis 16 Jahren wird von yes 
geſucht. H. v. Bracht, Königl. Büchſen⸗ 


Mädchen 
für Küchen⸗ und Hausarbeit wird zum 
1. Ottober geſucht von 
Frau Kaufmann Nester Neuenburg 
r. 


Weſtp 


direkt unter dein 10 bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht. Derſelbe 
muß abjolnt nüchtern und ehrlich ſein, 
ein gutes Benehmen haben und ſchreiben 
können. Nur Leute, die ihre jahrelange 
Thätigkeit durch beſte Zeugniſſe belegen 
können, werden berückſichtigt. Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurückgeſchickt 
werden, find einzureichen. Keine Antw. 
iſt Ablehnung. Perſönliche Meldung 
und Retourmarke verbeten. 
[7222] Ich ſuche zum 15. Ofthr. 5. J. 
einen 85 252 
verheirath. Hofmeiſter 

der bereits in einer Zuckerrüben⸗ 
Wirthſchaft thätig geweſen iſt, mit der 
Drillmaſchine beſcheid weiß und ſich 
durch gute Zeugniſſe als brauchbar aus⸗ 
weiſen kann. 

Ziehm, Willenberg 

bei Marienburg Wpr. 
[6709] Ein zuverläſſiger 

Hofmann 

mit Schirrarbeit vertraut, ein nüchterner 

verh. Kutſcher 
ſowie zwei et 

Deputautenfamilien 
finden bei gutem Lohn und Deputat 
zum 11 November Stellung. Perſönl. 
Vorſtellung erforderlich. x 
R. Borris, Vorrishof p. Tiefenau 
Weſtpr. 


16864] Ein zuverläfſiger 
Kuhmeiſter 

findet zu 60 Kühen bei gutem Lohn u. 

Deputat Stellung. 

Dom. Bietowo, Kr. Pr. Stargard, 

Bahnhof Hoch-Stüblau. 

16797] Einen verheiratheten evangel. 
Kuhmeiſter 

mit zwei Knechten ſucht zu Martini d. 

33. Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 

Dom. Neudorf per Dt. Eylau Weſtpr. 


3 verheir. Pferdeknechte 


Für Frauen und 
Mädchen. 


U 


„Eine Lehrertochter, 18 g, ev., ſucht 
Stelle in einer Wirthſchaft 


unter Leitung der Hausfrau oder zur 
Stütze, Haus- u. Laudwirthſchaft nicht 
unerfahren. Familenanſchluß. Gefäll. 
Offerten nebſt Gehaltsangabe werd. unt. 
Nr. 7191 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Eine tüchtige Meierin 
mit allen Arbeiten vertraut, die gute 
Zeugniſſe beibringen kann, ſucht. zum 
1. Oktober Stellung. Gefl. Offerten er⸗ 
bittet Martha Mantwill, Kl. Adl. 
Kermuſchienen pr. Gr. Karpowen. 

E anſt geb. Mädch. in d. Wirthſchaft erf, 
i. Schneid. u. Fa auch m. 
Erfinden. Dübel ſcher eth. vertr., j. 
F700 cr Se Meld ın. Aufſchr. 
Nr. 7093 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
172871 Suche für m. Tocht. Pp. 1. Oftb. 
Stell. & gründl. Erl. d. Meierei. Dieſ. 
iſt 26 J., gef. u. kräft. Frau Lindner, 
Wilhelmsmark b. Gruezuno. 

Ev. Kindergärtnerin I Kl. bie 
gut unterrichtet u, in prakt. Arb. thät. 
ſein will, b. um Stell. Off. unt. Nr. 
7188 an die Exped. des Gejell. erbet. 


Eine Lehrertochter, Anfang 20 Jahr. 
evang., ſucht 

Stelle zur Stütze der Hausfrau 
Stadt bevorzugt. Hauswirthſchaft und 
Handarbeit nicht per Voll⸗ 
ſtändiger Familienanſchluß. Gefl. Off. 
mit Angabe des Gehalts werd. unt. Nr. 
7198 durch d. Exped. des Geſell. erbet. 
17008] Suche für ein 

Fräulein 

(Finnländerin), welche in Berlin, 
Peſtalozzis Fröbelhaus die Kochſchule 
durchgemacht hat u. vorzügliche Zeugn. 
beſitzt, muſik. iſt, heit. Temp., eine Stelle 
in feiner Stadtwirthſchaft, wo dieſelbe 
dan. 8 elbſtſt. den Haushalt führen 
kann. erten an Fran Gutsbeſitzer 
Redes, Konitz Weſtpr. 
. ̃ ˙ ?!. 

Köch. Stubenmädch. u. Mädch. . All. 
empfiehlt Frau Ütſching, Langeſtr. 7. 


16959] Suche zum 11. November ein 
anſtändiges Mädchen 
welches gut ſchneidern, Wäſche nähen 
und gut Plätten kann. Zugleich muß 
dasſelbe etwas Stubenarbeit und die 
Wartung zweier Kinder von 4 und 5 
Jahren übernehmen. Gehalt n. Ueber⸗ 

einkunft. Zeugniſſe ſind an 

Frau Gutsbeſitzer Reuter, Halbers⸗ 
dorf bei Rieſenburg Weſtpr. 

einzuſenden. 


Den ͤ re 
Gef. fürs Land z. 1. Okt. ein tücht. 
Stubeumädchen 
welches gut Oberhemden bügelt und 
Zimmer reinigt. Meld. nebſt Zeugn. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7224 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


16533] Suche er 1. Oktober ein an⸗ 
ſtändiges, einfaches 


Die diesjährige Campagut 
unſerer Juckerfaarik beginnt am 


Dienstag, den 17. September 
und werden Arbeiter, nicht unter 
16 Jahren, für dieſelbe am 


Sonntag, den 1. September 
hier auf der Fabrik angenommen. 

Jeder Arbeiter muß im Beſihe 
von Arbeits papieren und der 
Jupal.⸗ u. Altersverſicherungs⸗ 
Karte fein, [8187] 


Zuckerfabrik Melno yr. 


16723] E. zuverl. nücht. Milchfahrer und 1 Viehfütterer 
wird vom f. Oktobr. ea fr. ohne Scharwerter a zu Martini 
elt aun fh ein 2275 ferbe „ Smwater „ Dub as 

i ch. Pferde⸗ N. Coma ubieln 
kuecht mit Scharwerker melden. [7144] , bei Biropfaipfen. 4 
* 


ſtändig vertrant iſt, auch Maſchine 
nähen kann. Lohn 50 Thaler. Nur 
Mädchen mit guten Zeugniſſen werden 
berückſichtigt. 

Frau Rittergutsbeſitzer Gohlke 
auf Gernheim bei Nakel (Netze). 


16974] Suche zn Martini eine tüchtige 
Köchin 
evangel. oder jüngere Wirthin. Haus⸗ 
arbeit muß übernommen werden. 
M. Bade, Dom. Mirotken 
bei Alt⸗Jahn. 


a 
16062 Mädchen 
welche das Einziehen von groben 
Bürſtenwaaren gründlich ver eben, 
ſtellt b. hohem Wochenlohn dauernd ein 
Alb. Weiß, Elbing. 

[7298| Zuverläſſige Anwärtern 
für den ganzen Tag gefucht. 

Lange, Amtsſtraße 14, I. 


Eine Frau zun Kg 
171101 Frau Rucaintti, Blumenſt. IL 


ö 5 ö 3 5 5 5 \ * 5 
Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
Deen | im Soolbad Inowrazlaw. Pens“ 
Für Norvonkeiden cn Arc nn von en rer | 


Dampfmaſchinen 


neueſter Konſtruktion bauen und halten von 4—12 PK. vorräthig 


[6051] 


Karl Roensch & C0., Allenstein. 


5 Sahne fü iv 


e 1 frenger, Bromberg, erst] 


Fahrik feiner Confecle, Bonbons, Marzipan elt. 


N Beſtellungsgeſchäft für Torten, Eis. Crömes, Baumkuch f 
Thee- und Wein 85 bäck, Größte Auswahl in Kualibonbons. a 
ppen, Bonbonieren. [1666 5 

r Ausfüdrliche reisliſten gratis und franco. 


Ludw.Eimmermann Nachil. 
Lomkoir und Laget Danzig fichnatkt 20021 


Felobahnen & Apries aller Art 


neu und gebrauch 


kauf⸗ und mielhsweiſe. 
Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 
a Tanermeiali ze billigſt. ee: 


Eigene Geschäftsstellen in Breslau, Kagdehurg, 
Cöln am Rhein. 


aa Grosse Anzahl fertiger Maschinen im Be- Be- 


Bands; ige. triebe zu besichtigen * Kataloge kostenfrei. 


dx 


\ en 2 Stettin, 22 Bukarest, Warschau. 


und 
Bägegatter 82 
bauen als Spezialität 2.8 
in höchster Vollkommenheit 85 
C. Blumwe & Sohn, Bromberg. 28 
a 1 
8 


5 rl nelle goeu 


2 110 


Feldbahnfabrik 
Danzig, leiſchetgaſſt 55 


offeriren käuflich u. miethsweiſe 


feſte n. transportable Gleises 


Stahlſchienen, Holz: und Stahl⸗Lowries! 


1289] 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager. 8 


h „c 
Echtes Bilfener Bier 
aus der Erſten Pilſener Aktien⸗Brauerei 
in Pilsen (Böhmen) 


empfiehlt in anerkannt vorzüglicher Qualität in Original⸗Gebinden und Flaſche 


Friedr. Dieckmann. Posen. 
159391 Vertreter obiger Brauerei für die Provinz Poſen. 


= Jene 8688s 1 


Aheiniiches Thongsſchlakkumehl © 


G „A Jean] m... reine gemahlene ne, Da 
hoher Citratlöslichkeit, 


© 
"8 
3 Deutsches Superphosphat + 
8 Chilisalpeter, Kainit 6 

® 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


ni A. P. Muscate 2. 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


ERRBESSEOLO:SESLSIIRRSEO eos 
Eleganter Halbrenner Brillen 


Dürkopp), 12 kg ſchwer, Umſtände 
alber ſofort billig zu verkaufen. An⸗ u a 
orſchrift 
werden bei mir 


cht täglich Vorm. Trinkeſtr. 5, part., l. 
genau angefertigt 


14590) Kä 4 Carl Ole 


in Broden von ca. 10 5 ſchöne ab 
gelagerte Waare, pro 1 Bid. 25 Pfg. Kinicsberg l. Pr. 
Franz. Str. 11. 


O. d. Gebauhr |} 


0 8 


Verſandt nur gegen Nachnahme. 


neue Thee’s 1808er 


ausgeſucht ff. Qualität p. Pfd. v. 2 Mk. an 


heegrus 


Bruchtheile der da utten Theeſorten 
per Pfd. 2 Mk. [6949] 


Molrerei Culmſee E. G. 
Königsberg i. Pr. 


empfiehit sich zur Ausführung von 


a5" Reparaturen "Ta : 
von Flügeln und Pianinos eigenen % 
und fremden Fabrikats. k 


Kalkmerge 
Cacao-P ulver dank urch ou a aurem 


dur: ähri 
holländiſches und deutſches Fabrikat — gee 1 Mittel bef funden, dem 


Vanille-Bruch-Chocolade St 40 Kean ge eg Säge 56 Sie, 
Bntantizt rein Be nnd r per m Waggon Carthaus Vor. Beſtel⸗ 
.1,—, em ungen erbittet, ſowie jede ſonſtige 


Auskunft ertheilt gerne der „Ceutral⸗ 
verein We Gartbanf er Landwirthe“ ſo⸗ 
wie die Carthäuſer Mergelwerke.“ 


Bofterönner } Jaller. Kale 


Orenstein & Koppel 


aus der 


I. Oktober 


Buffets 
Salon-Schränke 
Kleider-Schränke 
Vertikows 
Sophatische 


S Konkurswaaren-Ausverkauf, 3 
Das Möbellager 


Richard Schulz'schen Konkursmasse 8 in Bromberg muss bis 
0 J. verkauft sein, daher offeriren zu jedem nur 


annehmbaren Preise: 


Speisetische 
Trumeau- Spiegel 
Pfeiler- Spiegel 
Sopha Spiegel 
Schreibtische 


Ber“ Der Verkauf findet von Mittwoch, den 28. d. M., an täglich in der Zeit von 8—12 
Uhr vorm. u. von 2—7 Uhr nachm. Bahnhofstrasse 95 statt. a 17262] 


W. 2 nn 


div. Stühle 
Polstermöbel in allen 
Preislagen. 
Küchenmöbel und ver- 
schiedene andere Möbel. 


Ku age 


inSplalt a 


D. R. G. M. 23901, 25951 Patent angem. 
unübertroffen, kein Putz, trocken einge⸗ 


baut, ſofort zu malen oder tapeziren, 


ohne Holz. oder Rohr⸗Einlagen, — 7 
ragend. Licenz ertheilt [1880] 


Joh. F. Wegmann, Elbing, 


Zimmermeiſter, 
General⸗Vertreter für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Poſen, Pommern. 


Kupfervitriol 


Baie Beizen des Weizens, ehe N 
illigſt 
St. per: Benson: 


T 
mit der Schwalbe. 


Singfutter für Kanarien, 
Nachtigallen, Drosselfutter. 
Specialfutterfürdeutsche 
Tinken, Meisen, Lerchen, 
Papageien, Prathtſinxen u. s ab. 
Die Mischungen sind vielfach 
preisgekrönt, 12jüähr. grosser 
25 Folg. Glänzende Zeugnisse 
Autori- 
taten. 


In der hiesigen Niederlage 
umsonst ilustrirte Bro- 
schüre für Vogelpflege. 
Daselbst Verkauf der 
patentirten Milbenfänger, 
Sparfuttergläser etc. alles zu 
Originalpreisen. 


Ab Cn Preislisten für alle 
Arten Sing- und Ziervöge 
Käfige etc. umsonst. 


Gust. Voss 
Hoflieferant. 


Nioderiage e 
| Paul Schirmacher. 
———liaftigen, rkäſe u 

Schweizer käſe 


Pfund 75 Pfg., 


fellen Tiffiter Käse 


Pfund 70 Pfg., verſendet im 48780 
franko und Nachnahme 
eee 


C. I. Kaeber, Marienburg! Ur. | 


„Grosse silberne Donkmüinze 
ger Deutschen Landwirtksche 
488570 PR 1892. 


LICENZ- 2 Tor | 


FLOGOWSKISSOHN 


Jnowr razlaw, 


QVINZ POSE 


Beirolenme Wehe 
Apparate für Tomtiſche, 
Petroleum⸗Meß⸗ 
Apparate mit 0 00 

pumpe, 16710 

Ar Petroleum ⸗Meß⸗ 
A) / Apparate mit Junen⸗ 

8 J. pumpenwerk, 

Präeiſions⸗Meß⸗ 
Apparate mit Flügel⸗ 
pumpe offeriren, beſondere 
Preisliſte gratis u. franko 
Gebr. Franz 

Königsberg i. Pr. 


POS | 
N Nou 99 ugsquelle N 


\ fertige Betten 
N und Federn. N 


Neue Federn, Pfd. 35 Pf., 
I Halbdaunen, 0 81 Pf. \ 
05, 1,20 Mk., N 
N reine eee 0 4 
N reine Gänſeſepern % 
), 1,80, 200 M 
fertige weg © „ 
ken 


7 
8 955 ſehr billigen Preiſen. 
9 Pfund⸗Packete gegen 6223 N 


nahme. 
NS. Neumann x 


\ 

N ee N 
Ka 
1704 


— — GR 


75 faft neue Sacl'ſche 


Ciefkulturpflige 


mit Vorſchaar, und eine 


Klteſäcmaſchine 
gerkauft D om. Kuhnshof b. Friedland 
NR. Dafelojt fund echte Tee el jegl. 
Alters abzugeben 
v. Puttkamer“ ſche Gutsverwaltung. 


& Direct 
aus dem ee 


stammt re 

5 Speclali 

$ 42 Soll. Gehlrgehalb! einen 
x 74 cm breit f. 19 M., 


5 
) 80 cm breit 14 M., meine 
4 


I Sehl, Sebirgsreintelnen 
ee 


N 6 em breit für 16 Me 
82cm breit für 17 M., das 
Schock 33 Met er bis 
u den feinsten Qual, 


Viele Anerkennungs-Schreiben. 
Spec. Musterbuch von sämtlichen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, Hand- u. Taschen» 
tücher, Tise htücher, Satin, Wallis, 
Plaue - ge 2 — etc. fraue 


ober: elesan 145 Schl 


Specialitüt: Drehrollen 
für Hand- und Dampfbetrleb. 


Nur von gedämpften Hölzern Werfen der 
Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


Zu. Zobel, re. 


BROMBE 


Brauibouguelis, 
Brauikränze 


ennie der Blumen⸗Salon von 
Jul. Ross, Bromberg. 
15970)" vis-A-vis Hotel Adler. 


Sämereien und 
Futterartikel,. 


Noge 


ge u 176041 


mit W.⸗Wicke, pr. 9 7,50 Mk, ver⸗ 
kauft das Rittergut Sedlinen Weſtpr. 


16994] Zur Saat empfiehlt 


Eppweizen 


trieurt, winterfeſt, à 50 Ko. 7,50 Mf;, 


Ghrefienjenshiefeurongen 


winterfeit, a 50 Ko. 7,00 ME, 
Dom. Annaberg bei Melno, 
Kreis Graudenz. 


[4800] n Weſtpr ver⸗ 
kauft zur Saat 


triiert Johauni⸗Roggen 


(der nicht auswintert) und 


Probſteier Roggen 


k., 271. Ausſaat, zum Preiſe von 6,50 Mark 
1 * pro Zentner, 


Eßkartoffeln 


(frühe 51 und Juli), ab Bahnhof 
Hardenberg oder W̃ Weichfeluſer Neuen⸗ 
burg, zum Preiſe von 1,50 Mk. pro Bir, 


Johannisroggen eden ge 


Hermann Teßmer, Danzig. 


Zur. Serbfinusinnt 


[5435] 


Mundkler, Geibkler, Bolhkler, 
Meifklee, Schwed. Klee, 
Sucaenafhilee, Fugerne 
Tymothee, Aayarıs elt. 


Max Scherf. 
Probſteier Sagtroggen 


zu haben in Mühle Schwetz, VE 
Graudenz. [7169] 


Johaunis⸗BRoggen 


mit Vicia villosa 


Rordſtrand⸗ Saalwei) ei 


haben abzugeben 
debrüder Loewenberg, 
Culmſee. 
4450] Dominium Klaukendorf 
(Oſtpreußen) verkauft franko Station 
Klaukendorf: 


„ Johaunis⸗Roggen 


der ſeit 20 Jahren niemals eine Fehl⸗ 
ernte gegeben hat und auch in dieſem 
Jahr gut überwinterte, hohe 5 
liefert, gewöhnlich 123 bis 126 holl. 
wiegt, zur gewöhnlichen Roggenſaatzeit 
gefit wird, zu 7 Mk. er Jentner. 


2 Amerikan. Saudweizen 


mit denſelben Eigenſchaften, gewöhnlich 
über 130 holl. wiegend, zu 8 Mk. p. Ztr. 
3. Und ſofort ca. 40000 alte, wetterfeſte 


Vieberſchwänze 


zu 30 Mark per 1000 Stück. 


Sambor⸗Moggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt durch feine 
Winterfeſtigkeit 2 
und dabei gerad bei langem Stroh 
chtet und verkauft 2991] 
s- zur Saat 


Albrecht, Suzemin 


bei Pr. Starga 
Ferner verkäuflich: N ilauftenter 


„Epp⸗Weizen, Square heads 


— — — — 1 No 
[6708], Zur Saat empfehle in beſter Weiten in ſchöner Qualität. 


Qualität: 
Beſtehorn⸗Roggen 
p. Ztr. 6,50 Mk. 
Johauni⸗Roggen 
mit Zottelwicke p. Ztr. 6,50 Mk. 


Epp⸗Weizen 


R Borris De leer er Tiefenau au 
. Reiten 1167821 8. Montua, Marienwerden 


Groben und Preis auf Wunſch. Wunſch. 


Schwed. Staudenroggen 


130 Pfd holl. empfiehlt zur Saat 
15446] Max Scherf. 
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